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Alt - Heidelberg , du Feinste !

In Heidelberg hat man in der verflossenen Woche mit Schmaus
und Trank und Rede die hundertste Wiederkehr des Tages gefeiert ,
an dem die Universität neubegriindet worden war . Die bürgerliche

Presse hat darüber mit der umständlichsten Ausführlichkeit berichtet ,
man las von Fahnen , Guirlanden , bunten Mützen , von Groß -

herzogen , Excellenzen , klingenden Gläsern und hallenden Toasten .
Mit Eifer ward ' s gelesen ! denn in dem Gedankenkreis unsres

BllrgertllmS ist Heidelberg , „Alt - Heidelberg " , die Stadt des Trom -

pcters von Säckingen , des Erbprinzen Karl Heinrich und der süßen
Kellnerin Käthe , das Zuckerpüppchen unter den deutschen Universitäten .

Einst freilich drang ein rauherer Ton ans dem Südwesten des

deutschen Landes hervor , und man hat nicht vergessen , im Festes¬

jubel auch jener Tage zu gedenken , da die Heidelberger Universität
ein Hort der deutschen Revolution war und mancher ihrer Studenten ,

von preußischen Kugeln getroffen , mit seinem Blute die Erde färbte .

Es war kein Geringerer als der Großherzog selbst , der geruhte , an

die „ Verirrnngen " zu erinnern , zu denen der „ gute Geist " damals

in so hohem Maße ausgeartet Ivar , daß er weder von Kaisern , noch

von Königen , noch von Großherzogen etivas wissen wollte , ja so

unverschämt geworden war , die Einigung Deutschlands auf republi -

kanischer Grundlage zu fordern . Von diesem rabenschwarzen Nacht -

gemälde hebt sich dann die Entstehung des neuen Kaiserreiches unter

preußischer Führung desto heller ab , und als das „ bedeutungsvollste

Ereignis , das die Ruperts - Carola feiern konnte " , tritt der

18. Januar 1871 glänzend in Erscheinung . In den Jrrtuin , daß
die bedeutungsvollsten Ereignisse , die die Ruperto - Carola feiern

konnte , auf dem Gebiete ernster , strenger und unparteiischer

Wissenschafts gelegen sein müßten , wird ohnehin nicht so leicht ein

deutscher Jüngling verstrickt , der mit wohlgeftillter Tasche die Reise

nach dieser nächst Bonn feudalsten aller dentschen Hochschulen unter -

nimmt .
Es sollte in diesem Zusamntenhange die Frage erörtert werden ,

warum das deutsche Proletariat mit seinein lebendigen Wissens -

dränge , jenes Proletariat , das das Wort : „ Die Arbeiter und die

Wissenschaft " ans seine Fahne geschrieben hat , so weit absteht von

diesem Kreise der Fröhlichen . Sie ist beantwortet , bevor sie gestellt

ist . In der Masse der Studenten , die den großherzoglichen Sedan -

redner umjubelte , hat sich sicherlich kein Arbeiterssohn befunden .
Kein Gegner der modernen Arbeiterbewegung wird zu leugnen

vermögen , daß das Proletariat in der Zeit seines selbständigen

politischen Strebens eine gewaltige Summe von Intelligenz zu Tage

gefördert hat . Und wenn es tausendmal wahr sein mag , daß die

Welt heute in zwei große Nassen zerfällt , die der Armen und die der

Reichen , so wird doch nieinand behaupten wollen , daß jene beherrschte ,

ausgebeutete , körperlich vielfach degenerierte Rasse in ihrer Knecht -

schaft Trieb und Fähigkeit zur Bildung verloren habe . Die Welt -

anschauung des Socialismus , die man als rein mechanistisch oder

materialistisch verschreit , rechnet in Wirklichkeit mit einer zähen und

bewunderungswürdigen Widerstandskrast des Geistes , die allein im

stände ist . die Masse des deutschen Volkes vor einem ewigen Paria

schicksal zu bewahren .
Das ungeheure Staubecken geweckter und erwachender geistiger

Kräfte , die in diesen Massen vorhanden sind , findet nach den

deutschen Universitäten keinen Abfluß . Am allerwenigsten nach der

„ Ruperto - Carola " , die ' sonst ihre gartenlanbendustende Romantik ,

ihr höchst ungenialischstudentisches Treiben kaum bewahrt hätte ,
um schließlich im Sumpfe des neudelltschen Byzantinismus zu enden .

Wie sehr der kriecherische Ton , an den wir uns hier an der

Spree reichlich gewöhnen mußten , auch schon den „ demokratischen "

Südwesten verseucht hat , davon giebt die Rede Zeugnis , mit der der

Prorettor Prof . Czernh die KriegervereinSrede des Großherzogs
beantwortete . Die freie Wissenschast haucht vor der regierenden
Gewalt den letzten ersterbenden Seufzer der Unterhänigkeit stoß -

weise aus :
Und Freude und Dankbarkeit entringt sich unsrer Brust , wenn

wir bedenken , welche wohlwollende Fürsorge das dem

badischen Staate neuvermählte Pfälzer Land und unsre Uni -

versität unter dem alten , städtegründenden Geschlechte
der Zähringer in dem ersten vergangenen Jahrhundert ge -
funden hat . Durch den schöpferischen Gedanken eines weifen
Fürsten wurde unsre Hochschule aus dem Staube erhoben und

gelangte unter der wohlwollenden Fürsorge eines freifinnigen

Herrschergeschlechtes rasch zu einer Blüte , welche sie niemals vor -

her beseffen hatte . Seit 60 Jahren widinen Eure königliche Hoheit

unsrer Universität Ihre fürstliche Liebe und Sorgfalt , anfangs
als ihr begeisterter , dankbarer Zuhörer , bald aber als väterlicher
Rektor Magnificentissimus . Es ist uns eine hohe Freude , daß wir

an der Seite Eurer königliche » Hoheit uusern hochverehrten Erb -

grosihcrzog , welcher bei dem glorreichen 500jährigen Jubelfeste
unsrer Alina Mater wegen Krankheit fernbleiben mußte , in

blühender Gesundheit heute ehrfurchtsvoll begrüßen dürfen , und

daß Ihre königlichen Hoheiten , die Frau Großherzogin und

die Frau Erbgroßherzogin . sowie Se . großherzogliche
Hoheit der Prinz Max von Baden , durch Ihre allerhöchste Gegen -
wart unser Fest huldreich schmücken. Die gnädigen Worte , welche
Ein . königliche Hoheit uns heute wieder gewidmet haben , ver -

pflichten uns von neuem zu unauslöschlichem Danke und zu dein

Versprechen , daß wir «nit allen Fasern unsres Herzens an der

Entwicklung und dem Gedeihen dieser fteier Wissenschaft und
Kultur der Menschheit gewidmeten Anstalt hängen wollen .

Herr Czerny hat von der freien Wisienschaft und der Kulttir der

Menschheit wahrhastig sehr sonderbare Begriffe , wenn er meint ,

daß sie s 0 aussieht . Ucber das badische Fürstenhaus weiß eine

unparteiische Geschichtsforschung wahrlich ganz andre Dinge zu

erzählen , lieber den zweiten Schutzherrn der Universität Heidelberg ,

den Großherzog Karl , schrieb einst ein Deutscher Universitätsprofessor ,

von deffen Liedern wohl manches in diesen Tagen in Heidelberg
erklungen ist , schrieb Ernst Moritz Arndt :

Der G. H. von B. zu C. hat sich dem Gemeinen ergeben , ist
sorglos , verschwenderisch und ausschweifend und versteht bei alledein
seine Höflinge und Günstlinge in Kleinigkeiten «nit einem rechten
Tyrannenkitzel zu peinigen , während er nur thut , tvas seinen
Lüsten beliebt . . . . Ohne Scheu für Anstand und Sitte uitd ohne
einen Gedanken an das Wohl seiner armen Unterthanen . . .
überläßt er sich der bodenlosesten Verschwendung und Ueppigkeit .
Dieser Fürst giebt in dieser Zeit französischen Hofdamen , die mit
seinen Günstlingen verkuppelt werden , Ausstattungen von 50 000
und 60 000 Gulden , er hat diesen Frühling in Frankreich 400 000
Gulden verspielt , er machte eine Menge Generale und Jahrgeldner ,
dan «it die Unterthanen ja recht fühlen , daß sie von einem
souveränen Fürsten regiert werden .

Der unmittelbare Vorgänger des jetzt regierenden Großherzogs .
Leopold , ist es ja auch gewesen , der seinen Respekt vor der freien
Wissenschast dadurch bekundete , daß er ans Preußens Geheiß die
R 0 t t e ck und W el cker von ihrem Freibtirgcr Katheder davon -

jagte .
Wie man sieht ist das badische Fiirstenhaus von deutschen Pro -

fessoren nicht immer so hoch gepriesen Wörde ««, wie von den jetzigen
Lehrern der Universität Heidelberg , noch hat es die Professoren
immer mit so huldreicher Herablassung behandelt . Die Zeit solcher
Verirritngen ist aber längst vorüber . Die Universität ist wieder eine

höfische Erziehungsanstalt für hochstrebende Söhne des guten Bürger
standes geworden , ihre Corps sind für das Avancement beinahe
so gut wie die von Bonn und ihre abgebrauchte Poesie liefert
fliissigen Stoff zu Kolportageromanen und Ausstattungsstücken .

Ein Ausstattungsstück ist es ja «vohl auch , das hellte in Heideb
berg sein Ende findet . Ein Ausstattungsstück besser als jenes , das
im Berliner Theater allabendlich bürgerliche Herzen mit wollilst
vollem Grausen erfüllt . Denn da giebt es echte Hofluft , echte Erb

Prinzen und echte Exccllenzen . Und echte Kellnerinnen giebt es
da auch .

„ Da roi s ' amuss " . Ihre Majestät die herrschende Klasse
amüsiert sich. Die Arbeiter ««nd die Wissenschaft haben keinen Anteil
daran , die Arbeiter nicht uild die Wissenschaft auch nicht .

politiscke dederfickt .
Berlin , den 8. August .

Wahlsorgen .
Mit banger Sorge sehen die Konservativen den preußischen

Landstagswahlen entgegen ; brauchen sie a«lch nicht zu fürchten , daß
eine erhebliche Zahl socialdemokrattscher Abgeordneter gewählt werden ,
so bangt ihnen doch schon vor der Möglichkeit , daß einige rücksichts -
lose socialdelnottattsche Kritiker in das Abgeordnetenhaus ein -

ziehen könnten und daß eine verständige Wahltaktik der Frei -
sinnigen zu einer Erschütterung der Reaktionsherrschast in diesen «
Parlament führen könnte . Die konservative Presse sucht deshalb
nachzllweisen , daß wir gar nicht die stärkste Partei in Preußen seien .
Wenn wir auch bei den Reichstagswahlen die meisten Stiinmen -

zahlen hätten , so staminten die doch in der Hauptsache , «ur aus drei
oder vier Großstädten , nameittlich ans Berlin ; ailf dem Lande be -
deutete die Socialdemokratie nichts , so daß es den Freisinnigen nicht
viel ««iitzen würde , wenn wir sie etwa gegen die Ucberlassung groß -
städtischer Mandate in ländlichen , bisher koi «servativ vertretenen
Kreisen unterstütze «« wollten .

Es ist schon falsch , daß unsre Stimmenmehrheit über die
Konservativen fast nur aus ein paar Großstädten stammt . Man

sehe sich z. B. die Stimmenzahlen im Regierungsbezirk Potsdam
an , wo wir fast die Hälfte aller abgegebenen Stimmen haben ,
während die Konservattven erheblich weniger als ein Drittel

erreichten . Selbst in Kreisen wie Niederbaniim , Potsdam - Ost -
havettand , Westhavelland sind wir den Konservativen erheblich
voraus . Im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. , der keine

einzige Großstadt besitzt , haben wir erheblich mehr Stimmen ,
Ivie die Konservativen . In Schlesien sind die Wahlkreise Reichenbach -
Neilrode und Waldenburg , wo wir ohne Großstädte die Mehrheit
der Stimmen im ersten Wahlgange erhielten ; wir haben in Ober -

schlesien weit mehr als doppelt soviel Stimmen ivie die Konservattven ,
wir sind den Konservativen um 17 000 Sttnimen voraus im

Regierungsbezirk Liegnitz . Wo sind da die Großstädte ? In « Regiemngs -
bezirk Magdeburg haben wir viermal soviel Stimmen wie
die Konservativen und wenn wir alle imsre Stimmen
aus der einzigen Großstadt Magdeburg unberechnet lassen ,
haben wir noch ii, «iner die dreifache Anzahl der konservativen
Sttminen im ganzen Regierungsbezirk . Gai « z ähnlich ist es im

Regierungsbezirk Mersebllrg n«it seiner einzigen Großstadt Halle ,
und im Regierungsbezirk Erfurt , der wieder keine Großstadt hat ,
teilen sich Konservattve , Freikonservative und Nationalliberale zu
ziemlich gleichen Teilen in 24 000 Stimmen , während wir allein
26 000 haben . In der Provinz Hannover ist die einzige Großstadt
Hannover ; trotzdem haben wir 130 000 Stiinmen , die Konservative »
25 000 .

Stellt man sich aber ans den Standpuntt , von dem aus die

konservattve Presse die Sache bewachtet , so muß man die social »

demokratischen und freisinnigen Stimmen zusammen den konserva¬
tiven gegenüberstellen und da ergiebt sich , selbst wenn «««an
den konservattven noch die steikonservativen Stiinmen zu -
rechnet , ein für die Konservativen noch viel ui«güi«stigeres
Bild . Da zeigt eS sich, daß die Uebermacht der Konservativen iin

preußischen Abgeordnetenhause in der That auf sehr schwankem

Fundament ruht . So habe «« z. B. die Konservativen von den

IS Mandaten des Regierungsbezirks Königsbergs zum Abgeordneten -

hause 12 inne , die beiden steisinnigen Frakttonen nur 2 ; dabei
wurden zur Reichstagswahl in dem Bezirk 38 654 social -
demottatische und 24 863 freisinnige Sttmmen abgegeben gegen
574 000 konservative . Im Regierungsbezirk Potsdam wurden
57 400 socialdemokratische ui «d 42 600 steisinnige Stimmen ab -

gegeben gegen 132 200 der beiden konservattven Gruppen zusammen ,
die allein die 18 preußischen LandtagSmitglieder dieses Bezirks stellen .
Diese beiden Gruppen haben ferner von den 18 Mandaten des

Regierin « gsbczirks Frankfurt a. O. 17 inne , obwohl sie nur
69 700 Reichstagswähler Hintersich haben gegen 63 300 socialdemo -
ttatische und 21 400 steisinnige . Nehmen wir den RegierungsbezirkLiegnitz :
52 400 konservattve und freikonservative , 121000 socialdemottattsche
und steisimrige ReichStagswähler , aber 14 konservattve Landtags -
Mandate gegen 3 steisinnige . Provinz Sachsen : 257 000 socialdemo -
krattsche « md freisi >«nige , 103 000 koi «servative Reichstagswähler , aber
von 38 Landtagsmandatei « 27 im Besitze der Konservative ««. Wollte
man diese Untersuchungen ins einzeli «e weiterführe ««, so würde sich
auch hier zeigen , daß den Konservattven die Erhalttmg ihrer jetzigen
Landtagsniandate selbst unter der Herrschast des Dreiklassen - Wahl -
rechts recht schwer gemacht werden könnte . Von den Freisinnigen
wird es abhn ««geii , ob das eintritt , was die Konservativen fürchten .

Offiziösen - Leistung .
Der Offiziosus der „ Rordd . Allg . Ztg . " hat mehr als eine Woche

benötigt , un « sich zu unsren Mitteilungen über die Giesebrechtschen
Wahlrechtszettelungen auszusprechen . Nun aber leistet er be -leistet

semer Anhängerschaft

Wahlrechtszettelungen auszusprechen .
deutendes . Er schreibt :

„ Inzwischen hat der „ Vorwärts '
eine „ neue Sensation " aufgettscht , eine „Enthüllung " " über
eine angebliche „ Verschlvörung gegen das geltende
Reichstags - Wahlrecht " . Die „ Enthüllul « g" stützte sich auf
ein Rlmdschreiben e«i «eS in der politischen Welt bisher un -
bekannten süddeutschen Gutsbesitzers , in welchem um Zustinmiung
zu der Ansicht geworben wurde , daß eine Besserung der gegen -
wältigen politischen Verhältnisse durch die Beseittgui «g deö
allgemeinen , gleichen Wahlrechts anzustreben sei . Sämtliche
politischen Parteien haben sich dagegen verwahrt , mit diesen
Bestrebungen etwas geinein zu haben . Der „ Vorwärts " aber ist
bis heute der Aufforderung nicht ««achgekoinincn . seine
Behauptung , er sei in der Lage , eine Anzahl Abgeordneter fest -
zustelle ««, die dem Urheber des Planes ihre Unterstützung bereits
geivährt oder zugesagt hätten , durch Renmmg der betreffenden
Namen zu erhärten . Das ganze läuft danach augenscheinlich auf
eine neue Flunkerei des socialdemokratische «« Cei « walorgans hinaus . "

Herr Offiziosus beliebt die Langweiligkeit seiner Sonntags -
rückblicke durch Unehrlichkeiten zu würzen . Er erdreistet sich, von
Flunkereien andrer zu rede », während jede seiner Behauptungen eine
Unlvahrheit ist .

Eine „ angebliche Verschwörung " , sagt die „ Rordd . Allgem .
Ztg . " , da sie doch weiß , daß , wenn ui «sre Veröffei «tlichung ailch nur
irgendwie unrichtig gewesen wäre , die von uns Aufgedeckten sofort
sich zur Abwehr gesetzt hätten .

„ Sämtliche politische Parteien " haben sich verwahrt , mit diesen
Bestrebungen etivas gemein zu haben . Auch dies ist nicht richtig .
„ Parteien " konnte » bisher überhaupt nicht zu Worte kominen , wohl
aber haben „Post " . „Rhein . - Wests . Ztg . " . „ Hamb . Nachr . " ihre vollste
Zusttmmung zum Umsturz des Wahlrechts erteilt und betreiben tag -
ltch die Propaganda für dieses edle Ziel .

Wir sollen endlich der Aufforderung nicht nachgekommen sein ,
die Abgeordneten zu nennen , die sich zu Giescbrecht bekennen . Wir
«visscn nicht , ob irgend ein Einfältiger diese Aufforderung an uns
gestellt hat . Der Offiziosus macht sich aber mit diesem Einfältigen
einer albernen Berdrehtlng des Thatbestandes schuldig . Wir
nannten den Abgeordneten Weyerbusch und erklärten weiter , es sei fest -
zustellen , daß noch andre Abgeordnete sich dem Dr . Giesebrecht ver -
pflichtet haben . Wären «ins die Namen dieser Herren bekannt , so
Ivürden wir sie mit demselben Vergnügen gei «ai «nt haben , mit dem wir
Herrn Weyerbusch der Oeffei «tlichkeit übergaben . Wir haben nur be -
hauptet , was wir ailf Grund von Erklärungen wissen , die Dr . Giesebrecht
gegenüber mehreren Persönlichkeitei «, die er zu gewinnen suchte , ge -
macht hat . Dr . Giesebrecht hat dllrch sein Schweigen auch die
Richttgkeit dieser Behauptung bestätigt .

Eö wäre angemessener , wenn die „Norddetitsche Allgemeine
Zeitung " , anstatt leichtferttge Vorwürfe zu erheben , sich endlich
zu der Behauptung des Dr . Giesebrecht über die Billigu >«g seiner
Pläne seitens der verbündeten Regierungen aussprechen «vürde .
Darüber schweigt Herr Offiziosus .

Freisinnige Borsätze .

In der „Natton " Dbeginnt Dr . Th . Barth eine Darlegung zur
Stellung des Freisinns bei den preußischen Landtagswahle n.
Der bisher erschienene erste Teil des Artikels behandelt zunächst all -
jemein die Frage , wie das liberale Bürgertum sich in seiner be -
anderen Lage zwischen der konservattv - klerikalen Reattion und der

Socialdemokratie verhalten solle . Dr . Barth geht aus von der
„ Zweistonten - Theorie " der Freisinnigen Volkspartei , welche Theorie
in der Praxis sich ja längst als ein einseittger Kampf gegen die
Socialdemokratie und zu Glliisten der Reaktion darstellt .

Dr . Barth erklärt , es gebe für den Liberalis >, «us zur Zeit keine
wichtigere Frage als „die Frage des politischen Verhältnisses der
bürgerlichen Linken zu der in der Socialdemokratte organisierten
Arbeiterschaft " . Er führt hierzu aus :

„ Alle Hofsnungen der Reaktion benihen auf dem
Zwiespalt zwischen dem steisinnigen Bürgert « im « md der social¬
demokratische «« Arbeiterschaft . So lange diese beiden Gegner der
Reaktion sich untereinander befehden , haben Konservative iind
Centrum gute Zeiten . Der Tag , an dem das liberale Bürgert « » »
mit der socialdemokratische » Arbeiterschaft sich zu einer gemein -
sainen Bekämpfung der Reaktion zusanlmenfindet , wäre der
Anfang vom Ende jeder reaktionären Herrschaft in Preußen wie
in Deutschland .

Das weiß niemand bester als die Reattion selbst . Deshalb
verfolgen alle reaktionären Politiker und Publizisten mit s «



gespaniltem Interesse jedes Symptom der wachsenden Trennung
oder Annäherung zwischen dem freisinnigen Bürgertum und der
socialdemokratischeu Arbeiterschaft . Jeder Politiker wird heute
von der reaktionären Presse mit Lorbeer bekränzt , dem es gelingt ,
vle Trennung zu erweitern oder die Annäherung zu verhindern . "

Der Verfasser zieht weiter einen recht interessanten Vergleich
zwischen dem Verhalten der Reaktionsparteien zu seiner Person
und zu den Führern der Freisinnigen Volkspartei :

„ Eugen Richter wurde jahrzehntelang von den Reaktionären
als der oppositionellen Teufel Oberster bekämpft und mit jeder
nur denkbaren Schmähung bedacht . Seitdem man aber im
reaktionären Lager erkannt hat , daß der Kampf gegen das rote Ge -
spenst von niemand ernsthafter betrieben wird als von ihm , hat
sich alle frühere Bitternis in eitelWohllvolleir
verwandelt , und dieselben reaktionären Blätter , die ftüher von
Beschimpfungen gegen Richter Überflossen , preisen ihn heute
ob seiner unvergleichlichen oppositionellen
Staatskunst . Sie sind bereit , ihm alle früheren Sünden zn
vergeben , sie nehmen auch seine Opposition in Militär - und
Marineftagen als vergleichsweise harmlose politische Ketzereien
mit in den Kauf , — so lange er nur den Kampf gegen
die S o c i a l d e m o k r a t i e als oberste politische Aufgabe
festhält .

Aus derselben Erwägung heraus erfreue ich mich feit Jahr
und Tag in der reaktionären Presse einer ausgesucht schlechten
Behandlung . Mein entgegenkommendes Verhalten
bei Heeres - und Flottenvorlagen dient nicht ein -
mal als milde r n der U m stand bei der fortgesetzten Ver -
urteilung meines politischen Wirkens . Es ist das begreiflich genug ;
denn ich habe seit Jahr und Tag die Meinung vertreten , daß
für den entschiedenen Liberalismus der Kampf gegen die Reaktion
im Vordergrunde stehen müsse und der Kampf zwischen Frei -
sinn und Socialdemokratie eine Kraftvergeudung sei ,
die nur zur Erbauung und Stärkung der Reaktionäre diene .
Ich habe mich mit voller Offenheit dafür plädiert , daß bei
Stichwahlen zwischen Reaktionären und Socialdemokraten die
letzteren als das kleinere Uebel regelmäßig zu unterstützen seien .
Das geschah nicht aus Neigung für die Socialdemo -
kratie oder gar für den K ollektivisnrus , zu dem
ich heute noch genau so stehe wie vor zwanzig Jahren , sondern
aus der wachsenden Ueberzeugung heraus , daß der freiheitlichen
Entwicklung des deutschen Volkes die socialdemokratischeu Programm -
forderungen in absehbarer Zeit nicht ernstlich gefährlich werden
können , während uns die Reaktionäre tagtäglich be -
drängen und bedrohen . Mit andren Worten : In den
praktisch politischen Kämpfen der Gegenwart stehen unsre Feinde
rechts und unsre Konkurrenten links . Gegenüber der
Socialdemokratie gilt es , sich im Konkurrenzkampf zu behaupten ;
aber dieser Konkurrenzkampf ist zu führen gegen die
Reaktion .

Was Herr Barth über die freiheitliche Entwicklung Deutschlands
und die ihr durch die socialdemokratischeu Programinforderungen
drohende Gefahr sagt , beweist nur , daß hier das Verständnis des
fteisinnigen Politikers für die wirtschaftliche und gesellschaftliche Eni -
Wicklung versagt . In Wahrheit sind die socialistischen Programm -
forderungen die Voraussetzungen für die fteiheitliche Gestaltung des
Staates , freilich nicht für eine „ Freiheit " kapitalistisch -
mammonistischer Ausbeutung , sondern un , gekehrt für die freie Ent -
Wicklung aller Volksglieder und die Befteiung von der Aus -
beutnng . Herr Dr . Barth , der sonst recht einsichtig die Gründe
prüft , warum der Liberalismus seinen Anhang immer mehr verlor ,
übersieht diesen wichtigsten Grund : die Berzichtleistung auf den
Schutz der Arbeitenden gegen die Macht des Kapitals .

Immerhin ist anzuerkennen , daß Dr . Barth den Versuch der
Reaktion ablehnt , durch den „kollektivistischen Schrecken " den Liberalis -
mus selbst von den nächstliegenden Forderungen seines politischen
Programms zurückzuscheuchen . Diese traurige Schreckhaftigkeit hat
allerdings zum Niedergang des Liberalismus nicht wenig beigetragen . ES
wäre sehr wohl möglich gewesen , daß sich neben der gewaltig
wachsenden Socialdemokratie der Liberalismus eine größere Stellung
hätte bewahren können , wenn er den Kampf gegen die Reaktion
kraftvoll geführt hätte . Es ist deshalb auch nicht richtig , aus den
geringen Mandatserfolgcn der Freisinnigen Vereinigung allzu weit -
gehende Schlüsse zu ziehen . Wenn diese kleine Partei im Kampfe
um die Eroberung konservativer Kreise auch nicht sehr erfolgreich
war , so bietet dieses Vorgehen doch die einzige Aussicht für den
Liberalismus , sich wieder emporzuarbeiten . Jedenfalls ist dies Ver -
halten ehrenvoller als die armseligen Klagen andrer Freisinns -
Politiker über die Socialdemokratie , die so erschrecklich anmaßend ist ,
freisinnige Kandidaten ans den Stichwahlen zu verdrängen .

Dr . Barth zieht dann für die preußischen Wahlen diese
Folgerung :

„ Sind die Freisinnigen in Preußen bereit , das einzige wirk -
same Mittel , welches eine Schwächung der Reaktionäre bei den
nächsten Landtagswahlen verspricht , nämlich ein Znsammenwirken
mit der Socialdemokratie im Kampfe gegen die Reaktion zur
Anwendung zu bringen , oder wollen sie den Reaktionären die

Gefälligkeit erweisen , von jeder Kooperation mit der Social -
demokratie auch bei den preußischen Landtagswahlen Ab -

stand zu nehmen ? Geschieht letzteres grundsätzlich , so wird
die Beteiligung der Socialdemokraten bei den Landtagswahlen im

wesentlichen auf eine agitatorische Demonstration hinauslaufen , die

Freisinnigen beider Richtungen aber werden im nächsten preußischen
Abgeordnetenhause dann im günstigsten Falle etwa so stark bleiben ,
wie während der letzten fünf Jahre . "

Es wird sich zeigen , welche Resonanz die Vorsätze des Herrn
Dr . Barth in seiner Partei finden . Die politische Verweichlichung ,
der die Liberalen seit langem verfielen , wird sich nicht leicht kurieren

lassen . —

Deutfcbes Reich .

Eiscnbahll - Rrsormen .
Der väterlich forstende Minister Budde hat bei Streckenbereisungen

wieder eine lange Reihe von Mißständen im Eisenbahnwesen entdeckt
und reformiert gewaltig darauf loS . So hat er z. B. die Fristen
für die Ausbildung verschiedener Beamtenkategorien bedeutend ver -

längert . Für . Zugführer beträgt die Ansbildungsfrist fortan 12 statt
6 Monate , für Rangiermeister 18 Monate . Dieser muß vorher
Eisenbahnarbeiter gewesen sein und hat sich bei einer Versetzung
über Bahnhofs - und Geleise - Anlagcn an seinem neuen Dienstorte
erst durch 14 Tage zu vergewissern , bevor er die amtlichen Obliegen -
heiten dort übernimmt . Die dienstlichen Vorschriften für Lokomotiv -
und Zugführer sind übersichtlich in einem Buche vereinigt , anstatt
wie bisher in 30 kleinen Büchern . Dieselben Beamten haben , wenn
sie nach unbekannten Strecken versetzt werden , erst dreimal diese
Strecke in Begleitung kundiger Beamten zu bereisen . Sie haben daim

schriftlich anzuerkennen , daß ihnen alle Gebräuche auf den neuen
Strecken bekannt geworden sind . Auf allen Bahnhöfen führen die

Kassengeschäfte fortan die Vorsteher der Güterabfertigungsstellen ,
nicht mehr die Bahnhofsvorsteher . Die Bahnhofsvorsteher dürfen

sich bei den wichtigsten abgehenden und einfahrenden Zügen nicht
mehr vertreten lassen , sondern haben den Dienst selbst zu führen .
An Stelle der Assistenten und Tclegraphisten auf
kleinen Bahnhöfen treten Weichen st eller er st er
und zweiter Klasse . Die Stellung der Bremser geht ein .

Die Bremser haben die Prüfung für Schaffner sofort abzulegen und

erhalten den Titel ll ) Schaffner . Als Streckenarbeiter werden junge
Männer mit guter Schulbildung auf drei Monate eingestellt . Dann

werden sie den Bahnhofsbeamten als Hilfsarbeiter zugesellt . Später

erhalten sie eine mittlere Beamtenstellnng . Im Gegensatz zu
andren Behörden , wo diese Stellen ausschließlich Militär -

anwttrtern gebühren , sollen die mittleren Beamtenstellen zur Hälfte

durch Civil - , zur Hälfte durch Militäranwärter besetzt werden . Auch
die Eiseubahn - Untcrbeamteu dürfen , lvie alle andren , fortan die

Bezeichnung „königlich " (1 1) vor dem Amtstitel sichren . Dienstberichte

über Beanrte haben in Zukunft die höheren Beamten der In -
spektionen , nicht mehr der Bahnhofsvorsteher abzufassen .

Daß die Beamten über eine ausreichende Vorbildung verfügen ,
ist ebenso Ivünschenswert , wie daß sie neue Arbeitsplätze
und Fahrstrecken erst genau kennen lernen ; ans der
andren Seite ist aber mit der längeren Ausbildungs -
zeit eine Benachteiligung der Beamten in ihren , Einkommen
verbunden , so ' daß die Frage am Platze ist , ob wirklich die Ver -

längerung der Fristen erforderlich war . Man wird , namentlich in

Erwägung der Forderung schriftlicher Anerkennung des Bekanntseins
mit der Strecke auf die Vermutung geführt , als ob in diesen
„ Reformen " die notwendigen Maßregeln zur Erhöhung der Betriebs -

sicherheit erschöpft werden sollten , daß den Beamten aufgebürdet werden

soll , was an mangelnder Betriebssicherheit Schuld der Verwaltung
ist . In Hinsicht der Beamten sind kurze Arbeitszeit
und gute Löhne die wichtigsten Mittel zu möglichster Verhütung
von Unfällen und ferner gehört dazu die Anwendung einer ganzen
Anzahl technischer Verbesserungen , die sich längst bewährt haben ,
aus den preußischen Staatsbahnen aber zum Teil gar nicht , zum
Teil nur in einzelnen Fällen eingeführt sind , wie z. B. der Prellbock
mit Oclbremsung , die automatische Kuppelung , verbesserte Puffer an
den Wagen usw. '

Auch die kleinsten Reformen sollen nicht unterschätzt werden ,
man mutz nur nicht um allerhand kleinste Reförmchen viel Lärm

machen und die notwendigen gründlichen Reformen dabei vergessen .
Auch die Beamten würden für gute Löhne mehr Verständnis zeigen
wie für den Titel „königlich " .

Vielleicht kommt Herrn Budde bei späteren Besichfigungen und

Streckenbereisungen auch noch der Gedanke , daß auch im Interesse
der Bequemlichkeit des reisenden Publikums gründliche Reformen
nötig sind und daß nicht zuletzt auch die Frage einer Tarifteform
existiert . Wenn Herr Budde sich dieser ernsten Reformen mit Ernst
annimmt , dann wollen wir auch seine kleinen Tüfteleien gern an¬
erkennen . —

Ein Polizciskandal .

Im April vorigen Jahres wurde aus O s ch e r s l e b e n ein

Polizeiskandal bekannt , der damals ziemliches Ausiehen gemacht hat .
In einem Prozesse vor dem Landgericht Halberstadt wurden am
9. April 1992 eine Reihe zeusteneidlichcr Aussagen abgegeben , durch
die der Polizeirommissar H ä n s ch in Oschersleben aiifs schwerste
belastet wurde . Es wurde beeidet , daß er einen Untergebenen
beauftragt hatte , eineir Gefangenen zu prügeln , daß er
einen Untergebenen zum Aktendiebstahl verleitet habe , daß er
einen andern zur Einrcichung eines falschen Zeugnisses
veranlaßt und dieses Zeugnis beglaubigt habe . Er hatte
ferner nach den Zeugenaussagen seiner Untergebenen beauftragt , sie
sollten gewisse oppositionelle Stadtverordnete „ feste kneifen " ,
daß sie am Leben verzagen . Ueber die vielen Anzeigen , die durch
den Kommissar veranlaßt worden waren , hatte sich selbst der Amts -
anwalt bei der Polizeiverwaltung beschwert mit der Begründung ,
daß er sie nicht mehr vertreten könne usw . Diese Aussagen stammten
zum Teil von Polizeibeamten .

Daraufhin wurde Hänsch am nächsten Tage vom Amte suspendiert
und seitdem hat man gegen ihn untersucht . Jetzt lesen wir im
„ Halbcrstädter Tageblatt " sGeneral - Anzeiger ) , daß die Unter -
such un g gegen den Hänsch auf Beschluß des Be -
; irkS - AuSschusses eingestellt und Hänsch wieder in fein
! lmt eingesetzt sei . Der Magistrat von Oschersleben hat nach dem -
elben Blatte durch einstimmigen Beschlutz Beschwerde beim

Regierungspräsidenten eingelegt gegen die Wicderanstellung , ist aber
damit abgewiesen worden . Es wird angenommen , daß der Magistrat
gegen den Regierungspräsidenten klagen wird .

In Oschersleben herrscht über diesen unerwarteten Ausgang der
Angelegenheit große Auftegung und Erbitterung , was man wohl
begreifen kann .

_

Zur Rcichstags - Nachwahl in Dessau - Zerbst wird in bürgerlichen
Blättern gemeldet , daß „ als socialdenwkratische Kandidaten Dr . Leo
AronS und Rechtsanwalt Karl Liebknecht in Betracht kommen " . Uns
ist davon nichts bekannt und , so weit wir wissen , liegt nicht der ge -
ringste Grund vor , daß der bisherige Kandidat , unser Genosse
Ääppler , nicht wieder kandidieren würde . —

Eine neue Maske ?

Max Lorenz hat seinen Gott erkannt ; er ist ein gottgläubiger ,
frommer Christ geworden , der alle Dicsseitigkcit abschwört und sein
Heil vom Himmel erhofft . In seinem Organ zur Bekämpfung der
Socialdemokratie ist zu lesen :

„ Denn dadurch , daß eine Ordnung Thatsache geworden ist
und dauernderen Bestand behält , ist eben der Beweis erbracht ,
daß Gott sie als ein Glied in der geschichtlichen Entwicklung der

Menschheit vorgesehen hat . Das gälte natürlich auch vom
Socialismns , sobald er geschichtliche Thatsache und zu Recht bc -
stchenvc Ordnung geworden wäre .

Nach der Ueberlegung menschlicher Vernunft aber und nach
den Lehren der bisherigen Menschheitsgeschichte jedoch vermag der
Socialismns im Sinne der Socialdemokratie nie solche Ordnung
zu werden . Noch weniger aber vermag die christliche Religion ,
welchen Bekenntnisses auch immer , sich mit ihm abzufinden . Der
Socialismns der Socialdemokratie ist im Princip religions -
feindlich und anti - christlich , weil er nämlich auf absolute Tics -
seitigkeit gestellt ist und sich anheischig macht , mit materiellen
Machtmitteln einen „ Himmel auf Erden " zu schaffen . Es kann
wohl der Fall eintreten , daß ein einzelner Christ Socialdemokrat
wird , ohne damit seinen Glauben fahren zu lassen . Dann hat
ihn eben sein Verstand entweder seine religiösen Pslichten oder
aber das eigentliche Wesen des Socialismns nicht richtig erkennen
lassen . "

Daß der Mann jetzt schon bei der alten Betschwester anlangen
würde , war eigentlich nach der Zahl seiner Lebensjahre noch nicht
zu erwarten . Wittert er die Machthaber der nächsten Zukunft ? —

Verletzungen des Wahlgeheimnisses find durch das neue Reichstags -
Wahlreglement vielfach erst recht möglich geworden , wie von den
Kritikern des Reglements vorhergesagt wurde . Die „ Münchener
Neuesten Nachrichten " bestätigen , daß auch in Bayern eine unzulässige
Kontrolle der Wähler vorgekommen ist . In einem Dorfe der West -
Pfalz . weigerten sich zum Beispiel die Angehörigen der in der
Minorität befindlichen Partei deshalb , in der Stichwahl ,
wieder für ihren Kandidaten zu stimmen , weil sie durch

ihre Abstimmung bei der Hauptwahl sich persönliche Ver -

nnglimpfungen und geschäftliche Benachteiligung zugezogen
hätten . Ihr Vertrauensmann versprach ihnen , bei der Stichwahl zu
verhindern , daß die Zettel in der Reihenfolge ihrer
Lage in der Urne verlesen würden . Er erreichte dies dadurch,
daß er vor Beginn der offiziellen Zählung der Stimmen gegen den
Willen des Wahlleiters die Umschläge durcheinanderwarf und dadurch
die Kontrolle der Stimmenabgabe durch die Gegner unmöglich
machte .

Es ist eine Bestimmung über die Beschaffenheit der Wahlurnen
nötig , durch welche das Aufeinanderschichten der Couverts ver -
hindert wird . —

In dem Berleumdungsfeldzug , durch den die Konservativen
im Wahlkreis Kolberg - Köslin den Sieg Barths verhinderten , wurde
auch die dreiste Lüge verbreitet , Dr . Barth habe 17 socialdcmokratische
Stinnnen gekauft . Allerdings in einem anonymen Flugblatt .
Dr . Barth fordert die Einleitung der öffentlichen Klage gegen die
Urbeber dieser Verleumdung . Aber sowohl die Staatsanwaltschaft in
Köslin wie der Oberstaatsanwalt in Stettin die Meinung ver -
treten , daß der von der Wahrung berechtigter Interessen handelnde
Z 193 des Strafgesetzbuches Verfasser und Verbreiter dieser frechen
Beschuldigung decke, und sie lehnten deshalb die Einleitung einer

öffentlichen Klage ab . Der Ober - Staatöaiiwalt in Steltin hatte

daneben allerdings ausdrücklich zugestanden , daß an sich der Vorfall

geeignet sei , den Gegenstand einer öffentlichen Klage zu bilden .

Auf Dr . Barths Beschwerde an den Justizmini st er hat
nun letzterer die Einleitung eines Ermittelungs »
Verfahrens gegen die anonymen Flugblatt - Verleumder
angeordnet . Da , so bemerkt die „ Liberale Korrespondenz " , das

Ermittelnngsverfahren voraussichtlich von dem Ersten Staatsanwalt

Rohde in Köslin geleitet werden wird , so ist mit Sicherheit anzu -
nehmen , daß die Verfasser und Verbreiter des gegen Dr . Barth ge -
richteten verleumderischen Flugblattes alsbald ausfindig ge -
macht werden . Denn Herr Rohde war Vorsitzender de «

konservativen Wahlkomitees und erscheint in dieser

seiner Eigenschaft besonders geeignet , die Spuren dieser verleumde -

rischen Aktion , die ja alle ins konservative Lager sichren , ausfindig

zu machen .

Muckerei in Sachsen . Die Saalinhaber von Dresden und

Umgegend veröffentlichten gestern , am Vorabend von König Georgs
Geburtstag , folgende Erklärung :

Den Saalinhabern Dresdens wurde die Abhaltung öffentlicher
Bälle am Geburtstage des Königs nur unter der Bedingung ge -
nehmigt , daß dieselben dafür einen regulativmäßigen Tanztag aus -

fallen lassen müssen . Da ein Ausfall regulativmäßiger Tanztage
aber nicht ohne geschäftliche Schädigung möglich ist , when sich d,e

Saalinhaber gezwungen , festliche Veranstaltungen am vorgenannten
Tage zu unterlassen .

Der Muckergeist , der in Sachsen umgeht , vollbringt die unglanb -
lichsten Thaten . Gewiß wäre eine Erhöhung und Veredelung der

Volksbelustigungen zu wünschen , aber , so lange dies nicht geschieht .
ist es doch durchaus verwerflich , daß die Polizei die Tanzgelegenheiten
rigoros einzuschränken bestrebt ist . —

Weshalb Offiziere pensioniert werden . Das „Berl . Tagebl . "
erzählt , allerdings ohne Namennennung , einen Vorfall h la Löhning :

„ In eine größere östliche Garnison wird ein bis dahin im

Kriegsministerium thätig gewesener Offizier als Divisions -
k o m m a n d e u r versetzt . Auch das betreffende Generalkommando
befand sich an dem Orte . Der neue Divisionär , ein Mann bürger -
licher Herkunft , war aber der B r u d e r eines b r a v c n S ch u l -
l e h r e r s . der gleichfalls in jener Provinzialhaupfftadt angestellt
war . Beide Brüder verkehrten miteinander . Allein die all -

mächfige GeinahlindesKommandierenden hielt diesen
Verkehr der beiden Brüder durchaus dem „ Tschin " lRangordnung )

widersprechend . Die Dame hielt mit ihrem Urteil nicht zurück ,
sie kritisierte vornehmlich das Militärkabinett , das

geradezu unglaubliche Mißgriffe begehe . Der

Divisionär wurde gesellschaftlich förmlich boykottiert , und das
Ende von dieser „Tschin " . Geschichte war , daß der bis dahin ebenso
rüstige wie tüchtige GeneraUieutenant den bekannten blauen

Brief erhielt . "
Es erscheint doch erforderlich , diesem Fall weiter nachzugehen .

ES ist toll , wenn ein rüstiger und geeigneter Offizier sowie andrer -

seits die Steuerzahler die blöden Vorurteile einer Generalsdame

büßen sollen . —

Ueber eine Wahlreform in Baden wird berichtet : „ Eine Vorlage
betr . das Wahlsystem für den badischen Landtag steht für die Zeit
des Wiederzusammentritts der badischen Kammern im Spätherbst in

Aussicht . Jni Ministerium des Innern soll bereits ein umfassender
Entwurf über die gesamten Verfassungsänderungen liegen , welche im

Zusammenhang mit der Einführung der direkten Wahl vorzunehmen
sind . Besonders hinsichtlich des Wahlverfahrens und der Kreis -

einteilung bei den Landtagswahlen konnten sich in der letzten Tagung
weder Regierung und Zweite Kammer , noch die Parteien unter -
einander einigen . Ueber diese beiden Punkte soll jetzt eine Regierungs -
Vorlage ausgearbeitet sein . " —

Soldatcn - Sclbstmord . Wie unser Mannheimer Parteiblatt meldet ,
hat sich dort ein Gefteiter der 19. Compagnie des Grenadier -

Regiments Nr . 119 mit seinem Dienstgewehr erschossen . Das ist
innerhalb acht Wochen der zweite Selbstmord in derselben Compagnie .
Es wird behauptet , daß in beiden Fällen die Unglücklichen durch
kleinliche Chikanen in den Tod getrieben worden seien . Hoffentlich
erfolgt eine gründliche Untersuchung der Vorfälle . —

Klerikale Bolksauftlärung . Der Bischof von Münster hat
unter dem 39. Juli folgende „ Anordnung von Gebeten um günstige
Witterung " erlassen :

„ Da der anhaltende Regen die diesjährige Ernte ernstlich zu
gefährden droht , so wollen wir zu Gott uiisre Zuflucht nehmen
lind gemeinsame Bittgebete zur Erflehung günstiger Witterung an -
stellen . Zu diesem Zweck ist in jeder Pfarrkirche des Bistums an
einem der nächsten Tage nach voraufgehender Ankündigung ein

Hochamt cks kssto unter Einlegung der Oration „all xstsnckam
sersnitatew " vor ausgesetztem Allerheiligen Sakramente ab -

zuhalten . Vor dem sakramentalen Segen ist die Litanei vom

hh . Herzen Jesu nebst dem Gebete um eine glückliche Ernte

( Diozesnn - Gesangbuch Seite 519 Nr . 12 ) vorzubeten . Das letztere
Gebet ist auch bis zum Eintritt günstiger Witterung täglich nach
der Schulmesse zu verrichten unter Hinzufügung von 3 Vaterunser
und Ave Maria . " —

BueUnd ,

Die deiltsch -rusfischcn Handelsvertrags - Berhandlmigen .
Am Montag haben endlich in Petersburg die Vorbesprechungen

über den deutsch - russische » Handelsvertrag begonnen . Als deutsche
Unterhändler sind daran beteiligt der Direktor der handelspolitischen
Abteilung des Auswärtigen Amts Dr . v. Koerner , der Direktor
im Reichsamt des Innern Mermuth , der vortragende Rat im

Reichsschatzamt Meuschel , der vortragende Rat im Landwirtschafts »
Ministerium Dr . Kapp , der vortragende Rat in : Handelsministerium

Lusensky sowie der vortragende Rat im Eisenbahnministerium
Müller .

Obgleich eS sich noch keineswegs um einen Eintritt in die eigent -
lichen Vertragsverhandlungen , sondern vorerst nur um
eine Fühlungnahme , um eine Verständigung über den Gang
der späteren Verhandlungen handelt , sind in den letzten
Tagen schon allerlei Versionen über gewisse gegenseitige
Einverständnisse aufgetaucht , die sich bereits ergeben haben sollen .
Die „ Kreuz - Zeitung " wußte sogar zu melden , daß die russische

Regierung nicht abgeneigt sei , die deutschen Mindcst - Getreidezölle
zu acceptieren , sofern zwei Bedingungen erfüllt würden :

1. Entsprechende Kompensationen auf dem Gebiete deS Verkehrs mit

Vieh und tierischen Produkten ( besonders parke Herabsetzung der

Vieh - und Fleischzölle und Erleichterung des vcterinär - polizeilichen

Grenzschutzes ) . 2. Gewährung der Getreide - Mindestzölle nur an die

Vertragsländer , nicht aber an die Länder , zu denen Deutschland nur

in einem Meistbegünstigungsverhältnis steht , z. B. also nicht an die

Vereinigte » Staaten von Amerika .

Selbstverständlich sind derartige Meldungen nichts als müßige

Erfindungen , bei welchen der Wunsch der Vater des Gedankens ist .
Sie haben kaum einen andren Zweck , als einerseits der Re -

gierung anzudeuten , in welcher Richtung die Agrarier sich allenfalls

zu Zugeständnissen herbeilassen würden , und andrerseits die russische
Regierung vor der Leserschaft als geneigt zum Einlenken hinzustellen .
um , wenn das von ihnen verlangte Abschlußergebnis von den
deutschen Unterhändlern nicht erreicht wird , diese um so bequemer
der Unfähigkeit und des Verrats an den landwirtschaftlichen
Interessen beschuldigen zu können . Gefällt doch ohnehin den Agrariern
die Wahl der deutschen Unterhändler nicht , unter denen sich Personen
wie der Direktor v. Koerner und der Gcheimrat Lusensky
befinden , die in dem schmählichen Verdacht stehen , nur ge -
mäßigte Schutzzöllner zu sein . Dr . v. Koerner , der bis



1895 als Geheimer Finanzrat stellvertretender sächsischer Bundes -

bevollmächtigter war . dann aber in das Rcichsschatzamt
übertrat , bis er vor vier Jahren als Wirklicher Geheimer
Legationsrat die Leitung der handelspolitischen Abteilung im Aus -

wärtigen Amte übernahm , würde man sich vielleicht noch gefallen
lassen ; aber daß auch der Decernent für Handelsangelegenheiten
im preußischen Handelsministerium , der Geheimrat Lusensky ,
der es gewagt hat , sich im Oertelschen Wahlkreise als
nationalliberaler Kandidat ausstellen zu lassen , zu den
von der Regierung auserkorenen Unterhändlern gehört , hat
den agrarischen Junkerzorn heftig erregt , und die „ Deutsche Tages -
zeitung " stellt denn auch bereits die Forderung , „ daß nian Iki den

endgültigen und abschließenden Verhandlungen in der Wahl der

Personen vorsichtiger sei ".

Vorläufig handelt es sich erst bei den begonnenen Be -

ratungen um eine Sondierung des beiderseitigen Standpunktes ,
um die Feststellung der Basis , auf der die eigentlichen Vertrags -
Verhandlungen sich am besten führen lassen . Bis zum Hervorgehen
eines neuen Vertrages aus diesen Verhandlungen wird noch sehr
viel Wasser den Berg herabfließen ; denn die russische Regierung hat
sich ebenfalls eine starke Kampfesposition geschaffen . Das scheint
man jetzt auch in den Regierungskreisen einzusehen , die im Dezember
vorigen Jahres mit der Annahme des Kardorffschen Antrages im

Reichstage schon die Hauptschwierigkeiten für überwunden hielten ;
denn die nachfolgende Auslassung des „ Lokal - Anzeigers " verrät ihrer
Form nach entschieden offiziösen Ursprung :

„ Trotzdem dürsten bedauerliche Enttäuschungen nicht ausbleiben ,
wollte man sich sorglos der Hoffnung überlassen , daß die deutschen
Vertreter schon ein gewonnenes , ja auch nur leichtes Spiel bei der
Lösung ihrer Aufgabe hätten . Die russische Regierung hat schon bei dem
ersten Handelsvertrage mit Deutschland kühl und geschickt den eignen
Vorteil abzuwägen und Ivahrzunehmen gewußt . Für die neuen
Vorbereitungen wurde von ihr rechtzeitig ein autonomer Zolltarif
ausgearbeitet , der in allen seinen Bestimmungen die ivohl -
ausgeklügelte Absicht bekundet , die deutsche Reichs -
regierung ziemlich unverhüllt vor die Alter -
nativezu stellen : weitgehende Nachgiebigkeit
oder umfassender Kämpft Der neue russische Zolltarif
mit seinen Differentialzöllen für die Wareneinfuhr zu Wasser
und zu Lande sowie mit seinen geradezu rigorosen Zoll -
sähen für die von der deutschen Industrie bisher nach Rußland aus -
geführten Handelsartikel ist ein ausgesprochener Kampf -
tarif gegen den deutschen Mitbewerb auf russischen Märkten .
Somit ist die Neigung auf russischer Seite ganz unverkennbar , nur
zu einem unverhältnismäßig hohen Preis in den
Abschluß eines neuen Handelsvertrages mit Deutschland zu willigen . "

Oestreich - Ungarn .

Die ungarische Kabinettskrise ist noch immer in der Schwebe .
Wraf Khuen - Hedervary ist von Ischl nach Budapest zurückgekehrt ,
doch von einer Entscheidung verlautet nichts . Da der österreichische
Ministerpräsident , Graf Goluchowski , und der Kriegsminister nach
Ischl beordert sind , so ist anzunehmen , daß der Kaiser mit diesen
konferieren will , bevor er seine Entscheidung über die Annahme der
Khuenschen Vorschläge oder dessen Demission trifft . —

Ischl . 7. August . Ministerpräsident Graf Khuen - Hedervary
wurde gegen IV - Uhr nachmittags vom Kaiser in längerer Audienz
empfangen und sodann zur Hoftafcl zugezogen ; heute abend bcgiebt
sich Graf Khuen - Hedervary nach Budapest zurück . —

Wien , 7. August . Der „ Budapcster Korrespondenz " zufolge
konferierte Graf Khuen - Hedervary , welcher in der heutigen Audienz
beim Kaiser abermals die politische Lage eingehend erörtert und die
Situation des Kabinetts gegenüber der parlamentarischen Lage kenn -
zeichnete , im Laufe des Tages wiederholt mit dem Obersthofmeister
Fürsten Liechtenstein und dem Direttor der Kabinettskanzlei Schiessl
von Perstorff . In einem morgen in Budapest stattfindenden Minister -
rate wird der Ministerpräsident über das Ergebnis seiner Jschler
Reise Bericht erstatten . �—

Schweiz .

Da » Parteiprogramm der schweizerischen Socialdemokratte .

Zürich , 7. August .
Die seiner Zeit auf dem Solothurner Parteitag bestellte Kom -

Mission zur Aufstellung eines Parteiprogramms für die reorganisierte
socialdemokratischy Partei , bestehend aus den Genossen Dr . Studer -
Winterthur , Rapin - Lausanne , Fürholz - Solothurn , Seidel - Zürich und
Ferri - Lugano , hat nunmehr zu dein anfangs Oktober in Ölten
stattfindenden Parteitag den Programmentwurf veröffentlicht ,
der aber nur den praktischen Teil umfaßt . In den einleitenden
Bemerkungen führt die Kommission aus , daß es gerechtfertigt sei ,
die Publikation und Diskussion des theoretischen Teiles vorerst zu
verschieben , da doch beide Teile gründlich beraten werden sollten .
Es sei aber zweckmäßiger und dringender den praktischen Teil vor -
erst festzustellen .

Diese Gründe reichen kaum zur Rechtfertigung der
Verschiebung des theoretischen Teiles aus . Die Kommission hat sich
dessen Ausarbeitung vielmehr ganz unnötigerweise erschwert , indem
sie an der Auffassung festhält , es müsse der theoretische Teil des
schweizerischen socialdeniokratischen Parteiprogramms etwas ganz
- Originales , von den ausländischen Parteiprogrammen verschiedenes
sein . Das ist falsch gedacht . Die wirtschaftliche Entwicklung der
Schweiz war und ist m ihren Hauptziigen ganz die gleiche , wie in
andren Ländem . Etwas andres als deren theoretische Programme
kann auch die schweizerische Socialdemokratte sich nicht leisten . Es
wäre daher wünschenswert gewesen , wenn ein vollständiger , den
theoretisch - grundsätzlichen wie den prakttschen Teil umfassender Pro -
gramm - Entwurf ausgearbeitet und veröffentlicht worden wäre .

Der vorliegende Entwurf des praktischen Progranimteiles zer -
fällt in drei Abschnitte , wovon der erste die Forderungen der Social -
demokratie auf dem eidgenössischen , der zweite diejenigen auf kanto -
nalem und der dritte jene auf kommunalem Gebiete umfaßt . Der
erste Abschnitt erhält 33 Hauptpunkte , der zweite 12 und der dritte 22 .
Zu verschiedenen Hauptpunkten werden aber auch noch die Detail -
Forderungen angeführt , so zu denjenigen betreffend das Militär -
wesen , Straf - und Prozeßgesetzgebung , Schulwesen , Submissions -
Wesen usw .

Alls dem vorliegenden Entwurf seien folgende Punkte erwähnt :
Gleichberechtigung der Frau mit dem Manne , obligatorisches
Referendum , Gesetzesinitlative . Wahl der Behörden durch das
Volk . Proporttonal - Wahlsystem für alle Wahlen , parlamentarische
Immunität für alle Volksvertreter , Abschaffung aller armenpolizeilichen
Gesetze und Einrichtungen . Schutz des Rechts der freien Meinungs -
äußerung , des Vereins - , Versammlungs - und Streikrechts , Abschaffung
der Bundesanwalttchaft und der politischen Polizei . Schutz des Asylrechts .
Trennung der Kirche vom Staat , Verminderung der Militäraus -

gaben . Bekämpfung aller militärischen Auswüchse . Vereinfachung
der Bekleidung und Ausrüstung , Wahl der Offiziere durch die Mann -

schast , gleiche Besoldung und gleiche Ernährung für Offiziere und Mann -

schaft , Bekleidung und Ausrüstung der Offiziere durch den Staat , Schutz
des Soldaten gegen Entlassung aus der Arbeitsstelle wegen Militär -

dienst . Abschaffung des besonderen Militär - Straftechts und der

Militärgerichtsbarkeit in Friedenszeiten , Anerkennung und Schutz
von gewerblichen Tarifverträgen . Abschaffung der Todesstrafe .
Erhöhung des strafmüudigen Alters , unentgeltliche Rechtsprechung .
Banknoten - , Getreide - , Tabak - und Wasserkräfte - Monopol , Abschaffung
aller indirekten Steuern , unentgeltliche 5kranke »pflege zc. , Arbeits -

Joien-, Unfall - , Invaliden - , Alters - und Lebensversicherung ,
Revision des Fabrikgesetzes . Achtstundentag , wöchentlicher Ruhetag von
mindestens 36 Stunden , jährlicher zusammenhängender Urlaub von
mindestens 14 Tagen bei Zahlung des vollen Lohnes , Minimallöhne ,
gleiche �öhue für beide Geschlechter , Verbot der Erwerbsarbeit der
Kinder ilnter 16 Jahren , Gewerbe - Jnspeftorinnen , Schutz des Wirt -
schastspersonals , des Ladenpersonals , der Dienstboten usw .

Der lantonale Teil deckt sich größtenteils mit den Forderungen
auf eidgenössischem Gebietes . Die Forderungen des kommunalen
Teils beziehen sich zumeist auf das Wohnungswesen und die öffent -
liche Gesundheitspflege , Vermehrung der Gemeindebettiebe und
Unternehmungen sMilchcentralen , Bäckereien , Metzgereien , Gas - und
Wasserwerke , Straßenbahnen , Gemeinde - Apotheken zc. ), ferner werden

gefordert Schulärzte , Fürsorge für Nahrung und Kleidung be -
dürftiger Schulkinder , Schulbäder , Lesehallen , Volksbibliotheken ,
Volkstheater - und - Konzerte , Regelung des Subniissionswesens ,
Arbeitsämter , Notstandsarbeiten zc.

Die Schaffung eines Programms ist für die schweizerische
socialdemokratische Partei nachgerade eine so bittere Notwendigkeit
geworden , wie das Bedürstns nach dem täglichen Brot . Möge es
nun im Interesse der Arbeiter und der Allgemeinheit recht viele
Erfolge herbeiführen I

_

England .

Eine Niederlage Chamberlains . Wie die „ Daily Mail " erfährt ,
haben sich die ständigen Beamten des Schatzamtes und des Handels -
amtes , welche die Chamberlainschen Zollvorschläge prüfen sollten , ein -
stimmig gegen das auf die Besteuerung der Nahrungsmittel ge -
gründete System der Bevorzugung der Kolonien ausgesprochen . Das
Blatt fügt hinzu , dies sei praktisch das Ende der Untersuchung , auf
die Balfour des öfteren Bezug nahm . Es werde angenommen , daß
diese Entscheidung der Dcpartements - Sachverständigen von g r ö ß -
tem Einfluß sein werde auf Balfours Aeuße -
r u n g e n während der Parlamentsferien . —

Norwegen .
Zur Wahlbcwegung . Die beginnenden StorthingSwahlen , die bis

Mitte September dauern dürften , haben eine Verwirrung innerhalb
der maßgebenden Parteien zu Tage gefördert , wie man sie früher kaum
für möglich gehalten hätte . Die herrschende Linkenpartei befindet sich
thatsächlich in einer Auflösung , was schon aus dem Umstände hervor -
geht , daß angesehene Männer aus ihrer Mitte offen für die Wahl
von Mitgliedern der Rechtenpartei eintrete ». Zu Wahlkartellen mit
den Socialdemokraten sind die Linken wenig geneigt , lieber unter -
stützen sie die Rechte , jedoch ist cs in diesen Tagen in Trondhjem
sowie in Porsgrund zu einer Allianz mit der Socialdemokratte ge -
kommen . Christiania und dessen Nachbarort Akershus überlassen die
Liberalm eher den Konservativen , als daß sie mit den Socialdemo -
kraten zusammengehen , und so ist es in vielen andren Orten . In -
folge des eigenartigen indirekten Wahlmodus in Norwegen liegt für
den Abschluß von Wahlkartellen mehr Grund vor , als bei direktem
Wahlmodus mit Stichwahlen . Unsre norwegischen Parteigenossen
haben diesmal jedoch , entsprechend dem Beschluß ihres Parteitags , sich
nicht um solche Allianzen bemüht . Der gegenwärttge Zeitpunkt ist
für die norwegische Socialdemokratie von großer Bedeutung . In -
mitten der allgemeinen Auflösung ist sie die einzige zuverlässige
Trägerin der demokratischen und der socialen Grundsätze .

„ Man kann mit vollem Recht sagen, " schreibt „ Social -
demokraten " . „ daß die norwegische Socialdemokratie kein
größeres Jahr gehabt hat , als das gegenwärtige . Gicbt es irgend
eine Partei , die sich auf sich allein verlassen kann , so sind wir diese
Partei . Mitten in diesem Jagen nach Allianzen bilden wir den festen
Punkt , die Klippe mitten im brausenden Meer — das , was die
Socialdemokratie in allen Ländern ist . " —

Niederlande .

Für das allgemeine Wahlrricht . Die socialdemokratische Kammer -
fraktton hat ihrem Gesetzentwurf zur Einführung des
allgemeinen staatsbürgerlichen , provinzralen
und kommunalen Wahlrechts eine sehr umfangreiche und
ausführliche Begründung beigegeben , die eine treffende Kritik des
jetzt in den Niederlanden herrschenden schreienden Wahlunrechts
enthält .

Im Jahre 1961 zählte man in Holland 1 176 703 Männer ,
die das 25 . Lebensjahr erreicht oder überschritten hatten ,
aber nur 699 511 davon standen in den Wählerlisten , das
sind 51,7 Proz . Somit ist nach dem geltenden Wahlgesetz ungefähr
die Hälfte aller der Männer , die das Wahlrechtsalter erreicht haben ,
vom Wahlrecht ausgeschlossen . Diese Wahlrechtslosen gehören , ab -
gesehen von der verhälttnsmäßig geringen Zahl der Ausländer , bei -
nahe ausschließlich der Arbeiterklasse an .

Nach einer auf Grund der Bcrufszählung vorgenommenen
Berechnung wurde festgestellt , daß von ca. 699 909 nieder -
ländischen Lohnarbeitern im Wahlrechtsalter kaum 159 909 wähl -
berechtigt sind . Untersuchungen über die Verbreitung des staats -
bürgerlichen Wahlrechts unter den zu den A r b e i t s k a m m e r n
wahlberechtigten Personen haben ergeben , daß in Amsterdam von
den männlichen Wählern zur Arbeitskammer im Dock - und Hafen -
betriebe nur 22 Proz . , in der Konfektionsindustrie 39, in der Tabak -
industrie 16,5 und in der Metall - und Holzindustrie nur 29 Proz .
das Wahlrecht zu den Generalstaaten hatten . Zudem ist dieses all -

gemeine Wahlunrecht auch noch sehr ungleich im Lande verteilt , so
daß im allgemeinen die ländlichen Kreise gegenüber den städtischen
im Vorteil sind .

Während der Prozentsatz der Wahlberechtigten von . den im
WahlrechtSaltcr befindlichen Männern für das ganze Land 51,7 Proz .
beträgt , sind in A m st e r d a m nur 41,1 Proz . der 25 Jahre und
darüber alten Männer wahlberechttgte in Rotterdam ' gar nur
39,9 Proz . , dagegen in E n k h u i z e n 73 Proz .

Trotzdem nämlich die das Wahlrecht betreffenden Bestimmungen
in Holland sehr kompliziert sind , herrscht doch im Grunde genommen
ein Censuswahlrecht . Nach den Wählerlisten von 1992
waren 93,39 Proz . aller Wähler lediglich auf Grund ihrer Steuer -
kraft wahlberechtigt .

Mit dem provinzialen und kommunalen Wahlrecht ist es noch
schlechter bestellt als mit dem staatsbürgerlichen . Im Jahre 1992
betrug die Zahl der Wähler stir die Zweite Kammer 624 185 ,
für die Provinzialstaaten 622 831 und für die Gemeinderäte
nur 586 279 .

Mit der Forderung einer Reform deS Wahlrechts stehen unsre
Parteigenossen in der Kammer nicht allein , auch die Anttrevolutionären ,
die Fortschrittlich - Liberalen und die freisinnigen Demokraten sind
mit dem geltenden Wahlrecht nicht zufrieden . Freilich gehen die
Wünsche dieser Parteien weit auseinander . Die Christlichen Demo -
kraten und die Antirevoluttonäre erklären das geltende Wahlrecht
für „ mammonistifch " , möchten aber auch nicht gerne das „ revolutio -
näre " allgemeine Wahlrecht daftlr eintauschen und wünschten sich ein
„christliches " Hausmanns - oder Familienoberhaupts - Wahlrccht . Daß
die Liberalen verschiedener Spielart nattirlich nicht unbedingte
Anhänger des allgemeinen Wahlrechts sind , kann man sich denken .
Es bleibt abzuwarten , wie sich diese Parteien der von der Social -
demokratie vorgeschlagenen einzig richtigen Lösung der Wahlrechts -
frage gegenüber verhalten werden . —

Rußland .

Zu den Streiks in Südrußland wird uns von einem russischen
Mitarbeiter als Ergänzung unsrer Mitteilungen in der letzten
Donnerstagnummer geschrieben :

Der Streik nimmt immer mehr den Charakter einer Demon -
stratton gegen die Regierung an . Das Eingreifen der Regierung
hat diesen politischen Zug der Bewegung nur noch verschärst , so daß
die Gärung jetzt Wogen schlägt , die den ganzen Generalstab des
Polizeidepartements auf die Füße gebracht haben . Der frühere
Gouverneur von Wilna , der berüchtigte Menschenschinder
v. Wahl , der jetzt Chef der Gendarmerie ist , hat Petersburg
verlassen , um mit mehreren höheren Beamten nach dem
Streikgebiet zu gehen . Wie es heißt , sind auf einer Bahnstatton der

Wladikaukasischen Eisenbahn Waffensendungen entdeckt worden , und
die Regierung nimmt an , daß diese für die Streikenden bestimmt
seien . Zieht man die vorzügliche Waffenaewandheit der kaukasischen
Völker in Betracht , so kann eine Bewaffnung der Streikenden die
Situation für die Regierung sehr verwickelt gestalten .

Aus den kaukasischen Gebietsteilen schlug der Ausstand nach
Odessa über , wo jetzt fast die ganze Stadt in Aufruhr ist . Wie

seiner Zeit bei dem großen Streik in Roftow sympathisiert auch in

Odessa die ganze Bevölkerung mit der Arbeiterschaft , so daß die

Polizei völlig machtlos ist und öffentliche Versammlungen stattfinden
können , die den Charatter von Protestmeetings gegen das absolutistische

System tragen . Es wird von Versammlungen berichtet , die mehrere

Zehntausende Personen umfassen und gleichzeittg mit den Versamm -

lungen findet die Verteilung von Flugschriften und Broschüren statt .
Odessa ist eine der Centren der revoluttonären Bewegung und hat
in den letzten Jahren mehrmals gezeigt , daß es starke regierungs -

feindlich Energie in sich birgt . Zu Neujahr gab die Socialrevolutto -

näre Partei eine Flugschrift heraus , in der es hieß : „ Nur mit Blut

gelang es der Regierung im vorigen Jahre die Feuersbrunst zu

löschen . Doch die Zeit ist nicht iveit , wo das Blut sie selber treffen
wird . Wir werden die Gewaltthaten und die Mißwirtschaft nicht
dulden . Tragen wir unsre Ideen in alle Bevölkerungsklasscn und

schließen wir die Reihen . Unser Ansturm muß die Mauer des Ab -

solutismus zum Fallen bringen . "
Von dem socialdemokratischen Komitee wurden in den Monaten

Januar bis April in Odessa 13 Flugblätter veröffentlicht . Auch die

Socialrevoluttonäre und die Organisation des jüdischen Proletariats ,
der Arbeiterbund , haben mehrere Flugblätter verbreitet , so daß man

thatsächlich von einer Ueberschwemmung Odessas mit revolutionärer

Litteratur sprechen konnte . Wie stark die Bewegung in Odessa ent -

wickelt ist . zeigt die Thatsache , daß am Tage der Bauernbefreiung
eine socialistische Versammlung stattfinden konnte , die nicht weniger
als 799 Teilnehmer zählte .

Kiew , 7. August . Die Arbeiterunruhen dauern fort . Die Aus -

ständigen durchzogen verschiedene Stadtteile , schlugen Fenster ein ,

drangen in die Werkstätten und zwangen Arbeitswillige die Arbeit

einzustellen . Eine große Volksmenge am Flutzufer des Dnjepr
empfing die zur Aufrechterhaltung der Ordnung herbeigezogenen
Kosaken mit Steinwürfen . Die Kosaken gaben einige Salven ab ;

mehrere Personen wurden verwundet . Der Sttatzenbahnverkehr ist
unterbrochen . Die Mehrzahl der Bäckereien ist geschlossen , infolge -
dessen steigt das Brot im Preise .

London , 8. August . ( Bureau Laffan ) . Wie der „ Times " aus
Kiew vom 6. d. M. gemeldet wird , ist es in Nikolajew am 5. und
6. August zu blutigen Zusammenstößen gekommen . Die Truppen
schössen auf die Menge und töteten 12 Ausständige , verwundet
wurden 299 Mann . Auch der Gouverneur von Nikolajew wurde

während der Zusammenstöße mit den Ausständigen angegriffen und

erheblich verletzt . Weitere Truppen sind in aller Eile nach Nikolajew
und andren von Unruhen bedrohten Plätzen entsandt worden . Die

Zahl der während des letzten Monats in verschiedenen Teilen Ruß -
lands getöteten Streikenden schätzt man auf 209 , die der Schwer -
verwundeten auf 2909 . Ein erheblicher Teil des Jndustrie - Gebicts
Rußlands soll sich sogar im Zustande fast allgemeiner Anarchie be -

finden .
Türkei .

Die Unruhen in Macedonien gewinnen einen immer gefähr - -
licheren Charakter . Im Wilajet Monastir herrscht nach Meldung der

„ Agence Havas " ein allgemeiner Aufstand . Die Aufständischen
steckten verschiedene Höfe mit den eingeernteten Feldfrüchten in Brand .
Von verschiedenen Orten werden Zusammenstöße mit Aufständischen
gemeldet . In Kruchew fand ein Dynamitanfchlag statt ; 39 Beamte
wurden getötet und türkische Familien hingemordet . Mehrere
Bataillone find nach dem Wilajet Monastir beordert . In Saloniki

herrscht Ruhe , doch fürchtet man , daß der Aufstand Wetter um sich
greifen wird . —

Konstantinopel , 7. August . ( Meldung des Wiener K. K. Telegr . -
Korrcsp . - Bureaus . ) Im ?) ildiz - Palast und auf der Pforte , die durch
die ersten über das neue Auftteten der Banden eingelaufenen Nach¬
richten sehr erregt waren , beginnt man sich etwas zu beruhigen , nach -
dem die richtige Stärke und der wahre Umfang der Bewegung er -
kannt wurde . Die Bewegung ist derzeit in erhöhtem Matze nur auf
das Wilajet Monastir beschränkt , während sich in den Wilajets Uesküb
und Saloniki in den letzten Tagen weniger ereignet hat . Die Pforte
versichert , daß die geplante Entlassung der mobilgemachten Rebifs
erster und zweiter Kategorie und deren Ersetzung durch Truppen der
gegen die Albanesen formierten Korps unter Märschall Omer Ruschdi
Pascha trotz der jüngsten Ereignisse durchgeführt werde . —

Gewerhrchaftlicbcö »

Berlin und Umgegend .
Zum Streik der Feilenarbeiter . Laut Bericht der Lohn -

kommission ist der Stand des Streiks ein durchaus günstiger . Die
Meister befinden sich in um so größerer Verlegenheit , als sie keine
Feilen geschliffen bekommen . Sie wenden deshalb auch alle Ueber -
rcdungskünste an , um die Schleifer zur Wiederaufnahme der Arbett
zu bewegen . Einige von ihnen haben ihren Arbeitgeherstolz bereits
soweit abgelegt , daß sie die Schleifer in ihren Wohnungen aufsuchen
und ihnen Extraversprechungen machen , damit sie die übrigen
Streikenden im Stich lassen möchten ; natürlich hatten die Herren
damit keinen Erfolg . Charakteristtsch für den Jnnungsgeist ist es
auch , daß mehrere Meister schon bei der Lohnkommission anfragten .
ob denn der Streik noch nicht bald zu Ende sei ; sie selbst würden
ja gern bewilligen , doch gettauen sie es sich nicht wegen ihrer
Jnnungskollegen . Unter diesen Umständen sehen die Streikenden
dem Verlauf der Dinge mit gelassener Ruhe entgegen .

Ueber einen angeblich drohenden Streik im Warenhause für
Deutsche Beamte geht zur Zeit eine Notiz durch die Presse . Danach
sollen die 79 kaufmännisch » « Angestellten dieses Riesen - Warenhauses
teilweise mit wahren Hungerlöhnen abgefunden werden . Für ältere
Leute sollen Monatslöhne von 75 bis 99 M. gezahlt werden . Da -
neben bestehen auch sonst Mißstände schlimmster Art : Soniikags -
arbeit in größtem Umfange , ein schlimmes Strafgelder - System ,
schlechte Behandlung . Gehaltszahlung in Krankheitsfällen für eine
geringere als die gesetzlich vorgeschriebene Zeit usw . Die Blätter .
welche über die Sache berichten , halten es für „ interessant " , fest -
zustellen , daß zu den Kaufberechtigten des Warenhauses neben den
höchsten Staatsbeamten auch mehrere socialdemokratische Ab -
geordnete gehören . Da die Kaufberechtigten im Warenhause für
Deutsche Beamte leider keinen Einfluß auf die Verwaltung haben .
kann das den Angestellten wenig nützen . Existieren die angeführten
Mißstände in dem Betriebe wirklich ( und für uns liegt kein Anlaß
vor , daran zu zweifeln ) , lo könnten die Angestellten in allererster
Linie selber etwas zur Abhilfe thun , indem sie sich vor allen
Dingen der auf dem Boden der modernen Arbeiterbewegung
stehenden Organisation , dem Centralverbande der Handlungsgehilfen
und Gehilfinnen , anschließen . Mißstände , wie sie im Waren -
hause für Deutsche Beamte herrschen , sind leider in kaufmännischen
Betrieben keine Ausnahme - Erscheinung ; daß dem so ist , danken die
Kaufleute ihrer Vorliebe für Organisationen , welche den Gedanken
des Klassenkampfes weit von sich weisen . Die Thatsachen sind stärker
als die Phrasen von der Harmonie zwischen den Selbständigen und
Angestellten ; die Thatsachen zeigen , daß auch im kaufmännischen
Beruf der Interessengegensatz zwischen den Unternehmern und ihren
Lohnsklavcn unüberbrückbar geworden ist . Mögen die Handlung ? - .
gehilfen das begreifen und die Konsequenzen daraus ziehen .

Zur Lohilbewegung der Glaser ist mitzuteilen , daß keine Acnderung
eingetreten ist . So lange nicht im Annoncenteil Widerruf erfolgt ,
bleiben die bekannt gemachten Werkstellen gesperrt . 19 Glaser be -
finden sich zur Zeit im Ausstand . In der am Montag im Gewerkschafts -
Hause tagenden Versammlung werden die ausgegebenen Fragebogen
eingezogen .

Achtung , Metallarbeiter ! Ter Streik bei Schöning dauert
unverändert fort ; desgleichen der Streik in den Minkin werken .

Deutscher Mtallarbeitcr - Verband ( Ortsverwaltung Berlin . )



Achtung , Maler ! Infolge Nichtinnehaltens deS anerkannten
Tarifs haben die Kollegen der Firma Wlotzka , Rummels
bürg , verlängerte Lessmgstratze 2, die Arbeit niedergelegt . Die
Arbeiten sind in Steglitz , Tempelhofer » und D i e f f e n
bach - Straße .

Trotzdem diese Firma auf Einhaltung des Tarifs verklagt und
auch verurteilt worden war , weigert sich Herr Wlotzka nach wie
vor , das Fahrgeld zu bezahlen . Er hat außerdem auf dem
Lichtenberger Gewerbrgericht erklärt , daß er nunmehr jeden Ein
tretenden die Verzichtleistung aus die im Lohntarif festgelegten Lohn
sätze zu unterzeichnen veranlassen wird . Unter keinen Umständen
darf vorläufig bei dieser Firma Arbeit angenommen werden .

Die Ortsverwdltung der Vereinigung der Maler

Deutlchca Reich .

Die beabsichtigte Riefenaussperrung in Crimmitschau

ist eine Antwort der Fabrikanten auf die Forderung der Arbeiter

nach dem Zehnstundentag . Schon lange sind die Arbeiter bestrebt ,
die Arbeitszeit auf das anderwärts längst übliche Maß von zehn
Stunden täglich herabzudrücken . Die Verhältnisse haben es bisher
nicht möglich gemacht , ernsthaft nach dieser Richtung vorzugehen
Endlich schien die Konjunktur günstig genug , mit den Fabrikanten
zwecks Einführung des Zehnstundentages und einer Ivprozentigen
Lohnerhöhung zu unterhandeln . Der Fabrikantenverein erklärte ,
dem Textilarbeiter - Verband bis Sonnabend Bescheid zugehen
lassen zu wollen . Inzwischen beschäftigten sich drei große ,
von ca . 4500 Personen besuchte Versammlungen mit der Angelegen�
heit und — da die Arbeiter befürchteten , daß die Verzögerung
der Antwort zu einer Verschleppung der Angelegenheit führen könne
— beschlossen sie , in den Fabriken , in denen die Kündigung vor -
genommen werden sollte , diese ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt , an
welchem die Antwort der Unternehmer eintreffen sollte , mit Vor
behalt einzureichen . Sollten annehmbare Zugeständnisse gemacht
werden , so gilt die Kündigung als nicht erfolgt . Seit Freitag ftüh
stehen infolge dessen in vier Betrieben 600 Arbeiter in Kündigung .
— Dieses schnelle Vorgehen der Arbeiter hatten die Herren Unter
nehmer Wohl nicht erwartet . Sie planen nun , mit der Aussperrung
fast der gesamten Textilarbeiter - Bevölkerung Crinnnitschaus die

Zehnstundenbewegung zu unterdrücken .
Nach unsren Informationen kann eS sich dabei nur um einen

Verweiflungsakt des Unternehmertums handeln , das schnell noch
durch eine Gewaltthat die drohende Profitschmälerung abzuwenden
sucht . Noch nie haben die Verhältnisse in Crimmitschau für die

Arbeiterschaft günstiger gelegen als im gegenwärtigen Augenblick .
Die Hauptabnehmerin für die Textilindustrie in Crimmitschau ( vor
allen Dingen in schwarzen Eskimos ) ist die Berliner Konfektion .
Durch die großen Zwischenhändler und Konfektionäre ist von
Berlin aus gerade in dieser Ware für ca . 2 Millionen Mark bestellt .
Auf den Lieferungsscheinen ist als Verzögerungsgrund für den

Lieferungstermin neben der üblichen koroo nrnjsnrs nur ein
Streik vorgesehen . Nun ist ja nicht daran zu zweifeln , daß die

Besteller wohl geneigt wären , dieser Klausel die denkbar

liberalste Auslegung zu geben und auch eine Aussperrung
als unter die Streikklausel fallend anzusehen , wenn ihnen
nicht selber das Feuer auf den Nägeln brennen würde . Auf die

Streikklausel können sich bei wörtlicher Auslegung derselben nur die
vier Fabrikanten berufen , bei denen die Arbeiter die Kündigung
eingereicht haben ; die übrigen können zur Lieferung gezwungen
werden . Sei dem aber wie ihm wolle : die Berliner Konfektion
braucht die Stoffe und muß sie sich, eventuell auf Gefahr auch
der beteiligten Zwischenhändler , anderwärts verschaffen , wenn sich
die Textilbarone in Crimmitschau mit ihren Arbeitern nicht einigen
wollen . Die Saison kann die Konfektion nicht verloren gehen lassen !
— Es hat denn auch , wie wir hören , in Berliner Eskimos bereits

eine Preissteigerung stattgefunden , ein deutliches Zeichen , daß die -

selben schon in erhöhtem Maße verlangt werden .

Nach alledem können die Arbeiter den Ausgang der Sache mit
weit größerer Ruhe entgegensehen als die Fabrikanten . — Haupt -
fache ist jetzt , den Zuzug von Textilarbeitern nach

Crimmitschau fernzuhalten , damit es den Fabri -
kanten nicht gelingt , mit Hilfe Arbeitswilliger
die dringend st en Aufträge fertigzustellen !

Eine schamlose Zumutung .

Den Arbeitern ist das Recht der Koalition durch den § 152 der

Gewerbeordnung ausdrücklich gewährleistet . Von den Unternehmern
wird es freilich nicht gern gesehen , daß sie davon Gebrauch machen .
Gewöhnlich freilich beschränken sich die Herren darauf , bei der Ein -

stellung von Arbeitskräften solche Leute zu bevorzugen , von denen

fi - den Umständen nach annehmen können , daß sie einer Arbeiter -

organisation nicht angehören . Weit weniger verschämt , ja geradezu
brutal gehen nach Mitteilungen , die in der letzten Versammlung des

Handels - und Transportarbeiter - VerbandeS in Bremerhaven

gemacht wurden , die dortigen Baumwollspediteure gegen ihre Arbeiter

vor . Sie haben denselben unter Androhung der Ent -
I a s s u n g für den Fall , daß die Arbeiter die Unterschrift verweigern
sollten , einen Arbeitsvertrag vorgelegt , dessen Z 1 wie folgt lautet :

§ 1. Herr . . . . . . .verpflichtet sich, alle ihm übertragenen
Arbeiten sorgsam auszuführen und dabei die Interessen der Firma

nach bestem Wissen und Können treu und ehrlich wahrzunehmen .

Derselbe verpflichtet sich ferner , keinem Arbeiterverbande beizn -
treten oder einem solchen in irgend einer Form oder Thätigkeit

anzugehören oder Dienste z » leisten .
Das Ansinnen ist um so schamloser , als zwischen Arbeitern und

Unternehmern dieser Branche in Bremerhaven ein Vertrag ab -

geschlossen ist , nach dem Maßregelungen und Ent -

lassungen nicht erfolgen dürfen mrd daß etwaige

Differenzen darüber durch gegenseitiges Unterhandeln beseitigt
werden sollen , wobei auf Seiten der Arbeiter der jeweilige Verbands -

vorstand mitwirken soll . Natürlich sind die Arbeiter nicht gewillt ,
sich widerstandslos unter die Knute des Unternehmertums zu beugen
und nahmen in ihrer Mitgliederversammlung durch folgende Reso -
lution Stellung zu dem Vorgehen der Unternehmer : „ In Anbetracht
dessen , daß mn 13 . Oktober 1S02 die Kommissionen der Herren
Arbeitgeber ( Baumwollspediteure ) und Arbeitnehmer vereinbart

haben . Differenzen irgend welcher Art durch beiderseitige Unterhand -

lungcn zu beseitigen und die Herren Arbeitgeber nun in den letzten
Tagen versuchen , durch Umgebung dieser Vereinbarungen die der

Organisation der Handels - , Transport - und Berkehrsarbeiter
Deutschlands angeschlossenen Küper von dieser zu entfernen , erklären
die Versammelten , daß sie keinerlei Kontrakte oder

Vereinbarungen unterzeichnen werden , welche
die Koalitionsfreiheit illusorisch machen . Ferner
erklären die Versammelten , daß infolge des Vorgehens der Herren
Arbeitgeber sämtliche bis heute mit den Verbandsangehörigen ab -

geschlossene Verträge betr . des Austritts als ungültig zu be -

zeichnen sind . " Die Abstimmung über diese Resolution war eine

geheime und endigte mit der Annahme derselben mit 135 gegen
30 Stimmen . — Zur Erklärung für den letzten Teil der Resolution

sei bemerkt , daß man den Arbeitern den Vertrag nicht zur ruhigen
Durchsicht und Ueberlegung überließ , sondern denselben vorlas
und dann die Unterschrift verlangte . Einer Anzahl von Arbeitern

ist so der Sinn dessen , was sie unterschrieben haben , entgangen und

sie gaben ihre Unterschrift her . Um so größer war die Empörung
in der Versammlung . Alte ergraute Leute , die jahrzehntelang ihre
beste Manneskraft einem Unternehmer geopfert haben , forderten
unerschrocken auf , die Unterschrift unter allen Umständen zu ver -

weigern . — Ob es zu einem Konflift kommen wird oder die Unter -

nehmer angesichts der Haltung der Arbeiterschaft Vernunft annehmen
werden , bleibt abzuwarten .

Huslsnci .

Der schwedische Gewerkschaftskongreß .
Der dritte Kongreß der Landcsorganisation der Gewerkschaften

Schwedens tagte vom 3. bis zum 6. August im Volkshause zu Stock -
Holm . Anwesend waren 169 Delegierte , die 38 988 Mitglieder
repräsentierten ; außerdem die Vertreter der Repräsentantschaft und
des Landessekretariats der Gewerkschaften . Aus Norwegen war als
Vertreter der dortigen Landesorganffation I . I o n s e n er -
schienen . Ferner nahm der Aktuarius im Kommerskollegium ,
Dr . Henning Elmquist , am Kongreß teil . Aus dem

Thätigkeits - Bericht , den H. L i n d q u i st , der Vor¬
sitzende des Landessekretariats , gab , ist zu ersehen , daß
die Landesorganisation seit dem vorigen Kongreß im Jahre 1900 ,
große Känipfe zu bestehen hatte , die jedoch nur zu ihrer inneren

Festigung beigetragen haben . Die Zahl der der Landesorganisation
angehörenden Verbände ist seit 1900 von 19 auf 23 gestiegen , die

Zahl der Mitglieder von 39 292 auf 39 570 . Der Kassenbericht
gab Zeugnis dafür , daß die Landesorganisation über bedeutende
Mittel zu verfügen hatte . An Unterstützungsgeldem wurden
vom 1. April 1900 bis zum 30. Juni 1903 244 076 Kronen aus -

gegeben . Thätigkeitsbericht sowohl wie Kassenbericht wurden vom
Kongreß gutgeheißen . Darauf wurde über verschiedene Anträge der -
handelt . Unter anderm wurde ein Antrag angenommen , wodurch es
den der Landesorganisation angeschlossenen Verbänden zur Pflicht
gemacht wird , bis zum nächsten Kongreß einen Minimalbeitrag der

Zahlstellen zu ihrer Verbandskasse von 30 Oere für männliche und
16 Oere ftir weibliche Mitglieder und Lehrlinge pro Monat fest -
zusetzen , wodurch die einzelnen Verbände genötigt werden sollen ,
sich eine solide finanzielle Grundlage zu schaffen . Ferner wurde
folgender Beschluß gefaßt , der sich gegen die Zerspitterung unter den

Arbeiterorganisationen richtet :
„ Der Kongreß erkennt die Vorteile , die für die schwedische

Arbeiterbewegung darin liegen , sich so viel wie möglich in größeren
Fachvcrbänden zu konzentrieren , statt sich unnötigerweise in Zwerg -
organisationen zu specialisieren . Trotzdem dürste es noch nicht an
der Zeit sein , durch einen Kongrcßbeschluß obligatorische Be -

stimmungen festzusetzen , und man muß die Entwicklung der

Industrie und deS Gewerbes und die daraus folgenden Erfahrungen
wirken lassen , die , so hoffen wir , die verschiedenen Organisationen
selbst dahin führen werden . einzusehen , daß für sie
die Konzentration notwendig ist , um ein brauchbares Kampfinittel zu
bilden . Um diese Entwicklung zu erleichtern und zu befördern , soll
das Landcssekretariat , wenn neue Verbände um Aufiiahme in die

Landesorganisation nachsuchen , genau erwägen , ob nicht ein andrer
Verband vorhanden ist , dem sich die neue Organisation anschließen
kann , und diese dann dahin verweisen . Vereine , die sich von ihrem
der Landesorganisation angehörenden Verband loslösen , haben nicht das
Recht , als Einzelvereine oder als neuer Verband in die Organisation
aufgenommen zu werden . DeS weiteren stellt der Kongreß eS den

Fachverbänden anHeim , in ihren Statuten solche Besinnungen zu
treffen , daß sich noch verwandte Berussgruppen leicht anschließen
können , und daß die nun bestehenden kleineren Verbände sich ernst -
Haft mit der Frage des Anschlusses an große Verbände der ihnen
verwandten Berufe befassen , wozu das Landessekretariat behilflich
ein soll . "

Ferner wurde beschlossen , einen besoldeten Kassierer
anzustellen ; dagegen wurde von der von mehreren Seiten gewünschten
Anstellung eines besoldeten Agitators Abstand genommen , jedoch
dem Landessekretariat aufgetragen , für die Bureau - Arbeitcn eine

Hilfskraft einzustellen , damit dessen Vorsitzender mehr Zeit ftir die

eigentliche Leitung der Landesorganisation gewinnt . Sodann wurden

noch einige Statutenänderungen beschlossen , darunter die , daß der
Repräsentantschast der Landcsorganisation das Recht gegeben wird ,
in Ausnahmefällen einen höheren Extrabeitrag als den sonst als

Maximum geltenden Extrabeitrag von 60 Oere für männliche und
25 Oere für halbbezahlcnde Mitglieder pro Woche zu beschließen .
Unterstützungen durch die Landesorganisation sollen von nun ab schon
gewährt werden , wenn drei Prozent der Mitglieder eines Verbandes von
einem Konflikt betroffen werden , bisher müßten es mindestens
5 Proz . sein . Die Unterstützungen sollen 8 Kronen ftir männliche und

Kronen für weibliche Mitglieder pro Woche betragen . Der Beitrag
zum A d m i n i st r a t i o n s f o n d s der Landcsorganisation wurde
von 20 Oere pro Jahr und Mitglied auf zehn Oere für vollzahlende
und ftinf Oere für halbbezahlende Mitglieder pro Quartal erhöht .
Außerdem wurde zur Stärkung des Reservefonds ein Quartals -

beitrug von zehn Oere eingeführt und zugleich dem Sekretariat das

Recht verliehen , im Fall der Bestand dieses Fonds auf
20 000 Kronen sinkt , eine Extrasteuer auszuschreiben . An dem Ver -

hältnis der Landesorganisation zur socialdemokratischeu Partei
wurde nichts geändert . Der Vorschlag des Landessekretariats , den
alten diesbezüglichen Paragraphen , welcher lautet :

„ Es ist zugleich Sache der Landcsorganisation , dahin zu wirken ,

daß jeder Fachvercin sich der Arbeiterkommune seines Ortes und

dadurch der socialdemokratischeu Arbeiterpartei Schwedens an -

schließt " .
beinhalten , wurde mit 105 Stimmen gegen 28 angenommen . Die

Abstimmung wurde mit starkem Beifall begrüßt .
Als Vorsitzender des Landessekretariats wurde H. L i n d q u i st

einstimmig wiedergewählt . Als Kassierer wurde E. Söderberg ,
bisher Vertrauensmann des Malcrberbandes , gewählt .

Französische Streiks im Jahre 1902 .
Paris , 6. August . ( Eig . Ber . ) Nach den Mitteilungen des

Arbeitsamtes betrug die Zahl der Streiks im Jahre 1902 — 512 ,
um 11 weniger als im Vorjahre , während die Zahl der Teilnehmer
gegenüber dem Vorjahre von 111414 auf 212 704 und die durch -
' chnittliche Zahl der Streiktage pro Teilnehmer von 15 auf 21 ge -
tiegen ist . Diese Zunahme erklärt sich aus dem Generalstreik der

Bergarbeiter . Die Kohlenindustrie hat überhaupt die größte Streik -

zahl aufzuweisen gehabt , dann folgen die Textil - und die chemische
Industrie und das Trcmsportgewcrbe . Ursachen der
Streiks : Es gab 256 Lohn - Angriffsstreiks und 83 Lohn -
Abwehrstreiks , in 38 Fällen wurde eine Verkürzung der Arbeitszeit
gefordert , in 40 Fällen eine Aenderung der Werkstättenordnung ,
in 42 Fällen die Wiederanstellung entlassener Arbeiter , in 39 Fällen
die Entlassung von Arbeitern , Werkführern oder Direktoren , und a. m.

Ausgang der Streiks : III Erfolge , 184 Ausgleiche und
213 Mißerfolge . Speciell für die Lohnstreiks stellt das Arbeitsamt
eine Gewinn - und Verlustrechnung auf , wie sie sich 300 Arbeitstage
nach Beendigung des Streiks ergiebt . Danach haben die Arbeiter
in 40 erfolgreichen Angriffsstreiks 392 642 Fr . , bei 63 Ausgleichen
799 390 Fr . gewonnen und in 90 erfolglosen Angriffsftreiks
133 070 Fr . an entgangenem Lohn verloren . Bei den Lohn -
Abwchrstreiks haben die Arbeiter in 6 erfolgreichen Fällen 24 633

Frank , bei 6 Ausgleichen 24 145 Fr . gewonnen und bei 15 Miß -
erfolgen 53 911 Fr . verloren . Das Schiedsgerichtsgesetz von 1892 '

har nur in 47 Fällen die Beilegung deS Konflikts beschleunigt ,
während es in 107 Konflikten angerufen worden ist , darunter 60mal
von den Arbeitern , fünfmal von den Unternehmern und zweimal
von beiden Seiten , während der Friedensrichter von sich aus rn
40 Fällen zu vermitteln suchte . Abgelehnt wurden 42 Versöhnungs -
versuche , darunter 35 von den Unternehmern , 2 von den Arbeitern
und 5 von beiden Seiten . Diese Feindlichkeit des Unternehmertums

gegen Schiedsgerichts - und Versöhnungsversnche wird in der Statistik
) es Arbeitsamtes stets konstatiert .

Gericbts - Leitung .
Schon die „ Gefährdung " der öffentlichen Ordnung und Sicher -

heit genügt zum polizeilichen Einschreiten gegen Streikposten ! Weil

sie einer „ zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit , Ordnung und

Leichtigkeit des Verkehrs ergangenen polizeilichen Aussordernng " nicht

gefolgt seien , waren die Rohrleger G. und P . zu Berlin wegen Ber -

gehens gegen die berüchtigte Bestimmung aller Straßenpolizei - Ver -

ordnungen , die das mit Strafe bedroht , angeklagt und in erster In -

stanz auch zu Geldstrafen verurteilt worden . Zur Zeit des Rohr -

legerstreiks hielten sich die Angeklagten vor dem Hause August -

straße 51 auf , um die Rohrleger zu beobachten , welche dort in einer

Werkstatt arbeiteten . Ein Polizeiwachtmcister forderte sie auf . weher

zu gehen . Nach seinen Bekundungen sollen einige Tage vorher

Reibungen zwischen Streikenden und Arbeitswilligen vorgekommen

sein und er will eiwe Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und

Ordnung befürchtet haben , falls sich die Streikposten wieder in der

Näh - aufhielten . Tie Angeklagten traten nur vom Bürgersteig

herunke ' r und erklärten dem Beamten , Streikpostenstehen sei erlaubt .

Die Angeklagten legten gegen das Schöffengerichtsurteil Be -

rufung ein und das Landgericht sprach sie darauf auch frei . Es

führte aus : Durch das Verweilen der Angeklagteir auf der Straße

sei weder die Ordnung und Sicherheit noch der Verkehr gestört
worden . In dem bloßen Hin - und Hergehen , auch wenn es zu

Zweien geschehe , könne weder eine Belästigung noch eine Störung der

öffentlichen Ruhe und Ordnung gesehen werden .

Die Staatsanwaltschaft legte Revision ein und wandte sich

dagegen , daß der Richter die Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit� von

straßenpolizeilichen Anordnungen nachprüfe . Das sei nicht Sache

des Richters . Es müsse dem pflichtgemäßen Ermessen des Beamten

überlassen bleiben , darüber zn entscheiden , ob im gegebenen Falle

zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung ein polizeiliches

Einschreiten erforderlich sei oder nicht . Wer solchen Anordnungen

nicht Folge leiste , wäre unbedingt z » bestrafen , abgesehen von den

Fällen , wo dem Beamten dirctt Willkür nachzuweisen wäre .

Der Vertreter der Angeklagten erwiderte , daß das ziammer -

gericht bereits entschieden habe , daß der Richter die Zweckmäßigkeit

solcher polizeilicher Anordnungen nachzuprüfen habe . Eme Störung

der Ruhe . Ordnung und Leichtigkeit deS Verkehrs sei hier nicht zu

befürchten gewesen .

Der Oberstaatsanwalt am Kammergericht betonte , daß das

Landgericht von ganz falschen Voraussetzungen ausgehe . Es spreche

davon , daß weder eine Störung der Ordnung und Sicherheit , noch

eine solche des Verkehrs durch das Auf - und Abgehen der Angeklagten

bewirkt worden sei . Darauf komme es aber gar nicht an ; eine

bloße Gefährdung der Sicherheit und Ordnung uiid Leichtigkeit

des Verkehrs würde das polizeiliche Einschreiten schon rechtfertigen .

Das Kammergericht hob die Vorentscheidung auf und verwies

die Sache zu nochmaliger Verhandlung und Entscheidung an das

Landgericht zurück . Der Senat stellte sich auf den Standpunkt des

Oberstaatsanwalts , indem er ausführte , der Vordcrrichter

habe übersehen , daß schon eine „ Gefährdung " der Sicherheit .

Ordnung und Leichtigkeit des Verkehrs genügen würde , die Fort -

weisung der Angeklagten zn rechffertigen , und daß nicht erforderlich

sei , daß die Störung schon vorliege .

Versammlungen .
Die Burcau - Angcstelltc » hielten am 5. d. Mts . in Wendts Klub¬

haus eine Versammlung ab , in der Lehman n über „ Die englische
Arbeitszeit " sprach . Er flihrte auS , daß die englische Arbeitszeit auf

jeden Fall eine Verkürzung des Arbeitstages bedeute ; sofern sie nicht
über neun Stunden ausgedehnt werde , auch viele Vorteile gegen -
über der durch zeitraubende Pansen unterbrolbcncn , biete . Sowohl
in wirtschaftlicher , gesundheitlicher wie kultureller Beziehung ist ihre
Einführung zu wünschen . Alle Argumente für die Abkürzung der

Arbeitszeit überhaupt , gelten insbesondere hier . Gleichzeitig mit
der Einführung des Achtstundentages ist die englische ArbeitszeU auf
dem Wege der Gesetzgebung zu fordern . Die Diskussion bewegte sich
im Sinne des Referats . Hierauf gab Deredder den Kassenbericht
für das zweites Quartal : Einnahme 510,66 M. , Ausgabe 498,51 M.

( 396 M. Centralkasse ) , Ueberschuß 12,75 M. , Bestand 16,71 M. , mit -

hin Gesamtbestand 28,86 Vi. Mitgliederbestand 197 .

Der Ausstand in Hennebout ist , wie ein Telegramm aus Lorient

meldet , zu Gunsten der Arbeiter beendet . Die geforderte Lohn -
erhöhung ist bewilligt worden .

Letzte IVachricbten und Depcfchen .
Prozeß Humdert .

Paris , 8. August . ( W. T. B. ) Die Hauptvcrhandlung gegen
die Familie Humbert hat heute mittag vor dem Gcschworenengerlcht
begonnen . Präsident Bonnet fiihrte den Vorsitz , Labori und Clunet
waren als Verteidiger der Angeklagten erschienen .

Nachdem die Angeklagten , zunächst Frau Therese Humbcrt , dann

Frödsric Humbert und zuletzt die beiden Daurignac , in den Gerichts -
saal geführt worden waren , verlas der Gerichtsschreiber die An -

klageakten . Therese Humbert erhob gegen einige Abschnitte derselben
lebhaften Widerspruch , sodaß der Vorsitzende sie aufforderte , sich
ruhig zu verhalten .

Nach dem Zeugenauftuf , der die Anwesenheit von 106 Zeugen
ergiebt , beginnt das Verhör von Therese Humbcrt . Diese antwortet
auf alle Fragen , die der Vorsitzende stellt , mit großer Lebhaftigkeit
und beteuert unter großer Heiterkeit der Anwesenden die Existenz
der Crawfords und ihre Ehrenhaftigkeit . Sie verspricht , alle ihre
Schulden zu bezahlen , erklärt aber , erst dann sprechen zu wollen ,
wenn alle Zeugen erschienen seien . Sodann richtet sie heftige An -

griffe gegen den Justizminister .
Im weiteren Verlaufe der Sitzung giebt der Vorsitzende , von

Frau Humbert oftmals unterbrochen , einen Uebcrblick über die Ver -

heiratung und die verschwenderische Lebensweise der Angeklagten .
Therese Humbert bleibt bei der Behauptung , daß sie durch Wucherer
ruiniert worden sei . Hierauf wird die Sitzung unterbrochen . Nach

Wiederaufnahme derselben ivird Frvdöric Humbert vernommen und
sodann die Verhandlung auf Montag vertagt .

Stettin , 8. August . ( B. H. ) In der Nähe von Wamlik ver -

unglückte heute nachmittag der Heizer einer Danipfftratzenwalze , die
dort beim Chausseebau verwendet wurde . Er fiel von feinem
Standort herab und geriet unter die Räder des angehängten
Mannschafts - und Geräte - Wagens . Auf dem Transport zum
Krankenhause verstarb er .

Köln , 8. August . ( B. H. ) Ans Dortmund wird berichtet : Nach «
dem die Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitern

im Baugewerbe ergebnislos verlaufen sind , wurden heute die

Bauten von 15 Unternehnzcrn gesperrt . Neun Unter »

n e h m e r haben die Lohnforderung der Maurer bewilligt .

Budapest , 3. August . Die parlamentarische Unter -

s u ch u n g s - K o m m i s s i o n hat heute daS Untersuchungsverfahren

in der Bestechungsaffaire abgeschlossen , da daS bisherige Material

für die Beurteilung des Vorfalls ausreiche .

Saloniki , 8. August . ( W. T. B. ) Zehntausend , in vier Korps
eingeteilte Insurgenten stehen im Wilajet Monastir unter Waffen ,
zweitausend Kämpfer in Kastoria gegen türkische Truppen . Truppen -
ketten schützen Monastir . Die Läden in dieser Stadt sind g e -

schlössen . Die Eisenbahnarbeiter weigern sich, weil von
den Insurgenten mit dem Tode bedroht , die Eisenbahngeleise
auszubessern . Angesichts der dem Verkehr drohenden Gefahr wird von
verschiedenen Seiten verlangt , daß der P e r I o n e n v e r k e lur auf
der Eisenbahn in Macedonien vorsichtshalber eingestellt werde .
Die Lage wird für ernst gehalten . _
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Praktische Winke

für die Landtagswahlen .
Vci den Landtagswahlen ist die praktische Kleinarbeit von noch

lveit höherer Bedeutung als bei den Reichstagswahlen . Gewiß
werden wir auch dort in öffentlichen Volksveriammlungen die Massen
aufklären , ihnen die Sünden der Bourgeoisie vor Augen führen und
sie zu flammenden Protesten gegen das »elendeste aller Wahl -
systeme " anfeuern müssen , aber so hoch auch die Massenversammlungen
zu bewerten sind , ein ganz besonderer Wert ist der Agitation im Kleinen
beizumessen .

Den einzelnen Wahlkreis - Komitees erwächst vor allem die Auf -
gäbe , die in der Agitation thätigen Genossen , die Vorstckndsmitglieder
der Wahlvereine , die Bezirks - und Abteilungsführer mit den Bc -
stimmungen des Wahlgesetzes bekannt zu machen . Ein Agitator ,
der das Wahlgesetz nicht kennt , kann unter Umständen mehr Schaden
als Nutzen stiften . Es empfiehlt sich, überall Vortragskurse über
das Wahlgesetz abzuhalten . Ein gutes Hilfsmittel hierfür wird die
Broschüre unsres Genossen Arons bieten , die nächster Tage erscheinen
wird . An der Hand dieser Broschüre können die Bezirksführer mit
Leichtigkeit die Genossen ihres Bezirks aufklären und ihnen die nötigen
Anhaltspunkte für ihre Arbeit geben .

Nkit der Agitation für die Einsichtnahme der Wählerlisten ist
möglichst früh ' zu beginnen . Die UrWählerlisten liegen nur drei
Tage , die Abteilungslisten gleichfalls nur drei Tage aus . Es ist
deshalb notwendig , daß die Adressen derer , die für andre die Wähler -
listen einzusehen bereit sind , schon vor Auslegung der Listen ver -
öffentlicht werden , damit die Einsichtnahme unmittelbar beginnen
und etivaige Einwendungen gegen die Nichtigkeit der Listen recht
zeitig erhoben werden können .

Eine schwierige Aufgäbe erwächst den Bezirksführern durch die
Auswahl der Wahlmänner . Die Wahlmänner müssen in demselben
UrWahlbezirk wohnen , sie können jedoch einer andren Wählerabteilung
angehören wie die , in der sie aufgestellt sind . In manchen UrWahl¬
bezirken wird ein Uebcrfluß an Wahlmännern sein , in andren
wieder ein Mangel . Bereits bevor die Wahlen ausgeschrieben werden ,
muß mit geeigneten Personen wegen Uebernahme des Amts als
Wahlmann Rücksprache genommen werden . Nur durchaus zu -
verlässigeParteigenossen dürfen als Wa hlmänner
aufgestellt werden . Wer zum Wahlnmnn gewählt ist , muß
alle Pflichten , die ihm aus diesem Amte erlvachsen , auf sich nehmen ,
er darf , wenn er die Wahl angenommen hat , nicht i >n letzten Moment
wieder zurücktreten , sondern hat bis zum letzten Augenblick aus -

Juharren
und sich unbedingt den Beschlüssen der Organisation zu

ügen , selbst dann , wenn er nicht damit einverstanden ist .
Es fragt sich nun , ob in allen Bezirken Wahlmänner auf

gestellt werde » sollen . Wo es möglich ist , gewiß , aber in vielen Be -
zirken werden wir uns mit bloßen Zählkandidatcn begnügen müssen .
Selbst in aussichtsreichen Wahlkreisen giebt es einzelne Bezirke , in
denen wir absolut nichts auszurichten vermögen . In der Gegend
der Leipzigerstraße , Vohstratze , im Tiergartenviertel und andren vor -
nehmen Bezirken , wo man mit Tausenden von Steuern noch in der
dritten Klaffe wählt , ist es narürlich zwecklos , eine Agitation zu ent¬
falten . Haben wir hier zufällig einen Wahlmann , so können wir ihn
aufstellen , aber wir dürfen unsre Kräfte nicht fruchtlos für solche
Bezirke vergeuden . Andrerseits giebt es Bezirke , in denen lvir nicht
Mir in der dritten , sondern auch in der zweiten , ja sogar in der
ersten Abteilung Aussicht auf Erfolg haben . Hier gilt es in erster
Linie unsre Kraft einzusetzen . Wo die Organisation eine gute ist ,
kennen die Bezirksführer genau ihren Bezirk , sie können ain besten unsre
Chancen abmessen , sie werden daher nach reiflicher Prüftmg der Verhält -
niste dem Wahlkomitee ihre Vorschläge zu unterbreiten haben . Mit diesen
Vorbereitungen darf aber nicht bis zum letzten Augenblick gewartet
werden .

Die Wähler müssen pünktlich zur Wahl
kommen und dürfen das Lokal nicht vor Schluß
der Wahlhandlung verlassen . Glaube niemand , er
kann , sobald er seine Stimme abgegeben hat , wieder seiner Wege
gehen ! Man kann niemals wissen , ob nicht eine Stichwahl oder ,
da der Wahlmann ablehnt , eine Neuwahl notwendig ist . Wer zu
spät , aber noch vor Schluß der Wahlhandlung seiner Abteilung
kommt , melde sich bei dem Wahlvorstand ; er wird dann noch nach -
träglich zur Sttmmabgabe zugelassen .

Sobald die UrWahlen beendet sind , müssen die Wahlkomitees
die gewählten socialdemokratischen Wahlmänner zu einer Sitzung
zusammenberufen , um sie zu instruieren und die Takttk bei der Wahl
der Abgeordneten festzulegen . Das ist unbedingt notwendig in den
Kreise », wo zwei oder drei Abgeordnete zu wählen find . Die
Wahlinänner müssen genau wissen , wen sie an
er st er . wen an zweiter und wen an dritter Stelle

zu wählen haben , da durch die Unaufmerksanikeit einiger
Wahlmäimer leicht unser Erfolg vereitelt werden kaum Ein
Beispiel I In einem Wahlkreis . wo zwei Abgeordnete zu
wählen sind , soll die Zahl der Wahlmänner 3000 betragen .
Von diesen gehören 1600 zur Socialdemokratte , wir haben
also die absolute Mehrheit . Haben wir nun bestimmt , daß
Genosse A als erster , Genosse B als zweiter Abgeordneter zu nennen
ist . so ist der Sieg im ersten Wahlgang unser . Nennen aber 200 Wahl -
niänner B an erster und A an zweiter Stelle , so hat der Gegner 1400 ,
Genosse A 1400 und Genosse B 200 Stimmen , es inuß also eine

Stichwahl stattfinden , die sonst vermieden tväre . Oder aber , wir

verfügen über 1000 , die Konservativen über 1200 , die Freisinnigen
über 800 Wahlmänner . Bei Aufmerksainkeit unsrer Wahlmänner
würden wir mit den Konservattnen in Stichwahl kommen . Stimmen
aber 300 unsrer Wahlmänner falsch , so erhält der eine unsrer
Kandidaten 700 , der andre 300 Stimmen und nicht wir , sondern
die Freisinnigen kommen mit den Konservativen in die Stichwahl .

Weiter empfiehlt es sich, daß die Wahlkomitees jedes Kreises
den socialdemokranschen Wahlmänner » gedruckte Anweisungen Zu¬
gehen lassen .

DieWahlmännermüssen selb st redend pünktlich
erscheinen und bis zur Beendigung der Wahl
ausharren . Ihre Pflicht ist es . auf die Jimehaltung der gesetz -
lichen Bestlniimmgen sowie der Bestimmungen des Reglements zu
dringen . Der Wahlvorstand darf nicht ernansit . sondern muß
aus der Mitte der Versammlung gewählt werden . Es ist darauf
zu achten , daß die Wahlmänner nicht von ihrem Platz aus einfach
den Namen des Abgeordneten nennen , sondern daß sie sich, wie es

vorgeschrieben _ ist , an den Vorstandstifch begeben und hier zu
Proiokoll erklären , wem sie ihre Stimme geben wollen . Auch ist

zu verlangen , daß das Wahllokal so groß ist , daß es alle er -

schienenen Wahlmänner faßt .

Ist eine Vereinbarung mit einer andern Partei geschloffen — was

nur unter Zustimmung des Parteivorstandes erlaubt ist — und sehen
wir . daß die andre Partei die Verabredung nicht innehält , so sind

auch wir von unserni Versprechen entbunden ; wir stimmen dann nur

noch für Socialdemokraten . Den Moment , von dem ab dies ge¬

haben sich alle Genossen
schieht , hat ein vorher zu ernennender Obmann der socialdemo -
krattschcn Wehlmänner zu bestimmen . Ihm

" ~

öu fügen .

.. Mit den öffenflichen Versammlungen beginnt man so zeitig als
möglich , wennschon die eigentliche Wahlbewegung erst vier bis sechs
Wochen vor der Wahl in Fluß kommen dürfte . Alle andren Bor -
bercitungen dagegen müssen schon jetzt gettoffen werden .

Aus den Diskussionen hat die Frage , o b wir uns an den
Wahlen beteiligen sollen , auszuscheiden . Die höchste Instanz , der
Parteitag , hat die Wahlbeteiligung beschloffen und diesen Beschluß
hat jeder auszuführen , mag er im Herzen ein Gegner der Wahl -
beteiligung jein . Das erfordert die Parteidisciplin .

Partei - JV acbricbten .

Wahlkreis Prenzlau - Riigermnnde . Unsre diesjährige Partei -
konfereiiz tritt Sonntag , den 23 . d. Mt§ . , nachniittags 1 Uhr , in

Schwedt a . /O . im Deutschen Hause zusammen. Als provisorische
Tagesordnung ist festgesetzt : 1. Bericht der Kreisvertrauensperson
bczw . über die Reichstagswahl . 2. Agitation . 3. Die bevorstehende
Landtagswahl . Referent : Otto Wcls - Berlin . 4. Stellungnahme zur
Proviuzialkonfereliz und zum Parteitag . 5. Wahl von Delegierten .
6. Verschiedenes . 7. Wahl der Kreisvertrauensperson .

Der Vertrauensmann .

Zur Marburger Stichwahl - Angelegcnheit » in der wir die

principielle Debatte unsrerseits geschlossen hatten , bringt die „ Mittel -
deutsche Soiiiitagszeituiig " in Gießen noch eine Zuschrift aus

Marburger Parteikreisen . Diese Zuschrift enthält eine so merk -

würdige Mitteilung , daß wir nicht umhm können sie wiederzugeben ,
damit den Beteiligten Gelegenheit gegeben ist , die Sache klarzustellen .
Es heißt nämlich dort :

„ Hatte die Parteileitung , der „ Vorwärts ' , oder irgend ein

einzelnes Parteimitglied das Recht , über den Kopf
der hiesigen Ortsgruppe hinweg mft dem Gegner zu paktteren ?

Daß derartige Machenschaften thatsächlich vorgekommen sind ,
ist leider gewiß ! Durch Telegramm des Abgeordneten Genossen
Heine ist jene „ Vorwärts ' - Nottz mit U ebergeh ung der

hiesigen Ortsleitung sofort in die Hände des nattonal -

socialen Kandidaten v. Gerlach gelangt . '
Die Marburger Genossen kündigen gleicherzeit an , daß sie

diesem Punkte noch weiter nachgehen wollen , ohne zu sagen , nach
welcher Richtung . _

Hus Induftrie und Handel .

Verband deutscher Porzellanfabriken . Wie der „ Breslauer

Gcneral - Anzeiger " erfährt , haben die deutschen Porzellanfabriken
in einer unlängst stattgehabten Sitzung ihre Konvention bis 1910

verlängert . Einige kleinere Fabriken sind außerhalb der Konvention

geblieben , dieselben sind jedoch nicht produktionskräftig genug , um
die Preispolitik der Konvention zu durchkreuzen . Die Preistcndenz
des Verbandes geht dahin , Schleuderpreise der Produzenten zu ver -

hindern , da das gegenwärtige Preisniveau bereits nur unter den

allergünstigsten Produktionsbedingungen die Selbstkosten deckt . Die

Händler gehen mit der Konvention vollständig einig , nur die Waren -

Häuser , denen übrigens von der Konvention nicht geliefert wird ,
wenn erstere sich nicht zu einem bestimmten Detail - Verkaufspreis

verpflichten , sind gegen die Konvention .

Faijoneiseu - Walzwerk L. Mannstacdt u. Co. , Aktiengesellschaft ,
Kalk bei Köln . Der Abschluß für das Geschäftsjahr 1902/03 weist
nach den Abschreibungen in der Höhe von 155 867,16 M. einen

Reingewinn von 273 805,03 M. auf . Der am 14 . September statt -
findenden Generalversammlung wird vorgeschlagen werden , dem

Reservefonds 13 690,25 M. zuzuführen und auf die Vorzugsaktien
und Stammaktien eine Dividende von 6 Proz . ( für Vorzugsaktien
pro rata temporis ) zu verteilen , so daß nach Deckung der einen

Betrag von 57 839,04 M. crfodcrnden Tantiemen ein Vortrag von
67 275,79 M. verbleibt .

Hochofenbetrieb während des Juni in den Vereinigten Staaten

von Amerika . Die vor kurzem veröffentlichte amerikanische Roh -

eisen - Statistik für den Monat Juni zeigt , daß die Abflauung des

mncrikanischen Eiscnmarttcs bereits auf die Roheisenerzeugung
zurückzuwirken begonnen hat . Am 1. Juli 1903 waren von den
354 vorhandenen mit Coaks oder Anthracit oder Mischungen beider
Brennmaterialien arbeitenden Hochösen wie am 1. Juni 1903
294 im Betriebe . Die wöchentliche Leistung dieser thätigen Oefen
stellte sich aber nur auf 384 825 Tonnen gegen 387 725 Tonnen
am 1. Juni 1903 und 303 793 Tonnen am 4. Juli 1902 . Von den
59 Holzkohle feuernden Hochöfen arbeiteten am 1. Juli 1903 :
36 gegen 33 am 1. Juli 1903 ; die wöchentliche Erzeugung an Holz -
kohlen - Roheisen stellte sich am 1. Juli 1903 auf 10 803 Tonnen .
am 1. Juni d. I . auf 9961 und am 1. Juli 1902 auf 7157 Tonnen .

Im ganzen zeigte die Rohcisen - Erzcugung im Juni , die sich auf
1717 143 Tonnen stellte , eine Abnahme gegenüber dem Mai um
33 823 Tonnen . An dieser Produktion tvaven die Stahlwerke mit
1 019 313 Tonnen beteiligt . Trotz dieser Produktionsabnahme haben
die Vorräte zugenommen . Es wiesen nämlich die Bestände von

Roheisen an den Oefen am 1. Juli mit Ausnahme der Vorräte
in Stahlwerken , welche ihr Roheisen selbst herstellen , mit 257 010

Tonnen eine Steigerung um 53 607 Tonnen seit 1. Juni auf .

Sociales .

Wohnungsaussicht und Hausbesitzer .

Der deutsche Hausbesitzertag beschäftigte sich in seiner letzten
Sitzung mit der Wohnungsaufsicht . Folgender Antrag des Bau -

meisters Hartwig wurde einstimmig angenommen :
„1. Der Verbandstag bleibt in Bezug auf die Frage der

Wohnungsaufsicht bei dem auf dem Verbandstage vor drei Jahren
gefaßten Beschlüsse stehen . 2. Der Verbandstag erkennt aber in
den neuen Vorschriften und Forderungen bezüglich Durchführung
der Wohnungsaufsicht eine so starke Belastung der Mieter , und
namentlich derer , die bisher durch einwandfreie Ausübung der

Aftervermietung ihre Mictlast wesentkich erleichtert haben , daß er
im Jntereste dieser Mieter die strenge Durchführung dieser For -
derungen nicht empfehlen kann , obwohl dieselbe gerade dem Haus -

besitzer durch Herbeifühning eines weit größeren Bedarfs von
Wohnräumen nützlich werden könnte . '

Es ist ans dem Beschluffe nicht ersichtlich , gegen welche be -

stimmten Vorschriften er sich wendet . Ein Reichsgesetz haben wir

nicht über den Gegenstand , sondern nur erst in einigen Bundes -
staaten verschiedene , von einander abweichende Bestiinmungen .
Preußen hat auch noch keine gesetzlichen Vorschriften über Wohnungs -
aussicht . Die Hausbesitzer meinen es auch vermutlich ganz anders ,
als wie es in dem Beschluffe lautet . In der Diskussion über den

Antrag wurde nur gewaltig über die Socialdemokraten geschimpft ,
die schuld sein sollen an der Wohnungsmifsicht , aber daß die Social -
demokraten die Jnteresten der Hausagrarier vertreten , das werden
die Herren ja gewiß nicht sagen wollen . Es ist also schwerlich das

Interesse der Mieter , weshalb sich die Hausbesitzer gegen die

Wohnungsaufsicht wenden . Die Herren fühlen wohl instinktiv , daß
man bei der WohnungS a u f s i ch t nicht stehen bleiben kann ; so
nützlich und notwendig sie an sich ist . so schreit sie doch geradezu nach
Ergänzung durch die Wohnungs b e s ch a f f u n g unter Ausschaltung
der Privatspekulation . Die Beschränkung der Aftervermietung und
die Maßregeln gegen die Uebersüllung der Wohnungen können nur
ernstlich durchgeführt werden , wenn man den Arbeitern gesunde und

geräumige Wohnungen zur Verfügung stellt , die sie bezahlen können .
Ohne dies bleiben die wesentlichsten Vorschriften der Wohnungs -
aufsicht auf dem Papier stehen . Hat man also eingesehen , daß die

Wohnungsaufsicht mit ihren Vorschriften im Jntereste der Gesund -
heit und Sittlichkeft unentbehrlich ist , dann wird man sich auf die
Dauer der Notwendigkeit nicht entziehen können , die materiellen
Voraussetzungen für ihre Durchführung zu schaffen , nämlich den
Wohnungsbau zu einer öffentlichen Angelegenheit zu machen und
Wohnungen durch die Gemeinde zu bauen . Und das fürchten die

Hausagrarier und Grundspekulantcn .

Bauarbeiterschutz .

Die „ Berliner Korrespondenz " meldet :
Durch einen Erlaß vom 27 . Februar d. I . war seitens der

zuständigen Minister auf die Notwendigkeit einer schärferen außer -
tcrminlichen�Ueberwachung der Bauausführungen im Interesse eiiteS

erhöhten Schutzes der Bauarbeiter gegen Krankheiten und Unfälle
hingewiesen worden . Im Anschlüsse hieran wird nun in einem neuen
Erlaß bestimmt , daß , soweit keine ausreichenden polizeilichen Schutz -
Vorschriften vorhanden sind , deren Beachtung den Gegenstand der
Kontrolle zu bilden hat , die Uebcrwachung der Bauausführungen auf
die Einhaltung der Unfallverhütttngsvorschriften der Baugcwerks -
berufsgenossenschaften zu richten ist . Wenngleich diese Vorschriften
einzelne Lücken aufivcisen , so erscheinen sie doch im großen und

ganzen als dem Bedürfnisse entsprechend , so daß sie eine geeignete
Grundlage für die Baukontrolle bilden können . Wenn von den Be -
amtcn der Polizeibehörden Verfehlungen gegen diese Bestimmungen
festgestellt werden , so ist strafend einzuschreiten . Falls der Verstoß
so erheblich ist . daß die Sttafbefugniffe der Polizei nicht ausreichen ,
so ist die Amtsanwaltschaft anzugehen . Der Justizminister hat eine

entsprechende Anweisung der Amtsanwälte veranlaßt . Die Be -

fugnis der Polizei , mit den ihr zur Verfügung stehenden Zwangs -
Mitteln auf die Abstellung vorgefundener Mängel hinzuwirken , wird

hierdurch nicht berührt .
Die Bauarbeiter fordern Schutz g c s e tz e , in denen ihren Vor -

schlügen über das Maß des Schutzes Rechnung getragen wird , und

Beteiligung an der Kontrolle .

Bcvlimv partci - Hnc( clcc ( enbcitcn .
III . Wahlkreis . Donnerstag , den 13. August , abends B1� Uhr ,

findet in den Apollo - Sälen , Scbastianstr . 39 ; eine Versammlung
des Wahlvereins statt . Der Reichstags - Abgeordnete Dr . Südekum
wird über das Thema „ Der preußische Staat und die Wohnungs -
frage ' sprechen . Da diese Frage aktuell und für die Arbeiter von
großer Wichtigkeit ist , ist ein zahlreicher Besuch erwünscht .

Der Vorstand .

Schmargendorf . Der Wahlverein hält « m Dienstagabend 8>/ , Uhr
im Wirtshaus Schmargendorf eine Versammlung ab , in der Tages -
fragen diskutiert iverdcn . Gäste haben ZuKitt . — Das Sttftungsfest
findet am Sonnabend , den 15. d. M. , im gleichen Lokal statt . Das
Arrangement besteht in Tanz , Gesangsvorttägen des Gesangvereins
Zukunft und deklamatorischen Vortragen . Billets a 50 Pf . für
Herren und 30 Pf . für Damen sind tm Vereinslokal und bei den
bekannten Genossen zu haben .

Ober - Schönewcide . Am Mittwochabend 8' / , Uhr findet bei
Kaufhold die Vereinsversammlung des Wahlvereins
statt . Tagesordnung : Vorttag , Diskussion , Vereinsangelegenheiten .
Reger Besuch wird erwartet .

lokales .

Ferienschluß .
Die Ferien sind vorüber , der Schultmterricht beginnt aufs neue .

und unsre Kinder werden wieder auf täglich vier fünf
Stunden in die engen Klassenzimmer gesperrt .
In den ersten paar Tagen will noch nicht alles so recht klappen ,
aber noch ehe die Woche zu Ende geht , ist tvieder alles im alten

Geleise , und bald zeigt sich, daß es jetzt sogar besser geht als vor
den Ferien . Die Erholung und Kräftigung , die die

Ferien den Kindern gebracht haben , wiegt zehnfach auf , was durch
die fünfwöchige Entwöhnung von regelmäßiger Arbeit etwa ein -

gebüßt worden ist .
Daß in Berlin noch immer viel zu wenig gethan wird , um

den Kindern eine zweckentsprechende Benutzung
der Ferien zu ermöglichen , das haben lvir , wie in den

früheren Jahren , so auch in diesem Jahre wieder mit Bedauern fest -
stellen müssen . Von behördlicher Seite geschieht beinahe gar nichts .
Man öffnet ein paar Schulhöfe , stellt zum Aufpasten enten

Lehrer oder eine Lehrerin hin — das ist alles . Die Schulhöfe waren

nach unsrer Beobachtung auch dissmal nicht schlecht besucht , aber sie
boten eigentlich doch kein sehr erfreulich esBild . Wenigstens auf
den für Knaben bestimmten Höfen sah man selten eine rechte und

echte Spielfrcudigkeit . So lange die Lehrer fortfahren , sich meist teil -

nahmlos zu verhalten , wird bei diesen Ferienspielen auf den Schul -
Höfen nicht viel herauskommen . Anders sah es schon auf den für
Mädchen bestimmten Höfen aus , weil die Lehrerinnen sich mehr an
den Spielen beteiligten und die Kinder anzuregen verstanden .
Das fortwährende Hinein und Hinaus gelangweilter Kinder , das
auf den Knabenhöfen herrschte , haben lvir hier viel weniger bemerkt .

Wir haben an dieser Stelle wiederholt darauf hingewiesen , daß
ans der Arbeiterschaft heraus der Versuch gemacht worden
ist , zur Förderung der Jugendspiele da ergänzend einzu -
treten , wo die Schulverwaltung ihre Pflicht noch
verkennt . Der Arbeiter - Turnverein . Fichte ' , der

sich in dankenswerter Weise der Aufgabe unterzieht , an den Sonn¬

tagen an vier Stellen in und um Berlin die spiellustige Schul -
jugend zu versammeln und anzuleiten , hat damit auch in

diesem Jahre wieder sehr schöne Erfolge erzielt . Im
Augenblick steht uns das stattstische Material über die Be -

tciligung an den Spielen noch nicht lückenlos zur Ver -

fiigung , aber die Mitteilungen , die wir von den einzelnen Plätzen
darüber erhalten haben , und die Beobachtungen , die wir an Ort
und Stelle gemacht haben , berechttgen zu der Annahine , daß die

Gesamtbeteiligung diesmal ganz außerordentlich
stark ist .

Als vor ein paar Jahren unsre Parteigenossen m der Stadt »

verordneten - Versammlung die amtliche Veranstaltung
von Ferienspielen auf Schulhöfen und in Parkanlagen forderten ,
betonte Genosse Singer auch die Notlvendigket , mit den Kindern ge -
legentlich Ferienausflüge in die Umgegend zu machen .
Die Vorschläge fanden damals eine Mehrheit in der Versammlung ,
aber für offizielle Ferienausflüge ist die Schulverwaltung noch immer
nicht zu haben . Was in dieser Richtung bisher geschehen ist , ist eine
private Veranstaltung , deren Kosten aus milden Spenden bestritten
Iverdcn . Aus dem Stadtsäckel Geld für Ferienausflüge der Schul -
linder herzugeben , das erscheint vielen heute noch als eine Zumutung ,
auf die nicht eingegangen werden darf .

Bon den Wahllügen ,
die unsre Berliner Gegner — nach einer Bemäntelung ihrer

schimpflichen Niederlage vom 16 . Juni suchend — schnellfertig
zurechtmachten und schamlos verbreiteten , ist jetzt die eine durch
behördliche Ermittelungen als frecher Schwindel nach -
gewiesen worden .

Von vielen Wahlkomitees waren diesmal die für die Wähler be -

stimmten Sendungen , wie Flugblätter , Stimmzettel usw . ,
der Po st zur Beförderung übergeben worden , eS hatte
sich aber herausgestellt , daß die Briefttäger eine große Zahl
von Wählern nicht auffinden k _ onntenunddie Briefe
als unbestellbar zurückgeben mußten . Hieran war die Vermutmg



geknüpft worden , dag das nicht ganz nnt rechten Dingen zugegangen
sei . Der im fünften Wahlkreise unterlegene Kandidat der
Antisemiten und Konservativen , Herr Wilhelm Bruhn , wußte
mitzuteilen , daß ihm allein MO ) Briefe zurückgeschickt worden seien ,
und er deutete an , daß hier Beziehungen der Briefträger
z�ur Socialdemokratie im Spiele seien . Hierzu schreibt jetzt
eine Lokalkorrespondenz :

Die hiesige Ober - Postdirektion hat daraufhin eine eingehende
Untersuchung veranlaßt und festgestellt , daß grobe , vielleicht ans Partei -
politischen Gründen verursachte Pflichtverletzungen nicht vorgekommen
sind . Allerdings ist eine große Zahl von Briefen als unbestellbar
zurückgewiesen worden , obwohl die Adressen richtig ausgefertigt
waren . Es erklärt sich dies damit , daß unter den Adressaten sich
viele Tausende von Chambregarnisten , Schlafburschen usw . befanden ,
die bisher vielleicht gar keine oder nur vereinzelte Briefe erhalten
haben . Die Namen derartiger Mieter sind zum größten Teil den
Hausbesitzern wie auch den Mitbewohnern nicht bekannt . Bei der
großen Zahl solcher Briefe , die gelegentlich der Wahlagitation zur
Beförderung der Post übergeben wurden und bei der begrenzten
Zeit , welche die Bcstellbeainten haben , war es diesen vielfach nicht
möglich , die sonst für die Ermittelung der Adressaten zur Anwendung
kommende Sorgfalt auch diesen Sendungen zu widmen . Die außer -
ordentliche Schwierigkeit , welche die Bestellung solcher Briefe ver -
ursacht , kann man sehr leicht daraus ermessen , daß einzelne Beamte
löl ) auch 200 Briefe und mehr hatten , welche an Schlafburschen
adressiert waren , ohne daß die Briefe Angaben ent -
hielten , bei wem der Adressat wohnte . Daß unter
solchen Umständen Sendungen als unbestellbar zurückgegangen sind ,
welche bei energischen und anhaltenden Bemühungen seitens der
Beamten den Adressaten hätten ausgehändigt werden können ,
ist erklärlich .

Herrn Wilhelm Bruhns „ S t a a t s b ii r g e r - Z e i t u n g " hat
sich zu dieser Mitteilung noch nicht geäußert ; man darf gespannt
darauf sein , wie sie sich herauszulügen suchen wird .

Es bleibt nun noch die andre Wahllüge als solche nachzuweisen
— die blödsinnige Behauptung , daß viele Taufende von Social -
demokraten einen Umzug fingiert hätten , um unsichere Wahl -
kreise für die Sozialdemokratie zu erobern . Das statistische Material ,
das über die Umzüge der letzten Monate vom städtischen statistischen
Amt zur Verfügung gestellt werden kann bezw . bereits veröffentlicht
ist , reicht nicht aus , um diese Frage zu prüfen . Vielleicht kommt
auch hier eine Behörde uns Socialdemokraten zu Hilfe und weist
aus den Umzugsmeldungen nach , daß die „ fingierten " Um -

züge — von unfern Gegnern fingiert worden sind .

Haussegen oder Höllenqual . Maxim Gorki , der geniale und ge -
feierte russische Dichter , der noch vor wenigen Jahren als „ Land -
streichet : " durchs Land zog , schildert in einer seiner Skizzen den
Anschauungsunterricht , den ihm einmal ein ehemaliger Schicksalsgenosse
im Betteln gegeben . Als Gorki sich ungeschickt anstellte , erklärte sein
erfahrener Kollege , ihnr eine Lektion erteilen zu wollen . Er trat
zunächst demütig an eine Bäuerin heran und bat mit den üblichen
Worten um ein Stück Brot . Die Bäuerin verweigerte mürrisch die
Gabe und drohte gar , ihren Mann zu rufen . Da herrschte der Bettler
sie an : „ Weib , möge Deine Brust versiegen " . Und gleichzeitig niachte
er mit den Händen allerhand beschwörende Gestikulationen . „Bleibt ,
bleibt , ihr sollt Brot haben " , flehte da geängstigt das abergläubische
Weib und brachte zu dem Brot auch gleich ein großes Stück
Speck .

An diesen Bettlertrick erinnert uns eine ähnliche Episode , die uns
mitgeteilt wird . Man schreibt uns : „ An die Thür eines Partei -
genossen klopfte eine Diakonissin an . Ob er nicht einen „ Spruch "
kaufen wolle . Natürlich handelte es sich um eine verschleierte Form
des GabenheischenS . Man bemerkte der sanften jungen Frau kurz aber
höflich , daß man für solche Zwecke nichts gebe und die Thür schloß sich
wieder . Durch den Briesspalt der Thür aber flog alsbald ein kleines
Pappkärtchen in den Korridor mit dem Stempel des Diakonissen¬
heims in der Ouitzowstraße . Das trug in großer Schrift den Auf -
druck : Wo wirst D » die Ewigkeit zubringen ? Und darunter lvar in
kleiner Schrift auf Ev . Matth . 2S, 14 bis 30 verwiesen . Es ist das
Gleichnis von den anvertrauten Eentnern und der Vers 30 lautet :
„ Und den unnützen Knecht werft in die Finsternis hinaus ; da wird
sein Heulen und Zähneklapper » " .

Der also zur Hölle Verwiesene sieht ja diesem Schicksal mit
großem Gleichinute entgegen , aber diese als Drucksache in Borrat
gehaltene Grobheit , die jedem ins Haus geworfen wird , der nichts
geben will , hat ihn dennoch ein wenig in Erstaunen gesetzt . "

Man sieht , unsre Diakonissin versteht ihr Handwerk ebenso gut ,
wie der Lehrmeister Gorkis im Fechten . Sic übertrumpft ihn sogar
noch . Der Gefährte des russischen Dichters bedrohte seine Leute doch
nur mit leiblichen Uebeln , unsre Diakonissin dagegen stellt ihnen ewige
Höllenqual in Aussicht . Außerdem scheint es uns , als ob dem
russischen Barfüßler diese Methode des Fechtens eher anstehe , als
einer Diakonissin . Hunger thut weh , und wenn der Appell an die

Mildherzigkeit nichts nützt , wird eben an die Dummheit appelliert .
Daß eine Diakonossin sich ähnlicher Mittel bedient , ist zum mindesten
originell .

Die Angestellten der Strasienbahn Berlin — Hohen - Schönhausen
der « Kontinentalen Gesellschaft Nürnberg " führen lebhafte Beschwerde
über zu große Anstrengung ini Dienst . Die tägliche Dienstzeit soll
für Fahrer 10 Stunden und für Schaffner 12 Stunden betragen ,
ist also an und für sich schon übermäßig lang ; sie wird aber nicht
selten soweit ausgedehnt , daß dem Personal nur 3 — 4 Stunden
Nachtruhe übrig bleiben . Sonntags giebt es keine Haltcpausen ,
vielmehr hat jeder 11 Stunden ununterbrochen Dienst zu
leisten . Da infolge der übermäßigen Anstrengung sich eine ständige
Abspannung bei den Angestellten bemerkbar macht , so kommen auch
häufig Zusammenstöße vor . Mit dazu beitragen dürfte allerdings
auch , daß des Abends vom Steuerhaus bis Wilhclmsberg keine
Laterne brennt . Trotz weitgehendster Ausnutzung der Arbeitskraft
sind die Angestellten noch obendrein mit einem rigorosen Strafsystem
beglückt . So wird für ein Zuspätkommen von vielleicht 5 bis
10 Minuten der Lohn für einen Vierteltag abgezogen ; für sonstige
kleine Dienstvergehen sind Strafen von 50 Pf . bis b,00 M. festgesetzt .
Die aus dem Abzug von Strafgeldern resultierende Gesamtsumme
dürfte schon sicher eine beträchtliche Höhe erreicht haben ; genaues
ist darüber jedoch nicht zu erfahren , weil den Angestellten keinerlei
Mitbestimmungsrecht über die Verwendung der Straf -
g e l d e r eingeräumt ist und sie von der Betriebsleitung auch keinerlei
Aufschluß darüber erhalten . Alles in allem sind die Dienftverhält -
nisse der Angestellten dieser Gesellschaft derartig unwürdige , daß sich
die tiefgehende Unzufriedenheit bei ihnen von Tag zu Tag ver -
größert .

Die Strecken - und Tiefban - Arbeiter der „ Großen Berliner
Straßenbnbn " fristen schon seit langem ein wenig beneidenswertes
Dasein . Ihre Arbeitszeit beträgt 80 bis 00 Stunden pro Woche ,
erhöht sich mit den abzuleistenden Wachen aber häufig bis über
100 Stunden . Bei dem Umlegen der Geleise usw . sind die Leute
den Unbilden der Witterung meistens schutzlos preisgegeben . Regen -
mäntel existieren Ivohl , doch sie liegen auf der „ Kammer " , die
Arbeiter aber erhalten keine . Diese müssen vielmehr mit durch -
näßten Kleidern bei der stinkigen , qualmigen Gasätherbeleuchtung
weiter arbeiten , wobei sie sich dann nicht selten Erkrankungen zu¬
ziehen . Eine grobe Unterlassung ist es auch , daß auf den Arbeits -

stellen kein Verbandszeug zu haben ist , obwohl die betreffenden Vor -

schriften die Mitführung von Verbandskästen vorsehen . Diese Nach -
lässigkeit ist um so tadelnswerter , als die Leute bei derartigen Ar -
beiten häufig Verletzungen ausgesetzt sind .

In der gemütliche » Rcntenquctsche der Nordöstlichen Baugewerks -
Berufsgenossenschaft sSektion I) , von der wir kürzlich berichteten ,

geht alles seinen gewohnten Gang weiter wie bisher . Die Leitung
der Bernfsgenossenschaft scheint gegen eine öffentliche Besprechung
von Mißständen in ihrer „ Klinik " ebenso unempfindlich zu sein wie

gegen die Einzelbefchwerden der armen Unfallrentncr . An sich ist

dies eigentlich kaum verwunderlich ; ist doch der Vorsitzende der

Berufsgenossenschaft der Maurer - und Zimmermeister Etzmann ,
dem der ganze Häuserkomplex in der Großbeerenstratze gehört , wo -

selbst sowohl die Bureauräume der Berufsgenossenschnft als auch die

Rentenquetsche untergebracht ist . Da also von dieser Seite kaum aü

Abhilfe zurechnen sein wird , so könnte es keineswegs schaden , wenn sich
die Gesundheitsbehörden gelegentlich um die Einrichtungen dieser „ Klinik "
ein wenig kümmern würden . Thatsächlich ist es ein wahrer Hohn
auf die moderne Krankenpflege , daß eine der reichsten Berufs -
genossenschaften ihren Unfallverletzten den Aufenthalt in Räumen zu -
mutet , die sich zu allem andern eignen mögen , nur nicht zur sach -
gemäßen Behandlung von Rekonvalescenten . Es Ividert einem geradezu
an , wenn man sieht , wie diese Leute sich überall umherdrücken
müssen . Wenn sie aber noch obendrein die ausgetretenen , völlig
defekten Treppen hinauf - oder hinunterklettern , so kann man sich nur
wundern , daß sie die ihnen noch verbliebenen paar gesunden Knochen
auch nicht noch zerbrechen . Das aber alles rührt die Berufs -
genossenschaft nicht ; jedenfalls ist ihrer Ansicht nach die Bude zur
Rentenquetsche gerade gut genug — sonst würde sie endlich auf Ab -

Hilfe bedacht sein .

Rücksichtslosigkeit der oberen Zehntausend . Der traurige Vorfall ,
welcher sich am 6. d. Mts . in H a l e n s e e zutrug , und welchem
leider ein blühendes Menschenleben zum Opfer fiel , indem ein
Arbeiter von einer Equipage überfahren und schwer
verletzt wurde , worauf sich die Insassen der Equipage
schleunigst „ dünne machten " , mahnt ernstlich daran , auf
die Zustände in Halensee energisch hinzuweisen . Jeder , der die
Brücke passiert , ist schon au und für sich auf das höchste gefährdet
durch Tausende von Equipagen und Radlern , welche in schnellstem
Tempo die Brücke passieren , leider aber in den seltensten Fällen
von dem dort befindlichen Polizeiposten wegen ihres übermäßig
schnellen Fahrens festgestellt werden können . Die größte Gefahr für
das Publikum bilden jedoch die zahlreichen Automobilfahrer .
welche den Bemühungen der Polizei , sie wegen übermäßig schnellen
Fahrens oder sonstiger Uebertretungen festzustellen , Hohn sprechen .
Es ist dringend notwendig , daß ständig dort ein berittener
Gendarm postiert ist , und daß vor allein die dort stationierten
Beamten mit Aufbietung aller ihrer Kräfte zur Feststellung der
Uebertrctungsfälle beizutragen versuchen .

Erhöhung der Kurkostc ». Durch einen Erlaß des Ministers der
geistlichen , Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten ist die Direktion
der Königlichen Charitö angewiesen worden , in bestimmten

fällen
eine Erhöhung der Behandlungskosten eintreten zu lassen .

S handelt sich um alle aus der chirurgischen Nebenabteilung der
Charitö aufgenommene » Kranken , die mir Massage oder Elcktricität
behandelt werden oder die medikomechanischen Apparate der Anstalt
benutzen . Der erhöhte Kurkostensatz — von 2,50 auf 3M . — kommt
erst von dem Zeitpunkt an zur Anwendung , wo der behandelnde
Arzt die medikomechanische , oder die elektrische , oder die Massage -
behandlung für das Heilverfahren ftir notwendig erklärt und die
Ueberweisung der Kranken an die Station für Unfallverletzte aus -
gesprochen wird . Voni 1. August d. I . ab ist dieser Satz auch für
die Kranken , so weit sie zur Durchführung des Heilverfahrens der
Station für Unfallverletzte überwiesen werden , vom Zeitpunkte der

Ueberweisung an in Anrechnung gebracht . Es handelt sich um die
Kranken der Orts - Krankenkassen Berlins und der Vororte , der Be -
triebs - Krankenkassen und der JnnungS - Krankenkassen . Diese Kassen
haben kürzlich schon von der neuen Einrichtung amtlich Kenntnis

erhalten und sich zum Teil bereits zustimmend dazu ausgesprochen .
Auch der Magistrat kommt dabei in Betracht .

Ucbcr die Thätigkeit falscher Hundefängcr wird neuerdings
wieder Klage geführt . Junge Burschen , die sich als beauftragte Fang -
bcamte ausgeben , lassen sich , wenn sie von dem Eigentümer des ge -
fangenen Tieres überrascht werden , die übliche Auslösegebühr in
Höhe von 3 M. zahlen , im andren Falle aber nehmen sie den Hund
mit , um wertvollere Tiere an Hundehändlcr , Nichtrassetiere an

Viviscktionsanstaltcn zu verkaufen . Es sei darauf hingewiesen , daß
jeder Fangbeamte mit Dienstmütze und Dienstschild versehen ist .
außerdem aber eine polizeiliche Bestätigung , die ihn als Fang -
beamten legitimiert , bei sich führen mutz . Diese Bestätigung hat der

Fänger auf Verlangen vorzuzeigen . Personen , welche nicht in der

genannten Weise legitimiert sind , sind als gewerbsmäßige Hunde -
diebe zu betrachten und festzunehmen .

Bei einer Rettnngsübnng verunglückt ist gestern nachmittag der
24 Jahre alte Feuerwehrmann Ernst Dorband , der in der Zehdcnicker -
straße 27 bei seinem Vater , einem pensionierten Feuerwehrmann ,
wohnt . Dorband stürzte bei einer Uebuna zur Rettung Verunglückter
aus der Höhe des zweiten Stockes auf der Hanptwache in der

Lindenstraße in die Tiefe und zog sich einen Bruch des einen und
eine Verstauchung des andren BeineS zu. Ein Kamerad brachte ihn
nach dem Krankenhause .

Wieder der Obstrest . Als der 17 Jahre alte Arbeitsbursche
Max Genczerek aus der Sorauerstr . 10 gestern mittag die Treppe

zum Hochbahnbof an der Oranicnstraße hinaufgehen wollte , glitt er

auf einem Obstrest , den jemand leichtsinnig hingeworfen hatte , aus ,
fiel fünf Stufen der steinernen Treppe herab und brach sich den

rechten Arm . Der Verunglückte erhielt auf der Rettungswache am

Görlitzer Bahnhos die erste Hilfe .

Eine verhängnisvolle Gas - Explofion , bei welcher zwei Arbeiter

getötet und zahlreiche andre verletzt worden wären , sollte , wie in der

vorgestrigen Nacht in Berlin verbreitet wurde , in der Gasmesser -
fabrik der Englischen Gaswerke in Mariendorf stattgefunden haben .
An amtlicher Stelle ist über dieseExPlosion nichts
bekannt . Wie die Direktion der Englischen Gaswerke mitteilt ,

dürfte dies Gerücht durch einen Vorgang veranlaßt worden sein ,

welcher am Freitagnachmittag in der Werkstätte des erwähnten Eta -

blissements in Mariendorf sich abspielte . Ein Klempner wollte einen

zehnflammigen Gasonieter reparieren , in dessen Behälter sich noch
eine geringfügige Menge Gas befand . Als er sich mit der Lötflamme
dem Gasoinetcr näherte , entstand eine schwache Explosion , die jedoch
so unbedeutend war , daß selbst der Gasometer unbeschädigt blieb .
Die Verwaltung der Gaslverke bestreitet entschieden , daß

auch nur die geringste Verletzung irgend eines
Arbeiters hierbei vorgekommen sei , ebenso wird diese Darstellung
von der Polizeibehörde in Mariendorf , wie auch von Angestellten
der Mariendorfer Gaswerke bestätigt .

Brennend aus dem Fenster gesprungen ist gestern die achtjährige
Tochter der Hebamme Kamotta aus Reinickendorf - WilhelmSruh . Das
Kind hatte , um sich Kaffee zu kochen , in Abwesenheit der Mutter
einen Spirituskocher benutzt . Durch eine ungeschickte Handhabung
explodierte das Gefäß und entzündete die Kleider des Mädchens .
In seinem Schmerz und der Angst lief es nun zum Fenster und

stürzte sich vom 1. Stock kopfüber in die Tiefe . Mit schrecklichen
Brandwunden am ganzen Oberkörper und einem doppelten Arm -

bruch brachte man die Kleine schließlich nach dem Reinickendorfer
Kinder - KrankenhauS , wo sie bald nach der Einlieferung verstarb .

Anläßlich des ersten deutschen Abstinentcntages , welcher vom
8. bis 10. August in Berlin stattfindet , haben die abstinenten
Arbeiter Berlins beschlossen , zu Montag , den 10. August , abends

8Vz Uhr , in Dräsels Festsälen , Neue Fricdrichstr . 35 , eine öffentliche
Volksversammlung einzuberufen . In dieser sollen die principiellen
Gründe öffentlich klargelegt werden , weshalb es ihrerseits abgelehnt
wurde , sich offiziell an diesem Abstinententag zu beteiligen , und
warum sie nicht mit den bürgerlichen Abstinenzorganisationen Hand
in Hand gehen können . Näheres siehe Inseratenteil .

Die „ Freie Volksbühne " beginnt mit ihren künstlerischen Ver -

anstaltungen am Sonntag , den 30 . August , nachmittags 3 Uhr , im

Metropol - Theater . Für die erste Vorstellungsscrie wurde Henrik
Ibsens : „ Klein Eyolf " auf den Spielplan gesetzt . Die zweite Serie

bringt Lessings dramatisches Gedicht in fünf Aufzügen „ Nathan der
Weise " im Lessing - Theatcr . Die künstlerische Leitung und Jnscenierung
der Vereinsvorstellungen liegt in den Händen des Oberregisseurs Fritz
Witte - Wild . Eine Anzahl von Kunst - und Vortragsabenden wird
bereits im Oktober veranstaltet werden .

Der Vorstand besteht aus den Herren : Dr . Eonrad Schmidt ,
I. Vorsitzender . G. Winkler , Geschäftsstelle und Kassenverwaltung .
Kurt Vaake , II . Vorsitzender , Schriftführer : Simon Katzenstein , Max
Buschold . Littcrarischer und künstlerischer Beirat : Frau Dr . July

Zadel , Kurt Eisncr , Willi Wach , Robert Schmidt , Friedrich Stampfer
und Joseph Bloch .

Die Baugenosscilschast „ Freie Scholle " schreibt uns : „ Eine Ver -

einigung von Schwachen erreicht so manches, was dem Einzelnen
ganz unmöglich gewesen wäre . Einen glänzenden Beweis dieses

Satzes wird der finden , der bei seinem Sonntagsausslug die zwischen
Waidmannslust und Tegel in der Egidhstraße , aber noch im Walde

liegende freundliche Niederlassung der Baugenossenschaft „ Freie
Scholle " aufsucht . Diese Vereinigung geringer Kräfte erreicht , daß

ihre Mitglieder ein bescheidenes , aber abgeschlossenes kleines Häuschen
mit kleinem Garten (nach Ablauf einer gewissen Wartezeit ) bewohnen
können . Die Miete ist niedrig bemessen , eine jährliche kleine Rück -

zahlung bringt der Genossenschaft allmählich das aufgewendete
Kapital wieder zurück , so daß den Nachfolgenden ebenfalls eine Heimstätte
geschaffen werden kann . Da am nächsten Sonntag , den 9. August ,
auf der Ansiedlung ein anspruchsloses Sommerfest gefeiert wird , so

eignet sich dieser Tag besonders zu einer Besichtigung , zu der alle

eingeladen sind , insbesondere die , welche nähere Kenntnis erlangen
möchten . "

Passnge - Thcater . Mit dem August - Programm hat das Passage -
Theater einen großartigen Griff gemacht . Allabendlich spendet das

ausverkaufte Haus den einzelnen Darbietungen lebhaften Beifall .
Sensation erregen die Taucher Tritons , deren Leistung , fünf
Minuten unter Wasser zu bleiben , ohne zu atmen , bisher unerreicht
dasteht , und der Kunstschütze Martens . Auf dem Gebiete der Komik

stehen I o s. e p h i n e D e l c l i s e u r als Berliner Köchin , die

Pierrots Jim und Ja m sowie der Excentricer G a u im Vorder -

gründe . Die Schaunummern _ sind durchweg erstklassig ; es sei
besonders erwähnt die Jackson - Truppe ; The Barr eis
V i n c e n z a und viele andre . Aga schwebt noch immer weiter
und mit Berlin zerbrechen sich auch die zahlreichen Fremden den

Kopf über dieses wunderbare Rätsel . Der Kinematograph
bringt interessante Bilder , u. a. Automobil - Renncn um den Gordon -

Bennet - Pokal . — Der Riese Machnow bleibt nur noch eine kurze
Zeit im P a s s a g e - P a n o p t i k u m , er bildet nach lvie vor das

Tagesgespräch und das Wandcrziel aller . Jedermann will erzählen :
„ Ich habe den größten Menschen , der je gelebt hat , gesehen . "

Berlin - Babel . Fremdsprachliche Elemente giebt es in Groß »
Berlin nach der neuesten Bevölkernngsaufnahme des Statistischen
Amtes nahezu 56 700 ; von diesen beherrschen neben ihrer Mutter -

spräche 17 140 auch das Deutsche , während 39 355 nur mit fremder

Zunge reden . Am zahlreichsten sind natürlich die polnisch -

sprechenden Mitbürger vertreten <34 623 ) , von denen aber eine große

Zahl <13 328 ) auch deutsch sprechen können . Englisch sprechen
3677 . russisch 2074 , ungarisch 2016 , dänisch 1960 , f r a n -

z ö s i s ch 1929 , i t a l i e n i < ch 1652 , s ch w e d i s ch 1041 , h o l l ä n »

disch 993 . Viele dieser fremdsprachlichen Elemente haben sich

naturalisier » lassen ; Ausländer geblieben sind 2185 Engländer ,
5262 Russen . 3335 Ungarn . 1427 Dänen , 703 Franzosen . 1682

Italiener , 1177 Schweden , 863 Holländer -c. Im übrigen beherbergt
die Reichshauptstadt mit Vororten nicht weniger als 19 939 östreichische
Staatsangehörige , 2756 amerikanische Bürger und 2800 Czechen ; der
Orient ist mit 315 Türken , 135 Serben , 7 Aegyptern und einem
Araber vertreten . Japaner haben wir 116 , Chinesen 80 . Endlich

gehören 27 bezw . 23 Bürger Groß - Berlins fiidaftikanischen Staaten

<Transvaal bezw . Oranjc ) an . Bei nicht weniger als 182 Ein -
w o h n e r n hat es sich nicht feststellen lassen , welche ? ihre
Muttersprache ist — kaum glaublich I

Huq den Nachbarorten .
Zehlendorf . Die Kritik unsrer Genossen in der öffentlichen

Gewerkschaftsversammlung vom 1. August an den von uns ge -
schilderten Mißständen auf dem Bahnhofsbau hat die gewünschte

Wirkung gezeitigt .
Die Polizei hat die Einstellung der Arbeit angeordnet , bis die

notwendigen Schutzhallcn errichtet sind . Am Freitag und Sonn -
abend mußten die italienischen Arbeiter die Arbeit ruhen lassen .
Die Aufstellung der Schutzhallen wird eifrig betrieben .

Johannisthal und Rudow . Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser langjähriges Mitglied Siegmund Scheper verstorben ist . Die

Beerdigung findet am Sonntag , den 9. d. M. , mittags 12 Uhr , vom

jüdischen Friedhof zu Wcißensee statt . Die Genossen , die demselben
die letzte Ehre erweisen wollen , versanimeln sich ftüh O' /a Uhr bei

Mertins , Roonftr . 2. Abmarsch pünktlich .

Gerichts - Leitung .
Ein besonders schwerer Fall von Kuppelei beschäftigte gestern

die neunte Fcrienstrafkammer des Ländgerichts I . Auf der Anklage -
bank befand sich die 62jährige Witwe Auguste W i t t w e r , geb .
Greiffendorf , eine Frau , welche den Eindruck einer ehrbaren Matrone

machte , die aber bereits viermal wegen Kuppelei vorbestraft ist und

durch die Verhandlung als eine äußerst gefährliche Person gekenn -
zeichnet wurde . Nicht genug damit , daß die Angeklagte stets an

Mädchen vermietete , von denen sie sich hohe Preise zahlen ließ , ver -

suchte sie auch , bisher unbescholtene junge Mädchen zu einem lasier -
haften Lebenswandel zu verführen . Tie 18jährige Martha D. be -
kündete , daß die Angeklagte sie in einem Grünkramgeschäft ange -
sprachen habe , ihr auf die Straße gefolgt sei und ihr nun vorgehalten
habe , daß sie dumm sei , sich vom Morgen bis zum Abend als Dienst -
mädchen für andre Leute zu quälen . Sie sei ein hübsches Mädchen
und könne ein bequemeres und genutzreicheres Leben führen . Die

Angeklagte habe sie schließlich überredet , eines Abends mit ihr aus -

zugchen . Sie hätten mehrere Cafes besucht , in denen sie auf An -

Näherung von Herren zu rechnen hatten . Die Zeugin habe die An -

geklagte als „ Tante " anreden müssen . Sic sei auch von mehreren
Herren angesprochen worden , doch dann habe sie sich , von Abscheu
ergriffen , heimlich von ihrer Führerin und Verführerin getrennt . —

Ein andrer Weg , sich Mittel zu verschaffen , bestand darin , daß die

Angeklagte Annoncen veröffentlichte , wonach ein junges Mädchen
oder eine alleinstehende junge Frau von einem gut sitnierten Herrn
ein Tarlchn von 100 bis 200 Mark suchte . Meldete sich ein solcher

„ Wohlthäter " . so wurde er von der Angeklagten empfangen , die sich
als Wirtschafterin der Darlehnssucherin ausgab und ihn dann der -

selben zuführte . Das Geld erhielt nicht die Mieterin , sondern die

Angeklagte . In der Verhandlung kamen Dinge zur Sprache , daß
der Gerichtshof die Oeffentlichkeit ausschloß . Der Staatsanwalt

beantragte gegen die Angeklagte eine Gefängnisstrafe von zwei

Monaten , der Gerichtshof unter dem Vorsitz dcS Landgerichts -

direktors Kanzow , ging aber weit über den Antrag hinaus . Die

Handlungsweise der Angeklagten , welche ehrbare Mädchen dem Laster

in die Arme zu treiben beflissen sei . müsse als höchst gemeingefährlich

bezeichnet werden . Sie sei zu einer Gefängnis strafe von

neun Monaten verurteilt worden .

Die Brautschau . „ Den Angeklagten Elsner " , so wendet sich der

Vorsitzende erläuternd an die beiden Schöffen , „ führt seine Rauflust
vor die Schranken des Gerichtshofes . . . " - 7 „ Nee, " unterbricht ihn
der Angeklagte , „det stimmt nich , meine Heiratslust is schuld daran
und die Jemeenheet von eenen falschen Freund . " — Vors . : „ Sie
haben nur auf meine Fragen zu antworten , sonst erhalten Sie eine
Strafe wegen Ungebühr vor Gericht. — Also , der Angeklagte , der bereits

zweimal wegen Mißhandlung und Körperverletzung vorbestraft ist , wird
oeschuldigt , seinen eignen Freund im Hausflur eines Hauses in der

Prinzenstraße mit einem Stocke mißhandelt zu haben . Angeklagter , was
hatten Sie dazu für einen Grund ? " — Angekl . : „ Genen Grund ?
Ville Gründe hatt ' ick, det is »ich mit zwee Worte abjemacht , mein
Abenteuer hat eene längere Vorjeschichte . Ick bitte ums Wort zu
mein VerteidijungSplädoyer ; vorher aber möchte ick die Herren

Schöffen erklären , wie ick unschuldij zu meine Vorstrafen jekommen



ßin . " — Vors . ; „ Nein , das ist nicht statthaft . Sie sind rechtskräftig
verurteilt , damit ist die Sache erledigt . Erzählen Sie , was Sie heut
auf die Anklagebank geführt hat . " — Angckl . : „ Heut is et , wie ick

schon in die Einleitung bemerkt habe , meine Hciratslust und en sauler
Witz von feiten eenijer sojenannter juter Freunde jewesen . Der hinterleckte
Urheber is der hier als Zeuje erschienene Koostnann Thiele . — Ick
bin Witwer . Meine seelije Olle — Jott sei ihre arme Seele jnädij
— war zwar keen Ausbund von Herzcnsjüte und Sanftmut , irdische
Rosen , wie der Dichter Spindler behauptet , hat sie mich bloß mit ' n
Schrubberstiel ins hiinmlische Dasein jewebt , wenn ick mal een
bißkcn anjeäthcrt nach Hause zurückkehrte , aber et siebt ja ooch
zahmere Ehejespenste und deshalb bin ick im Bejriff , mir zum
zweeten Male mit Hymens Rosenketten zu fesseln . Um eene janze
passende Lebensjefährtin zu finden , wählte ick den nich mehr unjewöhn -
lichen Wej und ließ een Inserat los . In meine Spannung , wat allet
for Bewerberinnen dadruff injehn würden , erzählte ick mein Vor -
haben am Stammtisch . Zwee Dage später holte ick mir meine
Offerten . Am besten gefiel nfich det Anerbieten von eene Wittwe ,
die schrieb , sie sei 30 Jahre alt , hübsch , jrosz , üppig , liebevoll , linder -
los und besäße 10 000 Mark Vermöjen . So ville Vorzüge uff
eenmal wurden mich nicht wieder jeboten , deshalb bestellte ick ihr
in meine postlachernde Antwort in det Rcstorang von Müller mit
die Verabredung , det jeder von uns eine rote Nelke int Knopploch
trachen sollte von wejcn det Erkennungszeechen . An dem anjejebenen
Dage setzte ick mich die Angströhre uff , zoocki dem Sonntagsnachmittags -
ausjehrock an und fuhr in eene Droschke zu Müllern , nachden , ick
mich noch eene Nelke ini Knopploche jestochen hatte . Wie ick mit je -
spannte Erlvartung int Lokal trete , sitzt die janze Stammtischrunde
drin , jeder hat eene rote Nelke int Knopploch und der Zeuje Thiele
tritt uff mir zu hält foljende Ansprache an mir : Teurer Aujust ! Die
Wunde , die deinen Herzen der Tod deiner juten Frau jeschlachcn hat ,
is kaum vernarbt , da willst du dir schon wieder verheiraten und uns
somit deine werte Jesellschaft am Stammtisch entziehen . Damit det
vermieden wird , haben wir dich eene Witwe besorjt , die stets den
Mund halten wird , ooch Ivenn du noch so besoffen nach Hause
kommst . Da habt Ihr Euch , seid glücklich und mehret Euch . —
Dabei langte er hintern Ofen eene jrotze uffjcputzte und verschleierte
Strohpuppe hervor und lejte sie mich mi' t Herze , während die
ander » im Chor anstimmten : „ Ick bin eene Witwe , eene kleene
Witwe . . Wütend stürzte ick aus det Lokal raus und als ick
det nächste Mal dem Thiele traf , habe ick ihm mit meinem Spazier -
stock massiert . "

Zeuge Thiele giebt zu, daß er der Anstifter des Ulkes war und
die Offerte mit verstellter Handschrist geschrieben habe . Das Urteil
lautet auf 60 M. Geldstrafe , womit der Angeklagte sich einverstanden
erklärt .

Vermiscdtes .
Sechs Kinder verbrannt . Wie der „ Voigtländische Anzeiger " aus

Plauen meldet , ist in der vergangenen Nacht in Rentengrucn bei

Adorf das aus Holz erbaute Wohnhaus des Gutsbesitzers Neudel

niedergebrannt . Dabei fanden sechs Kinder , die aus dem Boden

schliefen , den Tod in den Flammen . Der Vater erlitt bei dem

Versuch , die Kinder zu retten , schlvere Verletzungen .

Majoratsherr und Schwager . Ein blutiges Nenkontre hat , wie
aus Dresden gemeldel wird , zlvischen dem Kammerjunker Majorats -
Herrn Günther v. Earlowitz auf Schloß Oberschöna und seinem
Schwager , dem Assessor Dr . Joh . Hcnn . Heim . Freiherrn v. Friesen
aus Leipzig , stattgestmden . Hierbei wurde der erstere verwundet .
Der Grund zu der unerquicklichen Affaire soll auf Familienzwistig -
leiten zurückzufiihren sein .

Größenwahn . Vor dem Münchener Landgericht stand dieser
Tage ein östreichischer Offizier unter der Anklage der

Ehrenbeleidigung , und die Münchener Richter werden sich merk -

würdige Begriffe von den Manieren östreichischer Offiziere machen ,
wenn sie nach diesem einen Offizier auf die andern schließen
würden . Der Held der Geschichte ist der östreichische Oberlieutenant
Ludwig Vocatko vom 18. Jnfanterie - Reginient in Königgrätz , der
auf drei Jahre beurlaubt ist und jetzt in München lebt .
Dieser Offizier hatte im vorigen Jahre einmal als Ver -
treter seiner Frau im Münchener Verinittclungsamte zu thun .
Er mußte mit mehreren andren Personen im Vorzimmer
warten . Alle hatten die Hüte abgelegt , der Herr Oberlicutcnant
allein saß mit bedecktem Kopf dort . Der Vorsitzende des Ver -

mittelungsamtes , Herr Sartorius , ersuchte ihn höflichst , den Hut
abzunehmen : der Herr Oberlieutenant gab ihm nicht einmal eine
Antwort . Herr Sartorius wiederholte die Aufforderung mit
den Worten : „ Wollen Sie , bitte , den Hut abnehmen I" Darauf
erwiderte der Offizier gereizten Tones : „ Wenn Sie mit mir
etwas zu reden haben , dann thun Sie es unter vier Augen . "
„ Unter vier Augen, " replizierte Herr Sartorius , „ habe ich mit

Ihnen nichts auszumachen , Sie befinden sich hier in Amts -
lokalitäten , hier bin ich Herr im Haus : wenn Sie den Hut nicht
abnehmen , Herr Oberlieuteuant , dann muß ich Sie ausweisen . "
Vocatko entfernte sich mit den Worten : „ Wir kommen schon zu -
sammen " . Am nächsten Tage verlangte er von dem Vorsitzenden des
Amtes Genugthmmg und als dieser erklärte , er habe nur seine Pflicht
erfüllt , erstattete er die Anzeige beim Magistrat , der nach genauer
Untersuchung des Falles das Verhalten des Herrn Sartorius als
vollkommen korrekt bezeichnete . Der Oberlieutenant unterbreitete
die Angelegenheit dem Ehrenrate seines Offizicrcorps und dieser gab
ihm den Austrag , sich Genugthuung zu verschaffen . Hierauf wartete
der Herr Oberlieutenant mit der Hundspeitsche und in Begleitung
eines englischen Windhundes vor dem alten Rathause die An -

kunft des Beamten ab . Als ihm auf Befragen des Amtsdieneri

mitgeteilt wurde , daß Herr Sartorius sich bereits in seinem

Zimmer befinde , sandte er ihm einen Brief mit der Adresse :
„ An Franz Sartorius , Vermittelungsbeamter für Ehrenangelegen -
heiten . Betrachten Sie sich für Ihre Feigheit , mit der Sie sich
vor der Satisfaktion drücken , als mit der Hundspeitsche gemäß «
regelt . Bedaure lebhaft , dies nicht persönlich gekonnt zu haben .
Vocatko , Oberleutnant . " Herr Sartorius übergab den Wisch
dem Direktorium des Magistrats und dieses stellte gegen den

ducllwütigen Offizier Strafantrag wegen Beleidigung . Bei der

Verhandlung , die hierüber stattfand , erklärte der Oberlieutnant ,

er brauche nur im Vorzimnier allerhöchster Herrschaften die Kopf «

bedecknng abzunehmen . Niemand habe ihm etwas zu befehlen außer
Seine Majestät und das Gesetz . Die Drohung mit der Hunds «

peitsche , die er immer bei sich führe , sei nur sinnbildlich gewesen .
Das Gericht war aber nicht dieser Ansicht und verurteilte ihn zu —

100 Mark Geldstrafe oder zehn Tagen Arrest . Auf seine Berufung

hatte sich das Landgericht damit zu befassen , das aber die Be -

rufung verwarf .
Der Herr Oberlieutenant ist auffallend billig davongekommen ,

aber er wird es sich jetzt tvohl merken , daß ein Oberlieutenant nicht
immun ist — in Bayern wenigstens .

Marktpreise von Berlin
nach Ermittelungen des

Weizen , gut . D. - Ctr .
mittel ..
gering ,

Roggen , gut
. . mittel , j , .

gering „
"Gerste , gut , . „

mittel
gering , .

"" Haser , gut „
„ mittel . .

gering
Richtstroh . . , „
Heu
Erbsen
Spcisebohncn
Linsen

14. 40
13,60
12,90
16,50
15,20
14,00

4,32
7,00

40,00
50,00
60,00

13,70
13,00
12,30
15,30
14,10
12,80

3,66
4,60

25,00
25,00
20,00

am 7. August 1903
kgl. Polizeipräsidiums .

Kartoffeln , neue D. - Ctr .
Rindfleisch , Keule 1 lc�

do. Bauch „
Schweinefleisch „
Kalbfleisch
Hammelfleisch „
Butter
Eier
Karpfen
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

60 Stück
1 kg

per Schock

8,00
1,80
1,40
1,60
1,80
1,80
2,40
4,00
2,40
2,80
3,00
2,40
1,80
2,60
1,40

18,00

5,00
1,20
1,00
1,20
1,20
1,20
2,00
2,40
2,00
1,40
1,20
1,20

80
1,20

70
3,00

frei Wagen und ab Bahn .
"" klamm und Geruch .

Wetter - Prognose für Sonntag , den S. August 190 : t .
Vorwiegend heiter und trocken mit schwachen südlichen Winden und

steigender Tagestemperatur .
Berliner Wetterbureau .

� 1 * 8 %� bV 4° für die nächste Umnmer müssen Ms 5 Uhr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Größere

2*/ Inserate bitten wir vorher anzumelden und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden .
�

Köpenick ,
vonWilh . Zeidler , Ic6te §

. 29. „ Grüne Irin "
Lokal am Waldweg nach Müggelschlotz ,

Tcusclsscc und Wcndcnschlotz . 1724L "
Sfl ? " Zu Landparthien 3C. cmpsehle mein Lokal zum geneigten Besuch .

Speisen und Gettänke in bekannter Güte zu soliden Preisen .

Alle Züge halten . Ab Alexanderplatz 10 Pf . 22512 *

Wuie . Sehonerf s Uestaurant Jeu - Seeland "
Stralau .

Jeden Sonntag : Konzert und SpcciaUtätcn - Vorrtcllung . "
Ziun erstenmal : 18962

■ V Ulk - Trio " VW der sächsische Bolkshumorist usw.

♦ BrjifÄ . Feuerwerk . ♦
Feenhast beleuchtetes Alpen - Panorama und schwimmende Gruppen .

«Inilordelustigung , «arionotton - 1' dsstsr . Jcd . Mittwoch : ttamdurgee Sänger .

„ BEUEVOE"
Butntnelsburg am See ! 5nh . 5. Walterstein $ Sohn .

empfiehlt sein ca. 5000 Personen sagendes Etablissement zur Abhaltung von
Festlichkeiten . Auch an einigen Sonnabenden und Sonntagen . Täglich
großes Freikonzcrt . Sonntags große Specialitätcn - Vorstellung . Vereins -
zimmer , 2 Kegelbahnen , 30 Ruderboote unter coulant . Bedingungen . j2136L "

» » « « » » SO
*****3 jllexandrinen -Jestsäle ST

Inh. H. Zeiske . ( MGSSp�lciSt ) Tel . Amt. IV, 394.

Alexandrinenstrasse No . no .

Terelnssaal , 100 Personen fassend , mit Theaterbühne für
Festlichkeiten und Versammlungen . 22852

ffffinehsGesellsehaftshans
F . , Triftstrasse 41 .

W ® " Jeden Sonntag : CROSSER BAEE .

Empfehle meinen Saal , 408 Personen fassend , mit vorzüglicher Akusttk
und fester Bühne zu allen Festlichkeiten . Schöner Garten mit verdecklcr
Kegelbahn . BereinSzimmer für 25 und 50 Personen : letzteres vorzüglich
geeignet für Gesangvereine . 2080L "

_ Philipp Mttnch .

Friedrioiistadtisches Kasino
Friedrichstraßc 236 , nahe dem Halleschen Thorr .

Empfehle meinen Saal zur Abhaltung von Vcreinsfestlichkeiten , Ver¬
sammlungen , Theater - Aufführungen uiw .

Der Saal saßt 1009 Personen , 700 Sitzplätze . 1526

Sonntags : ÜSsÖ »
_ _ _ _ _ __

Hermann Martin , Inhaber .

" Berliner Ressource
Kommandantenstr . 57

hochelegante Festsäle für Svo bis 1 « « 0 Personen ,

empfiehlt zu coulanten Bedingungen
� Adolf Stein .

Sownabctide » nd Sonntage noeb frei .
_

Achtung !Achtung !
Allen meinen Freunden , Kollegen und Genossen die ergebene Mitteilung ,

daß ich Grüner Büeg 28 eine Restauration eröffnet habe , und bitte um
gütigen Zuspruch . 2144L * pgyj Schankwirt .

Villen - Kolome ]fieder -Seh( inhausen
I Baustellen in schönster Lage Nieder - SchönhausenS an vollständig
�regulierten Straßen mit Gas - u. Wasserleitung ; nur hochlicgcndes ,

trockenes Land , Pöl ? tJOII Uli « " CM*

Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserweg 3, Nieder - SchSnhausen .

Vereinsummer , 10V®? ett Montag u . Dienstag frei.
Granienstr . M . Ind. ! Max Kürsten .Telephon :

Amt IV 553

»
Ünmin - Hallen11

Kommandantenstraße 20,
sind noch große und kleine Festsäle
mit und ohne Theaterbühne an
Sonnabenden und Sonntagen im
Monat Scptcmber,Oktober , November ,
Dezember , Januar , Februar und
März frei . 22172 *

Wirtshaus zum Strauss
Pappel - Allee 25 .

Inh . - Otto strauss .
Saal bis zu 250 Personen .

Große und kleine Vereinszimmcr mit
Pianino , Kegelbahn noch auf einige

Tage zu vergeben . 2105L "

Cafe - Haus
Inh . Fritz Heinisch . Berk . Fritz Mayer .
AmKottbuscrDhor . Dresdenerstt . 128 .

Kaffee 10 u. 15 Pf. , Thee , Choko -
lade :c. — 50 Zeitungen liegen aus .

2 Billards stehen zur Verfügung .

Gcscllschastshans
Swinemünderstr . 42 .

Tägl . Theater - u. Specialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften . Bereine
coulant zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . _

19832 *

Zahnatelier Ooeringer ,
früher Brunnenstrasse , 185b

EichkildorWraße 21.jetzt

Jannaschks Festsäle , Inselstr . 10 .

Qiirt ( »- VeremsMmrsürFkstlilhktitk! ! uDersammlaugen
ck�llillfrei . — Avis : Bußtag , Sonnabend , den 21. November und

__ Tatensonntag frei , lim gcncigle » Zuspruch bittet G. Jannaschk .

z « Landpartien , für Bereine , Gesellschaften : c. . überraschende Neu -
heiten , sowie Lampions , Ttocklatcrnen , Papiermützr » . Fahnen ,
Wimpeln , Guirlanden , Radausachcn . Scherze und Präsente jeder
Art spottbillig im Engrosgesehiift

LU ssZ Alte Jakobstrasse 03 ,
■ Fl . VSOl &aS « iB | 0u per Seydelstraffe .

I UiGa8' fu88l ] oden - taIaeI (
sofort trocken , Ltd.

I blitzblank , X Ah pf
nnvcrwüstllch .
Kttchenraöb . - Eackfarbe

| pro Pfd . 75 Pf , zu haben in

J den meisten Droguenhandlg .

• Georg JJucas, Farbenlatirik,
| SW . Bernburgcrstr . 8 .

_ Tel . : 6a, 12079 .6a. 12079 . 147572 " !

Von 36 M . an
Anzug nach Maß : neueste reinw . Stoffe ,
feinst . Zuth . , 2 Anpr . Für tadellosen Sitz
bekam goldene Medaille Uidwig
Engel , Prenzlauerstr . 23. Alexanderpl .

_ Gegr . 1892. 95/2

Sngliseh. Unterricht
im und außer dem Hause

fEinzcl - oder im Cirkcl ) erteilt 19712 *

ö. Swienty Liebknecht,
Schöneberg , Scdanstraßeb ? , III

Verfallene Pfänder :
Goldsachcn wie Brillanten jeder Art ,
gold . u. silb. Damen - wie Herren -
Uhren , Ketten , Ringe , sauber u. schön,
spottbillig verk. Pfandleihe , Prinzen -
fttaße 28,1 , EckeRittcrstraße . 16742 "

Auf allerbequemste Art
Tellzahlnng ! ! !
( wöchentlich 1 Mary

Herren - , Damen - u. Wecker -
Uhren , Regulateure ,

Broschen , Ringe , Ketten .

üuhre & König ,
15982 * Warschauerstr . 72.

Landpartie -
Vereins - Verlosungs - Gegenstände ,
Lampions , Papiermützen , Radau¬
instrumente in hervorrag . Auswahl .
Ausserge «öhnl . billig z. B. trans¬
parente Slocklaternen , Dtzd . 45 Ps.

Semhard Keilieh ,
Größt . SpielwarengeschästDeutschl .

Gr . Hamburgerftr . SS/SS ,
Ecke Oranienburgersttaße .

Uadeneinriehtnngen
aller Arten in neu und alt , Eomptoir -
Einrichtungen , Stühle , Tische -e. billigst .
Anfertigung nach Maß schnellstens . "

A . Flatow ,
tauptgesch. : Andreasstr . 2t , Amt71722

Geschäft : Brunnenstr . 7. , 3 714
3. , Veloranenstr . 2. , 3 714

Monatlieh
— 10 Mark —

» liefere Aazttge ,
Paletots

nach Maß .
Per Kasse allerbilligste Preise .

Wer sewst Stoff hat 0 . 20 M. an.

i . Tomporowski, | Sb „ Ä

Credit

Herren - Moden
elegante Ansfübrnng
geringe Teilzahlung

J. Kurzberg, Heue Königstr. 41 1
direkt am Alexanderplatz .

Dr . Simmel , gfS ;
Specialarzt für [ 13/19 *

Hant - nnd Harnleiden .
10— 2, 5 —7 . Sonntags 10 —12 2 —4

Dr . Schünemaim
Spccialarzt für Haut - . Harn - und
Franenleide » . Seydclstr . 9 .
' / . IS - ' /a » , - m Sonnt . 9 - U .

J . Baer

Bailstr.28,Pri „EzckAe.iee
SebiießiäiistrJI

Herren - und Knaben -
Moden . Berufskleidung .

Elegante 19952 "
Paletots und Mäntel .

Grosses Lager in- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng feste Preise .

Rohtabak !

Filialen in Berlin :

im Honlen: Brunnenstr. 25,
im listen : Koppenstr. 9,
im Südost . : Kottbuserstr. 2.

Filiale in Sachsen ;

Chemnitz , Brückenstr. 19.

Fiiiaie in Schlesien :

Ratibor, Jungiernstr . Ii .

Emil Berstortf, Berlin G. 2.

Kohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise -
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 19372 "

MrihstionZ - Menzilien .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrilpreisen .

Keittrtah ? raticU ,
185 Brunnenstr . 185 . _

Roh - Tabak .
Groste Auswahl , billigste Preise .

Mw , Original -Fabrikpreise.
5 . J. FrHllkCl , Promenade S "
11 . Kottbnserjlraße 11 .

tat Sebastian Orttbel 101
101 . Brunneu st raste 101 .

Koh - Tabab ,
sämtliche Utensilien zur [ 19902 *

Cigarren - Fabrikation
offeriert in der arästten Auswahl

zu den billigsten Preisen

V. Hermann Müller,
SS Alexanderstraste SS .

lASIX OttO , KUnlgstr . 6 .

Filialp 38 Brunnenstr . 38 .
i aIaMtAw Vertreter : Ad. Buhl .
M Alle Sorten Tabak l »

zu billigsten Preisen . "

Filiale geöffnet : Vorm . 9 bis abds .
9 Uhr , Sonntags 8- 10 Uhr vormitt .

Roh - Tabak 19032 "

Strelitzerstr . 52.

Achtung ! Achtung !

Glaser !
Gesperrt sind , bis an dieser Stelle

Widerruf erfolgt :
Berliner Gpiegelglas - Verkaufs -

eomptoir , Neue Schönhauserstr .
Hartmann , Alt & Co. , Burgstraße .
Jachmann , Jnvalidenstraße .
Neumann , Rummelsburg .
Kirchmeyer , Fricdrichsberg .
Melzdorf , Reinickcndorserstraße .
Gerdort , Hohcnstausenstraßc .
Assmus , Moritzstraße .
Mutz & Co. , Antonstraße .
E. Teil , Stolzischestraße .
Fischer , Maaßenstraße .
Rothe , Pallasstraße .
Stampehl , Brunnenstraße .
Gest & Co. , Bilderrahmensabril ,

Kursürstenstraßc . 73/9

Rohtabak !
Feinste Brasils , pro Psd . 1,20 u. 1,30 M.
Losblatt , gesund , pro Pfund 0,85 M.
Barl Roland , Kottbuserstr . Sa ,

Genau aus Hausnummer achtenl

Rohtabak .
Bekannt beste Qualitäten . *

F. Wienert NaeM. L. Leliaiiii,
Rosenthalcrstr . S3 .

. . DentacheTrstkTuslgel « .
• 2 auf Wunsch auf TBllzahlunB . <

» £ _ AmblUDg 30 —6» Mk. "
Abahlnna 8—15 Mk. '

cionatlich. Gegoa'

. Barzahlung :
' litfere Fahrrtder ,

' Tu ' �jSß� ~ schon v. 70 M. aa.

8 . Rosenau
5 » » In Hachenburg Nr. 7 + + +

W indinotor
von 130 M. an

Abessinierbrunnen
kompl . jetzt 12 Mk. an .
Erdbohrer leihweise um «
sonst . Ersatzteile , Sauger ,
Druckpumpen , einige ge»
brauchte Pumpen billig .
Geöffnet bis abends 9 Uhr .
VI. Woltf , Ackorstr . 113.

Otto Heinze

SO. , Bitkenstr . 6
Bill . EinkansSstelle für

Falirräiler u. Teile.
Reparaturwerkstatt . *

Alleinvkrtr . d. Panther - Räder .

teppdecken
kauft man am preis »
wertesten nur direkt
in der Fabrik . 7S Wall -
ftraste ?S, wo auch alte

Steppdecken ausgearbeitet werden .

v . Etrohmandek , Berlin tA

Illustrierter Preiskatalog gratis .

Lochmann ' s «elthorührnte , he! ein -
fächern Zurücklegen des Kopfes in¬
tensiv spülende Xasen - Ronebe

„Frisch und Frei "
aus Porzellan .

D. E. G. M. 134776 .
Pat . in allen Staat .
Grossartigste Wir¬
kung . Tausendf . er¬
probt u. ärztl . em¬

pfohlen . a M. 1 . — i. Apotheken ,
Gummi , u. Parfümerie - Ges ohfift



Zur Rückkehr von der Jleise
- - - - - - - - Zum ßecfinn der Schulen ! - - - - - - -

Herbst - Anzüge . . . . so . 4s , 36 , 33 , 30, ?<. is 15 m.

Schwarze Oehrock - Anzüge es , so . 45 . 40 , se . 33 27 m.

Special - Stoff - Hosen sehr preiswert . . . . . 5,50 4 M.

Herbst - Paletots . . . 4s , 39 , 30 . 27 , 24 . 21 , is , is 12 m.

Herbst - Havelocks . . . . .24 , 21 . is . is , 12, 10 6 m. 75

Gummi - Regen - Mäntel . . . . . .30, 24 , 21 . , « 15 m.

Automobil - Leder - Jackets 2reihig . . . . . .18 m.

Regen - Pelerinen . . . . . . .12, 10, 7, so , e . so 5 m.

Radfahrer - Anzüge . . . . 27 , 24 , 21 . 1». is , 12 6 m.

Knaben - Stoff - Anzüge . . . . .12, io , «. e. 4, 3 2 m.

Schüler - Joppen - Anzüge . . . . e. s . 4. 3. 2 . 50 1 m. so

Jünglings - Anzüge . . . . .30 , 24 , 21 , is . is , 12 9 m.

Einsegnungs - Anzüge . . . . 36 . 27 , 24 . 21 , is , 12 9 m. so

Litewken , Loden - Joppen . . . . . . . .von 3 m. an

derbst Neuheiten m Stoffen

Anzüge nach Mass

75 , 65 , 55 , 45 , 36 , 30 , 27 M.

Hosen nach Mass

21 , 18, 15, 12, 10. 9, 7 M. 50

3aer Sohn
Specialhaus grössten Massstabes

Chausseestrasse 24a - 25 » 11 Brückenstrasse 11 • Gr. Frankfurterstr . 20

Die 21. Preisliste 1903 wird kostenlos und portofrei zugesandt .

Klöbel ' u . folsterwarsn - labnk
A . Schulz 9 Reichenberger Strasse 5

empfiehlt Eiurichtiinge » in Nußbaum und Mahagoui von 24 « bis 5000 Mark zu äußerst bill

aewK- MB°d" mng� Coulanteste Bedingnnqeu .
äußerst billigen Preisen

tS77L '

112201 . »

TeMch-
Specialhaus

Emil Lefevre
»�«OFanienslr . lSB .
Erweitert bisPrinzessinnenstr .

[jöchste Leistungsfähigkeit

Riesen -Laper
Riesen - Umsatz!

durch
seine

und
den

Extra I
billlS

'' ! Zurückgesetzte
Teppiche. ExetÄ -
M. 3,75 , « , IO , 20 — lOOetc .
Gardinen , Portieren , Möbel¬

stoffe , Steppdecken etc .

fraeht - Katalog
etwa 600 übbildnngen

in künstlerischer Ausstattung

Wunsch gratis u . franco .

Billigste

rBeztigBquelle aller Art "
r Musik inst nun . u. Saiten .

Lederer & Kreinberg�
Hsrknenklrchcn l !S. *43.

Inrtr . ». wirkt , protaw
. u. Jederm . zu emptshlen . -

Chr Pirussel
Mofi- Direct .

Bekanntmachung.
Der Grundpreis der Elektricitat für Beleuchtimgs -

zwecke wird , nackdem unser diesbezüglicher Antrag
die Genehmigung des Magistrats erhalten hat , vom

I. Januar 1904 ab von 55 auf 22561, ° *

40 Pfennige für die Kilowaltstunde
herabgesetzt . Mit dieser Ermässigung des Einheits¬

preises kommen sämtliche Brennstundenrabatte zum

Wegfall , dagegen bleiben die bisherigen Umsatzrabatte

unverändert bestehen .

Berliner Elektricitlts - Verke .

Restaurant Selke ,
Angenehmer Fainilienausenthali . Jeden Sonntag : Musikalische Unter -
Haltung . Großes Vereinszimmer ( 80 Personen ) und Billardzimmer . t

Bequeme Fahrverbindung .

Die schönsten Herren-
Sommer - PaletoU , Frilhiahrt - AnzOge, Hosen

in neu , sonne speciell 19101 - '

Monatsgarderobe
v. Kavaliere « zurückgelegte Sachen , wenig
getragen , s. jede Fig . paff . , sind in gr. AuSw .
stets zu staunend billigen Preisen zu haben .
1 Ufatlll 1 Geschäft : Prinzenftr . 17 ,
d , VTHllU , an der Wasserthorstraße .
W 2. Geschäft : Gr . Jrankwrterstr . 11 « ,
_ _ _ _ _ _ an der AndreaSstraße . _

= Saccharin =

ein Ersatz für Zucker von ö50facher Sötzkrafi.
Vorzüglich bekömmlich und seit 25 Jahren glänzend bewahrt .

130/16 ' Erhältlich in allen Apotheken .
> I Täselchen Nr. 1. ( Tabletten ) llvsach süß, > |

in unsrcr Original - Fabrikpacknng ( GlaS -
röhrchen a 25 Stück ) .

| Freihändig ohne ärztliche Anweisung . D |
Andre Sorten und Packungen gegen ärztliche Anweisung

Saecharin - Fabrik Aktiengesellschaft ,
vorm . Fahlberg , List u. Co. , §i )ihht-!Ukftkrl| ÜstN N. Eü' f .

Alleinige , staatlich konzesstonierte Ziüstftoff - Fabrtk .

Paul lloffmaim ,
fViednchshagcn , friedriebstraose 33 .

_ _ Tahrrädec , Zubehörteile .
ieparaturen billigst ( bei Abgabe dieser Annonce 5°/ „ Rabatt ) .

Bnn von nenon Rttdern nach Angabe .
Preiswert , solid und elegant . 1 Jahr Garanfte . 2145! / '

Specialität : N. S. U. - Teile ( Patentglocken - Lager Neckariulm ) . _

Mv .
JMS " Reparaturen b

Metzner ' 8 Korbwaren - Fabrik
Qrösstes Specialgeschäft Deutschlands

Berlin , Andreasstrasse 83 , gegenüber Andrcasplatz .
II . Geschäft : Brunnenstr . 95 , gegenüb . Humboldthain .

HI . Geschäft : Beufielstr . « 7 , Moabit , Haus - Nr . achten .
17 . Geschäft : Lcipzigerstr . 54/55 , unt . d. Kolonnaden .

Kinderwagen ,
Sportwagen ,

Klnderhetislellen ,
Triumphstühle ,
Kindermöbel etc .

drk Bclobnoni
Leiterwagen ,
lOOO Bark Belohnung

zahle ich jedem , der mir in Berlin
ein größeres Special - Geschäft in der
Branche als das meinige ist, nach -
weist . Diese Bclohnmig biete ichf/istznerl - - - - - - -- -- - - -, _ _ _ __ . . . . . . . � t

schon seit vielen Jahren aus , und ist meine Konkurrenz gar mcht m der
Laae , die 1000 Mark zu verdienen .

Gröstte Auswahl . Berkauf im Fabrikgebäude . Billigste Preise .
Katalog gratis . _

UQM '

Teleph . 7a. 7228 .Korbwaren - Fabrik
Bergmann & Sohn , nur O. Andreasstr . 53 u. 54.

Räumungs - Ansverkauf
wegen Verlegung der Lagerräume .

Kinderwag . 8 M. , Gummir . 12 M .
vernick . 13 M. , Tportwag . 3,95M . , m.
Gummir . 7 M. Mit Berdel » n. z. Sit, .
« . Lieg . 10 M. Kinderbettstellen 7 M. ,
10 —50 M. Vers . n. Außcrh . ab Fabrik . Musterb . gr. Riesen -
auswahl . Stet « elegante Neuheiten . Bestes Fabrikat .

Auf Wunsch In Berlin u. Vororten solide Ratenzahlung .

Itei

�. janöorfsCo .
Spittelmarkt 16/17
Belle Alliance - Strasse 1/2
Grosse Frankfurter Str . 113

Erectiaia -

Korsett
nach neuem , eigenartigem Prinzip
geschnitten , verleiht jeder Figur
eine aufrechte graziöse Erscheinung
und schliesst jeden Druck auf

Magen und Atmungsorgane aus .

Spezialfacon für die moderne Toilette

vorrätig in grau Mark 2 95

in geblümt Mark 3-�3

Resterhandlung ;
e� _ 38 Prinzenstr . 38 jam . MoHUpUlz . a

( aus vrima GiotTtcfli . fi liefere ich unter Garantie , des guten Sitze « mil ?,
I�gMen Zutaten tn sauberer Verarbeitung K

-- Serie t : Seriell ; Srrie 111 : m

5 24 Wik . 27 Wllf . 30 Wik .

Paletots nach Maß SS Mark an. �
/kugust . I . Skkei ' , Fimenstf . ZS I.

°

( »ormalt Leiter der »esterliaiidtung Belleallianceslr . SB l).

Arkonabad LoniaBniB -
Bader .

( schrägüber der
Zionskirchstr . ) .

Wannen - u. medizinische Bäder sowie russisch - römtsche
u. vorzügliche Kastendampfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein »
Packung , Massage zc. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik - und freien Hilss «
Krankenkafien Berlins und Umgegend . Neu renoviert i

Z4, ) ZnklamersLr . 34

Sßhlaftnöbel - 8azar „3abg"
Centrale Invalid enftr . 160. Filialen :
Potsdamerstraße 35, ITauenzienstr . 7a

a. d. Lützowftraße . Beufielstr . 18
Bellc - Alliancestr . 107 Oranienstr . 31
Zteinickendorserstr . 2C. Brunnenstr . 92
Frankfurterstr . 115 s

8, 10, 15 - 60 M.

Fertige

Betten « « d

Metall -

Bettstellen
für Kinder und

Erwachsene . von 20,00 M . an .

8, 12, 15 - 90 M.

Teilzahlung
gestattet .

Lieferant deS

Post - Spar - und Bor «

schuß - Verein ».

Gesund heit ist Reichtum !

llsmpf » uniß » LsÄvI '
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Erkttltung , CJlcht und Rheamatlsnias .
Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 19972 '

Ssü 7rsnkjurt I Zitier - Ssü
ISSlSr . Erankkbi - tei ' - ti - . lS « | 18 . Ritter - Strasise 18 .

fSpecialitttt :

Russ. Iiezw. DanipfkasteD-,Röiii . liezv.Beiss-HHH
luft-, LoiitäöoiD-, Sool- und Sehwelelbäder

SOOL- ,
/ wwainaru

iFICHTEKNAKl-
täglich für Damen und Herren .

äMik Dampferfahrt,
Jeden Dienstag und Freitag nach SHegt « i » i " » l « , „ Zum Sports

haus " bei Rauchfangwerder , herrlich am Crossinse « gelegen .
Msahrt SJ llhr nachmittags von der neuen Anlegestelle an der

Michaelbrücke (Michaclkirchstr. 1). Hin , und Rückfahrt - 10 Pf .
N. B. Für Fabriken k Mein großer Saal ist noch einige Sonnabende

im August frei . Auch stehen ganz billige Dampfer zur Verfügung .

MPflÄncstfwInckl Telephon :
■ morscnviy Königs - Wusterhausen No. 75.

Med . Ungar wein i * . «

St Onsdorf er vorzüglich , Ltr . m. i, —.

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

♦* * a Literfl . M. « ,10 , « ,50 , 8, - .
20151/ *

Eugen Neiunanni Co.
Belle - Alllance - Platz 6a , Amt IV No. 9676 . Qenthlnerstrasse 29 .
Wilsnackerstr . 25 . Scböneberg , Hauptstr . 129 . Stralanerstr . 56 .

Lebens - Versicherungs
bestand ; Uber

1 Milliarde Mark .

Gesamt - Vermögen :
Uber

88O Millionen M.

Gewinn • Reserven für die Versicherten 66 039 335 M.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1902 85 823 033 M.

Die „ Yictoria " ist die grösste deutsche Versicherungs -
Gesellschaft , sie hat die praktischten Versicherungs¬

formen und die liberalsten Bedingungen .

Pro 1902 erhalten die Versicherten 16876095 M. - « 1
Uoberschuss als Dividende . 17841, '

� Volks - Versicherung . p
Berantworll . Redakteur : Julius Kaliski in Berlin . Inseratenteil verantwo . llich ! Th . Glocke in Berlw . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Berlagsanslalt Paul Singer�Co . , BerlinLW .



Ar. 184 20 . Jahrgang. 2. Iciltgt des . Armris " Knlim Zislttlck . l, 9.

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , 8. August 1903 .

Das Haus S . Bleichrödcr .
Die Hundertjahrfeier der Firma Bleichröder . — Die ersten Anfänge . —

Die Verbindung mit dem Bankhaus M. A. Rothschild . — Bismarck und
Gerson Bleichröder . — Parlamentarische Bankagcnten . — Der Krieg von

1870/71 . — Bleichrödersche Gründungen . — Der Zwist mit der Diskonto -

Gesellschast .
Vor kurzem ist klanglos die Hundertjahrfeier eines der größten

Bankhäuser des neuen Deutschen Reiches vorübergegangen , das nicht
nur in der Geschichte der wirtschaftlichen , sondern auch der politischen
Entwicklung Deutschlands während der zweiten Hälfte des letzten
Jahrhunderts die größte Rolle gespielt hat und dessen Name mit den
schlimmsten Auswüchsen der dem Kriege von 1870/71 folgenden
Gründer - Aera unlöslich verknüpft ist : des Hauses S . Bleich¬
röder . Im Gegensatz zu der 7öjährigen Jubiläumsfeier der Finna ,
die vom Geh . Kommerzienrat Schwabach mit glänzender Aus -
stattung insceniert worden ist , unterblieb diesmal jede offizielle
Feier . Einige von der Firma Bleichröder begünstigte Börsenblätter
brachten nur die Nachricht , daß die Inhaber der Firma ihre An -
gestellten in nobelster Weise mit reichen Geldgeschenken bedacht
hätten — und bannt war es vorbei . Keine spaltenlangen Jubiläums -
artikel , wie sie sich noch im vorvorigen und vorigen Jahre die
liberale Presse zur Feier des fünfzigjährigen Bestehens der Diskonto -
Gesellschaft leistete , verkündeten diesmal den Ruhm des genialen
Gründers des Bleichrödersche » Bankhauses , des Herrn Samuel
Bleichrödcr , und seines Nachfolgers , des noch genialeren Herrn
Gerson Bleichröder .

Wie es heißt , ist die offizielle Feier des Hauses aus bestimmten
Familicngründen sdes jähen Todes Georg v. Bleichröders ) unter -
blieben . Mag sein , aber diese Gründe vermögen nicht zu erklären ,
warum sich auch die liberale Presse schweigsam verhält , während ihr
doch sonst derartige Jubiläen stets willkommenen Stoff zu schönen
Hinweisen auf die glorreiche liberale Aera nach 1871 und die durch
sie begründete Entwicklung des deutschen Bankkapitalismus bieten .
Fast scheint es , als besorgte sie , daß leicht allerlei halbvergessene
ReminiScenzen aus früherer Zeit , besonders aus der Gründerperiode
der siebziger Jahre , wieder auftauchen könnten , die nicht nnr den
modernen Finanzkapitalismus , sondern auch manchen liberalen und
konservativen Staatsmann jener Zeit in einem seltsamen Licht zeigen .

Gerade diese „ vornehme " ' Zurückhaltung der Börscnpresse ist für
im ? aber ein Grund mehr , aus der lehrreichen Geschichte des Hauses
Bleichröder einige Vorfälle mitzuteilen — nur einige der charafteristischten ,
denn eine einigermaßen ausführliche Darstellung würde ein ganzes
Buch füllen .

Das vor hundert Jahren von Samuel Bleichröder in
der Brüderstraße gegründete kleine Wechsel - und Lotteriegeschäft
hatte zunächst trotz der Geriebenheit seines Gründers nur geringen
Erfolg , bis Herr Samuel Bleichröder sich in den zwanziger Jahren
die Gunst des Präsidenten Bloch von der Preußischen See -

Handlung zu erwerben verstand , der ihn bei verschiedenen geschäftlichen
Aktionen verwendete und ihn darauf an das bekannte Bankhaus
M. A. Rotschild in Frankfurt empfahl . Damit ivar Bleichröders
Glück gemacht , denn er wurde alsbald zum Agenten des Frankfurter
HauscS , der dieses an der Berliner Börse vertrat . Die langen
napoleonischen Kriege hatten die Finanzen aller europäischen Staaten

geschwächt , — den beiden großen bei Rothschild aufgenommenen

Ocstreichischen Lotterie - Anlcihcn von 1820 im Gesamtbeträge von

b8' /z Millionen Gulden folgte alsbald eine Reihe weiterer von

Rothschild aufgelegter Anleihen anderer Staaten . Bleichrödcr hatte
an fast allen seinen Anteil . Dazu kam , daß , als sich zu
Anfang der vierziger Jahre das Eiscnbahnbanfiebcr in Preußen
einstellte und eine förmliche Massenproduktion von Eisenbahnaktien
und - Obligationen entstand ( im Frühjahr 1340 wurden an der Ber¬
liner Börse erst zwei , vier Jahre später schon 20 deutsche Eisenbahn -
aktien gehandelt ) , Samuel Bleichröders Instinkt ihn sich sofort auf
das neue Geschäft stürzen hieß , das reiche Profite abwarf , wurden

doch die neuen Bahnaktien vielfach mit 40 bis 60 Proz . Agio ge -
handelt .

Im Jahre 1833 wurde Gerson Bleichröder Chef des Hauses ,
der alsbald Beziehuugcn zu hochstehenden polittschcn Personen
anzuknüpfen versuchte und durch deren Vermittlung 1863

vom König Wilhelm I . nach Karlsbad gerufen wurde , nnr in der

damaligen Konflittszeit die vom Preußischen Abgeordnctenhause ver -

weigerten Mittel zu schaffen , deren die Regierung für den Krieg mit

Oestreich - Ungarn bedurfte . Gerson übernahm willig die ihm zu -
gemutete Rolle eines Vaterlandserretters , umsomehr als diese nicht
nur für den Augenblick , sondern auch für später reiche Profite ver -

sprach . Er nahm dem preußischen Staat dessen Anteil an der
Köln - Mindener Bahn ab . Damit war die Firma Bleichröder
in IVerbindungen mit dem Hof und mit Bismarck gelangt , die

sich für ihn bald außerordentlich nützlich erwiesen , so daß
der Mitinhaber der Firma Geheimer Kommerzienrat Schwabach
auf dem Bankett bei der 73jährigen Jubiläumsfeier mit Genug -
thuung verkünden konnte : „ Drei Sonnen haben dem

Hause Bleichröder geleuchtet und ihm Lebens -
wärme gespendet ! Rothschild voran , dann Bis -
niarck und endlich auch derersteKaiser desneuen

Deutschen Reiches ! " tv - nc - .
Das stimmt ; fraglich kann nur sein , ob die Verbindung mit

Bismarck und die Einblicke in die Bismarckische Politik , die dadurch
das Haus Bleichröder erlangte , nicht diesem vielleicht ebenso nützlich
gewesen find , wie die Protcktton Rothschilds .

Nach der Beendigung des Krieges von 1866 begann bekanntlich
eine liberal - freihändlerische Aera , die den großen Bankhäusern den
Gedanken nahelegte , wie in den Hofkreisen und in den Ministerien ,
so auch im preußischen Abgeordnctenhause und im Reichstage des
Norddeutschen Bundes sich einen gewissen Einfluß zu sichern . Zum
Teil ließen sich die großen Financiers , wie z. B. Dr . Sttousberg .
selbst in das Parlament wählen ! zum Teil engagierten sie in der
Weise politische Agenten , daß sie bekannte Parlamentarier in ihre
Dienste nahmen , d. h. sie mit Direktorial - und AufsichtsratSposten ac.

bedachten , sie gegen hohe Honorare als juristische Sachverständige
anstellten oder auch sie an ihren Gründungen beteiligten . Auf

diesem Wege hatte die Diskonto - Gesellschast sich, nachden ,

ihre Verhandlungen mit dem Stettiner Abgeordneten Konsul
G. Müller gescheitert waren , neben einigen anderen unbe -

deutenderen Herren als ersten parlamentarischen Spezialagenten den

zweiten Führer der nationalliberalen Fraktion , Herrn Miguel , ange¬
worben ; und in gleicher Weise engagierte sich das Haus Bleichröder
min den nattonalliberalen Abgeordneten Weber ( Gera ) sowie den

freikonservativen Abgeordneten von Kardorff sWabnitz ) , den

bekannten Leiter deS Zollklünaels im letzten Reichstage .
Mit der DiSkonto - Gesellschafl zusammen , zum Teil auch mit

Landau und Konsorten unternahm die Finna S . Bleichröder in
den nächsten Jahren eine Reihe neuer Begründungen und Emissionen .
Erwähnenswert sind besonders der gemeinsame

'
Ankauf der Braun -

schweigischen Staatsbahnen und ihre llmwandlnng in eine Attien -
gesellschast ( in den Vcrwaltungörat wurden von der Diskonto -
Gesellschaft Reinhardt und Ruffel , von der Bleichrödcrschen Finna
der Abgeordnete Weber entsandt ! , die Aktien - Emission der Bergisch -
Märkischen Bahn ( die Diskonto - Gesellschaft vertrat in , Verwaltungsrat :
Miguel , das Bleichrödersche Haus : Schwabach ) , die Umwandlung
der Mcckleiiburgischcn Friedrich - Franz - Bahn in eine Aktiengesellschaft .
ferner gemeinschaftlich mit Landau die Erwerbung der Konzesfion
fiir die Bahnen Weimar - Gera und Posen - Kreuzburg . Auch an einer
Reihe andrer seltsanier Gründungen finden tvir das Haus
Bleichröder beteiligt , z. B. an der Gründung der „ Preußischen Centtal -
Bodenkredit-Aktiengesellschafl ", unter deren Verwaltungsräten wir

als Vertreter Bleichröderscher Interessen auch Herrn von Kardorff
erblicken .

Diese „segensreiche " Thätigkeit erlitt durch den Krieg mit Frank -
reich eine jähe Unterbrechung . Der Norddeutsche Bund nahm eine
3prozentige Kriegsanleihe auf im Bettage von 300 Millionen Mark
zum Kurse von 88 Prozent : aber obwohl sie kn den letzten Jahren
ein feines Geschäft gemacht hatte , verhielt sich die Hochfinanz absolut
zugeknöpft . Das Geschäft erschien als riskant , stand doch die Uebcr -
lcgenheit der deutschen Waffen durchaus nicht fest ; — die
Berliner Börse zeichnete auf 300 Millionen also
nur 0 Millionen Mark . Erst nachdem mehrere deutsche Siege
erfochten waren und kaum mehr von einem Risiko gesprochen werden
konnte , wurde auch die Hochfinanz recht patriotisch . Dafür zeigte
sie sich umsomehr bereit bei der Abwicklung der 3 Milliarden Kriegs -
kontribution mitzuwirken , voran Herr Gerson Bleichröder , den
Bismarck als finanziellen Ratgeber nach Paris rief . Für diese seine
Verdienste vor dein Feinde erhielt er das « Eiserne Kreuz " :
aber von seiner Beteiligung bei der Zahlung der Kriegskontributton
wurde abgesehen — nach späteren Angaben des Herrn Jules Favre
deshalb , weil Herr Gerson in seiner Bescheidenheit unverschämte
Garantie - Provisioncn verlangt hatte . Als Entschädigung für diesen
Schmerz wurde ihm 1872 der erbliche Adel verliehen . Nun wurde
Herr Gerson hochfeudal ; zu seinen Festen wurden nur noch adlige
Offiziere geladen und auf seinen Bällen fungierte als Vortänzer
derselbe Offizier , der bei Hof dieses schöne Amt versah .

In den Jahren nach dem Kriege finden wir das Bleichrödersche
HauS unter den „genialsten " Grüiiderfinnen . Hervor ragt unter/feinen
verschiedenen Leistungen die Gründung der „ Vercinigtcn Königs - und
Lailrahütte " . Nachdem die Diskonto - Gesellschast aus der von
Sttousberg übernommenen Dortmunder Hütte init „Gliickauf - Tief -
bau " und „ Othfresen " und der ihr von Hansemann gütigst für die
minimale Summe von 2>/z Millionen Thaler überlassciien Henrichs -
Hütte unter Hinzukauf von ' „Neuschottlaiid " jene . Dortmunder
Union " gebildet hatte , die seitdem infolge übergroßer
erblicher Belastung verschiedene Male hat saniert und
reorganisiert werden müssen , ließ dieser hehre Erfolg die Firma
Bleichrödcr nicht mehr schlafen . Sie nahm im Verein mit dem
Grafen Hugo von Henckel - Donucrsmarck die von diesem dem
preußischen Staat für 1,3 Millionen Thalcr abgekaufte Königshütte ,
erwarb die im höchsten Falle 1 Million Thalcr werte Laurahütte
hinzu und gründete eine Aktiengesellschaft mit einem nominellen
Kapital von 6 Millionen Thaler , das bald auf 9 Millionen
erhöht wurde . Auf dem Prospekt ftuigierte unter andren Größen
als Gründer natürlich auch Herr v. Kardorff , der später von
Bleichröder auch mit in den Aufsichtsrat dirigiert wurde . Die
Kurse wurden nach allen Regeln der Kunst hochgetrieben : die Aktien
stie -zen bis auf 273 Proz . , um »ach dem Krach auf 37 Proz . herab -
zusiukcn . Ende 1873 finden wir sie auf 69,73 Proz . stehen .

Ein andres schönes Geschäft war die Gründung der „ Deutschen
Reichs - und Kontiiiental - Eisenbahn - Baugcsellschaft " niit einem
Grundkapital von 10 Millionen Thaler , von denen jedoch nur
40 Proz . eingezahlt wurden . Die Aktien wurden ebenfalls
mächtig in die Höhe getrieben , sie stiegen vor dem Krach
bis auf 162 ' / , Proz . , um nach diesem bis auf 12' / , Proz . zu
fallen . Mit diesem Geschäft verbanden die Herren Bleichrödcr ,
Landau und Kardorff zugleich ein andres . Als Gründer der Posen -
Kreuzburger Bahn übertrugen sie nämlich der von ihnen geleiteten
„ Deutschen Reichs - und Koiltinental - Eisenbahn - Baugesellschaft " deren
Bau , d. h. in ihrer Eigenschaft als Vcrwaltungsräte der Posen -
Kreuzburgcr Bahn erteilte » sie sich selbst in ihrer Eigenschaft als

Verwaltungsräte der genannten „Eisenbahn - Ballgesellschaft " den
Bahlibau - Auftrag .

Die Baugescllschast wurde überhaupt nur zum Zweck der Aus
führung jenes Bahnbaues gegründet , wie man ihr denn auch das
gesamte Aktienkapital der Bahn im Nennwerte von 12 Millionen
Thalcr überließ . AuS deren Erlös sollte sie sich bezahlt machen und
außerdem an die Aktionäre bis zun , 1. Juli 1875 5 Proz . „ Bau -
zinscn " gewähre » . Wie aber sollte die Deutsche Reichs - und
und Kontincntal - Eisenbahn - Baugescllschaft diese Aktien in Barmittel
umsetzen ? Sie konnte dies nur mit Hilfe eines Bankkonsortiums ,
und die Herren S . Bleichröder , Jakob Landau ac. waren gerne bereit ,
Hilfe zu leisten — selbstverständlich nur gegen „ angemessenen " Ge -
winn . Dieser Gewinn bestand erstens darin , daß sie die
Aktien nur zum Kurse von 7 3 P r o z. ( also mit
27Proz . DiSagio ) übernahmen und sich außerdem
630 000 Thaler Provision berechneten .

Bald darauf erfolgte der Bruch zwischen Bleichröder und der
Diskonto - Gesellschaft . Letztere hatte das HauS Bleichröder bei ver -
schiedeucn profitablen Transaktionen nicht beteiligt : hatte sich ferner
durch Vermittelung ihres Günstlings , des Finanzministers Camphausen ,
von der preußischen Seehandlung ein Darlehen von 9 Millionen Mark
ohne llntcrlage gegen nur 2V < ProzentZinsen zu verschaffen
gewußt iiud ferner hatte sie einen Teil ihres unrealisierbaren Be -
fitzcs an Eisenbahnwerten de », Reichs - JnvalidenfondS aufgehängt ,
ohne die Firma S . Bleichrödcr an dieser vorteilhasten Abstoßung
participieren zu lassen . DaS zehrte an Gersons Gemüt und so wurde
denn der Ritter von Kardorff zum Angriff im Abgeordnctenhause
vorgeschickt . Noch am 3. Mai 1873 hatte dieser edle Held die See -
Handlung damit verteidigt , daß sie von wesentlichem Nutzen bei
dein Ankauf von Effekten für den Reichs - Jnvalidcnfoiids sei ; nun ,
am 10. Januar 1373 und 2. März 1876 , griff er sie und den Finanz -
minister auf das heftigste an und beschuldigte beide , daß sie die
Schuld an der ganzen Ueberspckulation der Gründcrperiode trügen .
Es giebt kaum etwas Ergötzlicheres , als diese Reden des edlen
Kupöuscheeren- Ritters mit Einschluß der von ihm am 4. April 1873
im Reichstage gegen den „ Nevolntionär " Lasker gehaltenen klassischen
Agrippa - Menenius - Rede nachzulesen .

Lange hat allerdings die offene Feindschaft zwischen Bleichröder
und der Diskonto - Gesellschast nicht angehalten . Die letztere war
allzu mächtig geworden , als daß es sich mit dem geichäftlichen
Interesse der Firma S . Bleichrödcr vertragen hätte , den größeren
Bruder dauernd anzukeifen . In der Folge finden wir sie wieder bei
verschiedenen Unternehmungen und Anleihen zusammen , vor allem
in dem Bemühen , das deutsche Volk mit rumänischen Rentenwerten
zu beglücken .

Es sind nur einige wenige lose Blätter aus der Geschichte des
Hauses Bleichröder , die wir zur Jubiläumsfeier hervorgesucht haben ;
sie ließen sich leicht um weitere vermehren . So wenige Episoden
aus der Vergangenheit dieses Bankinstituts sie aber auch behandeln ,
liefern sie doch einen interessanten Beittag zur Entwicklung unsrer
inoderuen Finanzmächte . Es gilt nicht nur bei der Diskonto -
Gesellschaft der David Hanscmannsche Grundsatz : „ In Geld¬
sachen hört die Gemütlichkeit auf " . Tat .

Hub der fraucnbewegung .
Arbtitemven Kerlms, wahret Eure Rechte!

Die Bestimmungen der Gewerbe - Ordnung , die zuni Schutze der
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter erlassen sind , werden viel¬
fach seitens der Unternehmer nicht beachtet und die Rechte der
Arbeiterinnen werden oft gekürzt .

Das Gesetz bestimmt :
Dir Arbeitszeit dauert für Arbeiteriimen über 16 Jahre 11 Stunden

täglich , mit einftündiger Mittagspause ; an Vorabenden von Sonn -
und Festtagen nur 10 Stunden , und es muß die Arbeitsstätte an
diesen Tagen bis spätestens 3' / , Uhr verlassen sein .

Jugendliche Arbeiter von
'

14 —16 Jahren dürfen täglich nur
10 Sttindcn mit eiiistündigcr Mittagspause sowie je ' /sstündiger
Frühstücks - und Vesperpause beschäftigt werden .

Külldiguiigen und Entlassiingeii . Gründe für sofortiges Ver -
lasten der Arbeit sind z. B. : Unsittliche Angriffe der Unternehmer
oder ihrer Vertreter . Thätlichkeiten , grobe Beleidigungen , un -

regelmäßige Lohnzahlung , bei Accordarbeit nicht ausreichende Be «
schästigung usw .

Die Küiidigungsstist beträgt 14 Tage ; sie kann durch gegen -
seitige Vereinbarung ausgeschloslen werden . Wenn Kündigungsstiften
bestehen , müffen sie für beide Teile gleich sein .

Ailsfielliiiig von Zeugniffcn . Die Arbeiterin hat das Recht , ein
Zeugnis über Art und Dauer ihrer Beschäftigung zu verlangen ; be -
sondere Merkmale , welche die Schädigung der Arbeiterin zur Folge
haben können , sind ungesetzlich und zurückzuweisen .

Strafgelder . Bestimmungen über Lohnabzüge in Form von
Sttafgeldern müssen in der Fabrikordnung , die sichtbar aushängen
muß , bekannt gegeben sein . Die Vcrhängung jeder Sttafe muß der
Arbeiterin ohne Verzug mitgeteilt werden .

Hygienische und Schuvmaßregeln . Arbeitsräume , Bettiebs -

Vorrichtungen , Maschinen und Gerätschaften sind so einzurichten und

zu unterhalten , daß die Arbeiterinnen gegen Gefahren für Leben
und Gesundheit geschützt sind . Es ist für genügend Licht , reine gute
Luft , Beseitigung von Staub und Abfällen zu sorgen ; ebenso sind
Schutzvorrichtungen an Maschinen anzubringen . In Anlagen , deren
Bettieb es mit sich bringt , daß die Arbeiterinnen sich umkleiden und

nach der Arbeit reinigen , müssen ausreichende , für beide Geschlechter
gettennte Ankleide - und Waschrämne vorhanden sein . Bedürfnis -
anstalten müssen in genügender Zahl vorhanden und so eingerichtet
sein , daß Sitte und Anstand nicht verletzt werden .

Arbeiterinnen , achtet darauf , daß diese zu Eurem Schutze er -
lassenen gesetzlichen Besiinlimingen durchgeftihrt und innegehalten
werden .

Wir weisen dämm von neuem darauf hin , daß nachstehende
Personen bereit find , um es den Arbeiterinnen zu ermöglichen , ohne
Nachteile für ihre Existenz auf Bescittgung der Mißstände in den

Arbeitsstätten hinzinvirken , tvahrheitsgetreue Beschwerden entgegen -
zunehmen und für schleunigste Abhilfe Sorge zu tragen .

Die Name » der Beschwerdeführer werden stteng geheim ge -
halten !

Beschlverden nehmen entgegen : Frl . Baader , Bellealliance -
straße 93, H. Hl . Frau Binischkc , Rostockerstt . 43 , Ouergeb . I .

Frau Dr . Wehl , Lothringcrstr . 67, l . Frau Luv , Waterloo - Ufer 9,
in . Laden . Frau Btesch , Lychencrstr . 3, linker Aufg . IV . Frau Tieii ,
Blilineiistr . 63, I rechts . Frl . Heideniann , Alte Jakobstr . 113 . IV .

Frl . Grünbcrg , Köpnickerstt . 8d , IV . Frau Jeche , Rixdorf , Steinmetz -
straße 120 , Hof I . Frau Schmidt , Charlottcnburg , Wilmersdorfer -
sttaße 130 .

Sprechzeit jeden Mittwochabend von 7 —9 Uhr .
GewerkschaftS - Biirea » , im Gewerkschaftshaiise , Engel - Ufer 1b,

im Laden . Vorm . 9 —1 und nachm . 6 —3 Uhr .
Die Gewerbe . Jnspettions - Assistentiinien Frl . Reichert , Engel -

Ufer 4, Frl . Kunnnert , Georgenkirchplatz 21 , Frl . v. Bennigscn - Förder ,
Prinzen - Allee 88, sind fiir Arbeiterinnen allein jeden Donnerstag
von 7 —8 Uhr abends und jeden ersten Sonntag im Monat von
9 —10 Uhr vormittags zu sprechen .

Die Beschwcrdckouuiiission der Arbeiteriimen Berlins .

Arbeiter - ? ninnritcrkolon » e . Morgen , Montagabend S Uhr , in der
Ccntralc , Drcsdcnerstt . 45 : Vorttag über Vergiftungen und gefahrdrohende
KrankheitSzustände . Nachher : Praktische Uebnngen . Gäste willkommen .
bleue Teilnehmer können eintreten . Das Somnierscst findet am 23. August
in demselben Lokale statt . Billets sind beim Kassierer zu haben .

Allgemeine Familie » . Sterdetnffe zu Berlin . Heute , Sonntag ,
Zahltag bei Dieke , Ackcrsttaße 123.

Lmfkaften der Redaktion .
Guttempler - Orde » . Verein , der von seinen Mitgliedern strenge

Entbaltsamkeit vom Genüsse alkoholhaltiger Getränke fordert . Erstrebt daZ
gesetzliche Verbot der Herstellung und des Verkaufs solcher Gettänkc . Der
Orden ist in politischer Hinsicht neutral . — G. 1. Wenden Sie sich an den
Direktor des königl . Museums , Prof . Dr . Bode in Berlin . Näheres erfahren
Sie im alten Attiscum am Lustgarten . — Chambrcgarnie . sehr schtverer
Fall . Vielleicht giebt die Dienstagnummcr erwünschte Auskunst .

■Juriftlkcher Cell .
Di « juristisch « Tpr «chst »»dc finde » täglich mit Ausnahme des Tounabends

von T' /a bis »- / , Mir abends statt . <«- iiffn «t : 7 Uhr .
H. F. 10 « . 2t Jahre . - W. N. 4923 . l. Ja . 2. An, 13. - ohne

Beschränkung aus eine Zeit . — Wedding . Soweit ohne Kenntnis deS Ver¬
trages ersichtlich ist für Sie , nicht für Ihre Frau zu kleben . — E. P . 4.
Die AnttagSsrist für Beleidigungsllagcn ist drei Bionate . Eine offene
Mahnung Ist nur unter besonderen Umständen eine Beleidigung . — Moabit .
Teilen Sie dem Gericht den Sachverhalt vor dem Termin schriftlich mit
und bitten , Sie als Zeugen nicht über diese Sttasc fingen zu wollen .
— C. B. Wenden Sie sich unter Darlegung des Sachverhalts an die Re »
gierung zu Potsdam mit dem Antrag , Ihren Namen so schreiben zu können ,
wie Sie eS wünschen . — P . ®. , P . S . 10 « , Zictlow . Nein . —
Kv F. 100 . Die gleiche Anfrage ist im Briefkasten vom 8. August unter
„ S. 3g - beantivortct . — C. P . 10 . Nein . Sie können aber , wenn Sie
wollen , eine Feststellungsklage erheben . — W. Apel . 1. Das ist möglich .
2. Klage anöden Bezirksausschusj . 3. Nein . 4. Beschwerde . — <?. W. Ja .
— H. H. 50 . Die Höhe der VerteidigungSaebühr hängt in erster Reihe
von der Vereinbarung ab. Liegt keine Vereinbarung vor , so ist als Ver -
tcidiaungSgcbühr vor den , Schöffengericht 12, vor der Strafkammer 20 M. ,
vor dem Schwurgericht oder Reichsgericht 49. M. zu zahlen . Diese Gebühren
können sich für gewisse Fälle etivaS erhöhen . — ®. K. Haiidlungsgehilscn
sind vom 1. Januar >394 verficherungspflichtig , zur Zeit nur dann ,
wenn die Rechte aus Art . 63 durch Vertrag vermindert find
( Scchswochenfrist zum Quartals - Ersten als Kündigungsfrist ) . —
H. G. 85 . Der Erfolg eines Widerspruches ist sehr zweiselhast .
— A. K. 10 . Wenn Sie in Arbeit treten , ja , sonst nein . — B. B. 27 »
Aufklärung über die Art der Errichtung von Testamenten und Beispiele für
solche finden Sic Seite 278 Nr. 55 bis 53 des dem „Arbeiter , echt " bei «
gefügten Führers . Das Buch liegt in den öffentlichen Lesehallen aus . —
Beck . Sie können gegen den Verpächter und gegen den klagen , der Ihnen
Schaden zufügt , »soweit die Sachlage ) ohne mündliche Rücksprache sich
übersehen lafft , haben beide Klagen wenig Aussicht aus Erfolg . — CT. W. 12 .
Verjährung liegt vor . - Festo . Wenden Sie sich in Patcntsachcn an daS
Patentamt oder an einen bei dem Patentamt zugelassenen Patcntanlvalt
( die Liste ist im zweiten Teil des AdrchkalenderS verzeichnet ) oder an dem
Vorstand des Verbandes deutscher Patentanwälte , Unter den Linden 11.~ m. ist . 1902 . Hat in dem Konkursverfahren kein Zwangsverglcich
stattgesundcn , so kann die Forderung noch jetzt in voller Höhe geltend ge-
macht werden . — . Konstrination Eh . Ist Ihr Sohn über 14 Jayre , so
entgeht er der ferneren Quälerei dadurch , daff er erklärt (ist er unter 14,
dadurch , daff Sie bestimmen ) , er will in der buddhistischen oder sonstwclchcr
Religwn , die dem intoleranten Prediger ein Greuel ist, erzogen werden .
erhalt er zun , 1. Oktober sein Abgangszeugnis , so ist er keinesfalls ver -
pmchtet , an dem Konsirmandcnunterricht noch teilzunehmen . — gl . B. 45 »
Arbeiter werden nicht durch Anmeldung , sondern krast Gesetzes infolge ihrer
Beschäftigung Mitglied der Zwangskassc . Ist auch die Anmeldung unter -
lassen , so hat doch die Kasse dem Arbeiter zu zahlen . Die Kasse
verlangt dann vom Arbeitgeber Erstattung . Machen Sie also Ihre
Ansprüche der Kasse gegenüber geltend . — W. W. Jawohl .— Firiedeuan 18 . t . Zweckmässig , aber nicht notwendig ist ein Paff . 2 Nein .— « . » 1 . Ja . falls sie den Ring zur Zeit der Rücksordcrung noch
besitzt . — N. <S. 16 . Wenn nicht etwa Ihr Mietsverttag Jlmei , diese Ver »
pflichtung auserlegt , hat der Vermieter die Wohnung in gcbrauchssäbigem
Zustand zu halten , für Beseitigung von Rohronftopsungen . Ersatz von zer -
drochcnen Fensterscheiben usw. Sorge zu tragen . Fordern Sic den Wirt aus .
nnerhalb einer bestimmten Frist die Reparatur vorzunehmen , drohen Sie
ihm an , eventuell sie selbst vorzunehmen und führen Sie die Drohung arrS .— 91. 200 . Ja . — F. B. Der Erfolg der Klage wäre ein sehr zwciscl »
haster . — Buchbinder . 80 Streitfragen , Lehmann 58 s. J . W. Nein
r - C. W. 27 . Die Höhe der Unterstützung s » r Referv ifte «
und Landwehrleute richtet sich nach der Höhe des ortsüblichen Tage -
lolms und ist deshalb an den verschiedenen Orten verschieden . Die Unter -
stützung beträgt sür die Ehefrau 39 Proz . , für jedes Kind unter 15 Jahren19 Proz . , insgesamt aber höchstens 69 Proz . des ortsüblichen Taqelohns
Der ortsüblich « Taaelohn sür Berlin und Rirdors beträgt 2,39 M Der
Anspruch aus Unteritützung erlischt , wenn er nicht spätestens binnen vier
Wochen nach Beendigung der Meldung erhoben wird . Der Anspruch aus
die Unterstützung ist bei der Gemeindebehörde deS Otts zu erheben
in dem der Einberufene zur Zeit vor der Hebung seinen oc. '
wöhnlichen Aufenthaltsort hatte . Die höchste Untcrftützuna für
Betti » und Rixdorf befiägt aljo 1,74 M. sür die Gesamtsaoulie
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Verantwortung .

UKeater .
Sonntag , den 9. August .

Ansang VI , Uhr :
Neues Operntbeater . Orpheus in

der Unterwelt .
Montag : Boccaccio .

Weste » . Alt - Heidelbcrg .
Montag : 100 000 Thalcr .

Lessing . Der blinde Passagier .
Momag : Dieselbe Vorstellung .

Deutsches . Der arme Heinrich .
Nachm . 2>/ , Uhr : Der anne

Heinrich .
Montag : Die Weber .

Ansang 8 Uhr :
Liederspielhaus ( Kroll ) . Vision

nach dem Balle .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Berliner . Fedora .
Nachm . 3 Uhr : Das Nachtlager von

Granada .
Montag : Die Hugenotten .

kleines . Nachtasyl .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Belle - Alliancc . Spccialitäten .
Carl Weis ? » Der Fehltritt einer

Frau .
Nachm . 3 Uhr : Das Geheimnis des

roten Hauses .
Montag : Der Fehltritt einer Frau .

Apollo . Die Liebcsinsel . Speciali
täten .

Montag : Dieselbe Vorstellung ,
Metropol . Ncuestcsl Allerneuestes I

Montag : Dieselbe Vorstellung .
ReichShalleu . Stcttincr Sänger .
Passage - Dheater . Spccialitäten .
Urania . Taubenstras ! « 48/49 .

Von der Zugspitze zum Watz
mann .

Montag : Dicsewe Vorstellung .
Jnvalidenstrapc S7/KÄ . Stern

warte . Täglich gcössnet von 7
bis 11 Uhr .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Von der Zugspitze
zum Watzmann .

Sternwarte
invalidenstrasse 57/62 .

Kleines Theater.
Unter den Linden 44 .

Nachtasyl .
Anfang 8 Uhr .

Selle - HIIiancß ' Theater .
Im herrlichen Sommcrgartcn :

Schluß der Saison .
Ans. d. Konzerts 5 Uhr , der Vorst . 7 Uhr .

Virotuic « Konzert . -
Ans. der Specialitätcn - Vorst . 8 Uhr .
Bei ungünstiger Witterung im Theater .
�d - 4d lebt und schwebt , erregt das

größte Erstaunen .
vas neue August - Programm .

«ntrec 50 Pf. _ Entree 50 Pf .

Der grösste Erfolg dieser Saison I
SBW Zum iSlO . Mole : " KM

Neuestes !

Allerneuestes !
Dramatische Revue in 5 Bildern .
Glänzende Balletts . 300 Mitwirkende .

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

Apollo -Theater.
Zum

95 . Male :

sensattonellen SlMMü - Wetl .
Ein ungetreues Weib .

Mimodrama in 2 Sitten , gespielt von

Merlans dressierten Hunden .
The Avolos — Brothers Kaufmann .

Carl Weiss - Theater .
Wroste Frankfurter Strafte 132 .

Nachmittags 3 Uhr , Parkett 60 Pf . :
Das Geheimnis des roten Hauses .

aap - Abends 3 Uhr : - Mg

Der Fehltritt einer Frau.
Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Im Garten : Neue Specialitäten .

Anfang 4 Uhr . _

ifiels Irlcl-Weater
fr. Puhlmann . Schönh . Allee 148.
Inhaber : Wilhelm Fröbel .

Große Gala- Vorjtetlmig
des gesamten , neu engagierten

August - Spielglans
Um 8 Uhr ' Großer Beisall I

Das Kild des Paters .
Original - Volksstüik v. Anton Anno .

Im Saale : düroMvr Ball .
Ansang 4 Uhr . Entrce 30 Pf .

Freitag , den 14. August : Hugo |
Schulz - Benefiz . i

Bernhard Rose - Theater .
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Sonntag , den 9. August :

Friede ans Erden .
Lebensbild mit Gesang und Tanz in

3 Akten von H. Schulz .
Delbost , einbeiniger Hnndakrobat .
Karl Groth , Grotcslkomikcr .
The 3 Amaranths , akrob . Tänzerinnen .
Gauert mit seinen dressierten Hunden .
Rivas und Dixas , Antipodenakt aus

lebendem Piedcstal .
Mar » Ell »s, moderne Tyrolienne .
Richard Wagner , Konzertsänger .
Rallett - Gesellschaft „Saltarello " .
i/irie FBrstor , Solotänzcrin .

Ansang 1 Uhr .

Passage -Theater.
Änf . Sonntags 3 Uhr , Wochen¬
tags 5 Uhr . Anfang d. Abend¬

vorstellung 8 Uhr .

IMe Tritons ,
die besten Taucher der Welt ,
5 Minuten unter Wasser ohne

zu atmen .
Tilly Verdier , Soubrette .

Kapitain Martens , Kunstschütze .
Ganz Berlin zerbricht sich

schon den siebenten Monat

den Kopf über G A. •
14 neue erstklassige Nummern .

CASTANS

Panoptikum !
Friedrichstr . 165.

!! Menschliches

Doppelwesen :
die zusammen¬

gewachsenen Schwestern

20 Jahre alt , spielen Violine ! j

00L0CISCH1R

GARTEN
Heute Sonntag :

Entree £ yO Pf .

Kinder unter 10 X die Hälfte . I

fuh' r-Mililäp-Dflppelkoözertl
In der Arena :

ftaubtier -Spielsehule.
6 LSwen , 1 Leopard , 1 Hyäne ,

I Bär . — Vorstellungen :
Wochentags 4- 5, 6- 7 Uhr ,
Sonnt . 12- 1, 4- 5 u. 6- 7 ( Uhr .

Eintritt : Sperrsitz 1 M. ,
Stehplatz 50 Pf . Kinder
unter 10 Jahren die Hälfte .

Serliner jlpariutn
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14
Heute Sonntag Eintrittspreis

50 Pfg .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lobenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 15/9

f.
» IIWHW11W lUUltliWl *

Direktion : Roberl Dill .
Brnnncnstrasse 16 .

V/ , Uhr :

Liane, die zweite Frau.
Vorher : Dir wie mir .

Ansang 5 Uhr .
Bei schlechtem Wetter : Vorstellung

im Saale .
Während u. nach der Vorstellung : Ball .

I ' rater - Cheatei '
Kastanien - Zlllee 7/9 . Direkt . : M. Kalbo .

Täglich :

Liederspicl in 3 Akten von ' O. Richter .
iKoiia : vrt und Ball .

U. a. : Deta Waldau . Bravour - Soubr .
Original Eugen Milardo , Tanzhumorist .
Neu I The Berlinds , Neu !

die singende Lustsec .
Johnke Coinpagnle .

TranSsormations • Reck - Pantomime .
Ansang 4 Uhr . Eintritt 30 Ps. ,

» um. Platz 50 Ps .

'
SpeciZliMön -Tliestks

Landsborger Allee 76- 77
( Ringbahn - Station ) .

Ob schön ! Ob Regen !

BW - Täglich
das vollständig konkurrenzlose

Riesen - August - Programm I
H. Stahnke . Mst. Deamando und

Miss Ann! . The Oolsons .
Loro - Quartett . Gebr . Bellong .

Fritz Brand . Dustes Bioscop usw.
Sonnab . ,Sonntag,Montag : Tanz .
Ans. Wochcnt . 5Uhr,Sonnt . 4Uhr .

H eichs hallen

Täglich :

"

Max KHen' s Sommer- Theater
Hasenhclde 18 —15 . — Artistische Leitung : Paul Jlilbltz .

. ZV Täglich : V & Q 171811» I

Grosses Konzert, Theater - und Specialitäfen-Yorsteilung .
Jeden Montag : Sommerfest . — Jeden Mittwoch : Die beliebte » j

Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Elitc - Tag .
Die Kaffeckiiche ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet .

_ _
2 hochelegante Kegelbahnen , Würselbuden , Konditorei , Blumenstand ec.

In den Sälen : FsmMen - RränsEken .

Schloss Weissense e .

„ Emu Stcrneckei - " , Inhaber : C. Koch .
Täglich : Crosse Theater - Specialithtcn - Vorstelliing .
Ricsenprogramm , 40 Nummern . Im Bai champetre : Grosser BALL.

Illumination der Fontaine jumineuso . Jeden Mittwoch :
Grosses Kindcrfrcndcnfcst mit Gratis - Verlosnng .
Jeden Donnerstag : Grosses Monstre - Eiite - Feucrwerk u. Doppelkonzert .

Jeden Sonntag : Grosses BOPPEE - KOXZERT .
Kaffceknchc . — Volksbelustigungen aller Art .

Schweizer - Ciarten
am Königsthor , am Fricdrichshain .

Täglich: Theater und

Artisten -Vorstellung,
Ball u. Volksbelustigungen.

McndS 10 Uhr :

Kerlilltr Sportmiidet.
Posse mit Gesang in zwei Bildern

von Gcricke .

Biosvap .
Lebende Bilder . Neueste Ausnahnie .

Jeden Mittwoch : Kinderfest .

k8 » anss « n « l .

Täglich im Garten :

IIoiTmanns

Hordilsiitsclie Sänger
Güll Konzert

Jeden Sonntag , Montag
und Donnerstag nach der

Soiree : Tanzkränzchen .

Für dieWmtcrsaison sind noch einige
Sonnabende srci zu Festlichkeiten .

Etablissement

1Buggesihagen
| am Moritxplatz .

Jeden Tag :

Konzert
des berühmten Orchesters des

Signor Vincenzo Femara .
1 Donnerstag , Sonnabend , Sonntag

im Kaiser - Saal : Tanz .

Ostbahn - Parh .
Am KUstrinerplatz . RDdersdorfer $t . 7l .

Hermann Imbs .
Täglich :

Gr . Konzertz Ttjeiitrr
und Specialitäten -

Vorstellung .

Kimigstadt - Kasino .
iHolzmarktstr . 72, Ecke Mcxanderslr . I
I Tägl . Im herrl . Garten : Tägl .
I Grossart . Progranii » . i

Tom Bryasly , Gema - Sano , Anny
Raaly , Eduard Reetz , Henriette
Donneux�Bonnet - Trio , R. Schaup .
Mittw . , Sonnab . , Sonntag : Tanz . I

I ? lnsang 8 Uhr , Sonntags 5 Uhr . I

löllisisüickl liieii ,
Tempclhof , Berlinerstr . SO,

bei Mariondorf .
Heute Sonntag : Letzter Tag der

Ernle- M-Klchc.
Specialitäten-Vorstellung .

Sensationelles Riesen - Programm .

Tlrfller-Kapelle „Waldler1.
Sanltats - Kapelle in Onitonn.
Intern . Ringkampf - Konkurrenz ,

6. Tag . 1466
Schlachtinusit . — Kenerwerk .

Illumination .

IpieSS' : Großer Kall .
Anfang 4 Uhr .

Dresdener Dogetwlese.
Volksbelustigungen aller Art .

Max Ganzers Athleten - Theater .
Eselreitcn . Hippodr . , Panorama u. a.
Ansang 4 Uhr . Entree 10 Ps .
Mittwoch : Kinderfest ,
d. 12. Aug . Konzert und Ball .
. Kaficcküche . Kcgclb . B . Stein .

K
Holilireins

egler - Schlösschen .
Treptow , Köpenicker Landstr . 27.

Großer schattiger Garten - ME
• Jeden Sonntag :

Frei-Konzert Ä Grosser Ball.
Kaffeelüche ' / . Liter TO , ' / . Liter 4 « Ps.
Glas Bier 10 Ps. Kl. Weiße IQ Pf

Gute Speisen zu soliden Preisen .

Besten Nordhänser
Liter von 50 Pf . an, garantiert reine «
Getreideprodukt . ff. Liqueure . [ 19692 »
Martin Berndt , Ritter - u. Prinzenst . ' Ecke.

V Neue Veit G
� Hasenheide 106/114 . A. Scholz ,

si . . Sonntag , den 9. August : Kji

SGr.SpeeialitätEuyßrstellüflg�
Wyi/ Monstre -

�• Feuerwerk. �
Im grossen Saal : cav

Familien = BalI . -

W

SM

Anf . 4 Ulir . Entree 20 Pf .
Kaffeküchc . 3 Kegelbahnen .

Sennhütte . Alpcnrutschbahn

ßroclinews Fest - Säle ,
17 . Weberstr . 17 .

Empfehle meine hocheleganten Säle
mit grvfter Theaterbnhne zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen ; ganz
besonders mache ich auf meinen
neuerbauten kleinen Saal , eirra
100 Personen fassend , anfmerk -
sam ; auch sind noch Bereinszimmer
zu vergeben mit Pianino u. Weift -
bier - Schank . 2264L '

Sr . Ball .
Entree , vlarderobe inkl . Tanz
Herren 70 Pf . . Damen 30 Pf .

Jeden Donuerstagnachmittag 3 Uhr :
Pf Bäckcrball .

Einige Sonnabende sind noch frei

AShambra
Wallncrtheater - Str . 15 ."
Jeden Sonntag und Dienstag :

Olroster Extra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
5 Uhr . Entree inkl. Tanz Herren
50Ps . , Damen 25Ps . Empfehle mein
Lokal sürVereine und Versammlungen .
19982 ' A . Zaincltat .

llranla »
Wrangelsfrassc 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grossei * Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zn Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
19992 ' C. F . Walter .

Johannisthal .
Baus Park - Restaurant .
JedenSonntag : Grosser Ball .
Kaffeeküche . — Kegeibahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlungen . 2001L '

Köpenick .

Wielmsgtt - Itter ,
Rudower - u. BerlincrSfrassen - Ecke .

Herrlicher Garten, KatfeekOche .

Ä , Großer Ball .
Säle für Bereine ze . _

*

• [SehützenhausKöpenick«
direkt am Bahnhof . ,

Recht schattiger Garten m. gross . ,
Spielplätzen . Jeden Sonntag : <
Tanz - Krilnzchen . Kaffee . '
küche, Kegelbahn , Ausspannung . '

Saal f. Vereine u. Versammlung .
'

an der
Nordbahn .Birkenwerder

Restaurant Waldkater .
Inhaber : IVegener . »
Jeden Sonntag : Tanz , - gsg

Mfseeküche . — Kegelbahnen . — Gute
Speisen und Getränke . — Für Vereine
und Landpartien bestens empsodlen .

Pankow
SekWeiLerksuL

liaiser Friedrich - Str . IS .
Jeden Sonntag : Specialltiiten -

Theater und Tanz . Jeden
Mittwoch : Frank t u r t e r
S ii n g o r . August Wandt .

fidliin ' Unverfälscht . Deutscher
1J u 1! Iis . Bienenhonig , best . Oualit .
vers. die 10 Pfunddose zn 7,00 M. , 5 Pfd .
4,30 M. sranco . Garant . Rücknahme .

E lisil Mordloh , Bahnhos
. Bvll , Atlgusssehn , Oldenbg . '

Knie VolilZlmhue.
A. ehtnns , Mitglieder ! Hie Veranstaltungen des

Vereins beginnen am 30. August (1. und 2. Abteilung ) im
Metropol - Theater . Hie Aufführung für die erste
Serie _

Klein
von Henrik Ibsen , in Scene gesetzt vom

Ober - Regisseur Fritz Witte - Wild .

Hie zweite Serie im I�essing - Theater beginnt
Sonntag , den 13. September , mit

Kathan der Weise
Bramatisches Gedicht in fünf Aufzügen von

Gotthold Ephraim Lessing .
Hie Vorstellungen beginnen nachmittags P/ , Uhr.

gy Die Mitgliedskarten müssen spätestens
bis zum 20. August von den Zahlstellen abgeholt werden .

gäp - Xene Mitglieder zur 15. und 16. Abteilung
können sich , soweit noch Platz vorhanden , in den Zahl¬
stellen anmelden .
229/9 Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

ÜtätUeil ' SalOft , Oranienstr . 170 .

Grosser Ball .Jeden Sonntag , Mittwoch ,
Donnerstag , Freitag , Sonnabend :

Einpsehlc meine sälc Vereinen und zu Privat - Festlichleilen . 162b

Atente » Volksgadeti
Siehtenberg , jloeiierslr . 35/36 ( LaÄ " ? Änee)

25000 Personen fassend . 8900 Sitzplätze .
Sehenswertes JEtnblissement n . Promenadenpark .

Jeden Sonntag grosses Konzert
und

Hamburger Sänger . Ilm Riesensaale : Ball ,
Direktion : Steidl - Wolf . > Tanzmeister W . Baner .

& ßrUlant - fcuerwcrk & &
Grosses pyrotechnisches Schauspiel , ausgeführt vom

Kunstfeuerwerker Herrn Otto Bassathe . 2729b »

Kaffee - Küche . * Drei Kegelbahnen SnchÄ
Anfang 4 Uhr . Eintritt 10 Pf . Kinder frei .

Sndtistde - fistsäls :
Inhaber ; MAX WEXDT . Telephon : Amt I 1722.

Beuthstrasse ip/Zo .

Achtung , Vereine ! �l »
Vergebe meine 150, 250 bis 1000 Personen fassenden , ,

vollständig neu eingerichteten Festsäle mit und ohne
Theaterbühno , auch an Sonntagen . Ergebcnst
Avis : Sonnabende Aftav TVüiM/fl - t -

anch noch frei ! iTätlX TV CliUl . »

» OOCVVSESOV

Karlsgarten . '
Diyrlnrf Karlsgarteusirasse 6 —10 .
lUiLMUl Inh . : Otto Helckans .

Im herrlichen Waldpark : 20822 '

Jeden Sonntag : ( Zrosses Konzettt
Im groftcn Saale : Familienbail . . .

Vogelwiese ä la Dresden . — jtaffeeküche ist von 2 Uhr an geölfnet S
Das Lokal ist noch einige Sonnabende an Vereine zu vergeben . G

« Läuavrkslls " Trieärichslisgen
99� * * * oj ' i # l ( SSWsSt & T Inhaber G. Kasnbko

Friedrich Strasse 61 , linke Seite vom Bahnhof , zwei Minuten .
Sängerheim der Gesangvereine des A. - S. - B. , sowie�tlehrerer Gewerkschaften .

Saal , schattiger Garten , für Vereine auch Sonntags gratis zu ver »
geben , Kaffeekiiche , gute Speisen und Getränke , Mittag 60 Ps. , große
Weiße 20, kleine 10 Pf. , Kegelbahn usw. _ 22442 *

Amt IV . 1S78 .

Bade' 5 Volksgarten
JWbftraün Haltestelle d. elektrischen
lillUKUllt�l . Strassenbahn ( Siemens ) .

�anfTmT SptliMättN-Uorsteiltlltg . Anfang °4 Uhr.1
Im vergrößerten Parkett - Spiegelsaal : Ball . — liatTeeküche .

Vereinen zu biommeri ' esten bestens empsohlen . 1053L '
m

Q * e0O9i

Kasselwerder a . d. Oberspree j
Jede » Sonntag : S

Grosses Garten - Konzert u . Ball . I
Kaffeekiiche , Kegelbahn , Volksbelustigungen . Grosse Ausspannung . ®

Vereinen und Gesellschaften steht mein Lokal jederzeit unter den m
günstigsten Bedingungen zur Verfügung . 2180L ' »

Um gütigen Zuspruch bittet Gnstav Hempcl . ®

gMMÜofläser - Palast « ,~
Tel-7�5. t IV

Hasenheide S2/S3 . Inh . : Max Ackers .
' � ' 7� IV

J
Meine der Neuzeit entsprechend eingerichteten Festsiile

empfehle den geehrten Gewerkschaften , Vereinen u. Gesellschaften
zur Abhaltung von Festlichkeiten u. Vcrsainmlangen .
Grosser Saal 15iOO . kl . Saal 280 Personen fassend .

Theaterbühno mit mehreren Verwandlungen . 22421, * »

Klärkiseher Kol . Udmiralstr . 18c,
Empfehle meine

Säle , 150 bis . . 5«o Perfonr » Vereinszimmer
zu Versammlungen und Festlichkeiten . 1673L '

Zßsteu 8onntsg : Großer Ball .
Hochachtungsvoll Fritz ( Schulz .



Montag , den 10 . August 1903 , abends 8 Uhr :

Bezirks - Vers ammlungen .
Süden und Süd - Oslen ' «

Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Rcichstags - Wgeordneten
Genossen Lmil Kosono « über : „ Ferdinand Freiligrath , ein Dichter
Voltes " . 2 Diskussion . 3. Verbands - Angclcgcnheitcn .

S &F ' Nichtmitglicder und Frauen haben Zutritt . ' 9�i
Da dieser Vortrag von außerordentlicher wisscnschastlicher Bedeutung

ist , wird es hiermit jedem Kollegen ganz besonders ans Herz gelegt , in der
Versammlung pünktlich zu erscheinen und für einen guten Besuch derselben
Sorge zu tragen . 8ö/1<Z

Oslöll U. Nordosten I bei Rlann , Stranszvergerstr . 3 .

Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Genossen Leempo über :
»Technische Fortschritte im Verkehrswesen " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Wedding und Gesundbrunnen :
Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Genossen liiollboim über :

„Staatshilse und Selbsthilse ". 2. Diskussion . 3. Wahl eines Bezirks -
leiters und Neuwahl der Kommission . 4. Vcrbands - Angelegenheiten .
S. Verschiedenes .

Stock - und Celluloid - Arbeiler .
Mittwoch , 12 . d. M. , bei » ai - vlns , Brückenstr . 7 i

Kommissionssitzung .

Silderrahmettmacher .
Dienstag , II . August , abends 8' / , Uhr , bei Voigt , Ritterstr . 75 :

fg : Branchens Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht über die Lohnbewegung bei Gros ; in Leipzig . Referent :
Genosse SpStlis . 2. Die Arbeitsniederlegung bei Johannson , Watt -
straße . 3. Verschiedenes .

Um Pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht
Hsi » Obmann .

Verband der Sattler .
Ortsverwaltung Berlin .

Bureau : Gewerkschastshaus , Engel - User 15, Zimmer 22. Fernsp . Amt ? Nr. IvoS .

Mittwoch , den 12 . d . M. . abends 8' / , Uhr , in den „ Nrminhallcn « ,
Kommandantcnstr . 2v ( großer Saal ) !

MitgUederNersammlung .
TageS - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Vortrag des Kollegen Johann Sassenbach :
» Die Entwicklung und der jetzige Stand der englischen Gcwerk -
schatten " . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht 157/19
_ IMe Ortsvcmaltnng .

Vereinigung der Haler .
Filiale Berlin I .

- - - - - - - -

Dienstag , den 11 . d. M. , abends 8' /z Uhr , im Gcwcrkschaftshausc ,
Eugel - Ufer 15 :

M Mtglieäer - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Llripp über : Anzcngrubcr , mit Recitationen .
2. Vereins - Angclegenhcitcn . 124/15

Regen Besuch erwartet _ _ IMe Ortsvcrwaltnng .

% Verwaltungsstelle Berlin .
Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher ; Amt VII , 353 .

Dienstag , 11 . August , abends 8 Uhr . im Restaurant Schellhase ,
Steglitz , AHornstt . 15a :

Kemlisvtrslimnillliig für Äeglih.
TageS - Ordnung :

2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten . 129/3
Versammlung beginnt pünktlich . Bestimmtes Erscheinen

haupliächlich der Steglitzer Kollegen erwartet Die Ortsverwaltung .

Mag . den 10. August, abends 8 Uhr:
Große öffentliche

Uersammwng
fräsels Testsälen, Kene TriedricHstr . 35.

Tages - Ordnung :

i Alkohol und Gehirnerkronlmng .
Referent : Genosse Br . Otto Jnlinsbnrger .

2. Alkohol und Arbeiterbewegung .
Reserent : Genosse Simon KotBensteln .

8. Diskussion .
Um zahlreichen Besuch bittet Der Einberufer .

Arbeiter « Sängerbund
Berlins und Umgegend .

Am Sonntag , den 9. August 1003 :

12 . Sänger - jest
in Friedrichshagen

nStiüggelsehloss " und „ Sfrandschloss " mit angrenzendem Wald .

200 Gesangvereine . t Sänger - Testzug .
Jtfassengesänge . ♦ Sinzel - Qesänge .

ikapellen .3 Kluslkkapel ! 4
♦ Srillant - Teuerwerk .

Gesangsleitung : Bundesdirigent Herr B . Blobcl . — Konzert unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Tletx .

In beiden Lokalen : T A U Z « Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 59 Ps. nach .

Die Kafseeküche ist bis 6 Uhr abends geöffnet . - MA
Ansang : Früh 8 Uhr . — Billets im Vorverkauf : 29 Ps. , an der Kasse 39 Pf .

Fahrverbindung : Schlesischer Bahnhos —Friedrichshagen : ferner Sterndampfer ab Jannowitzbrncke
oder Schlestsches Dhor , von 6' / , Uhr früh je halbstündlich bis mittags 12 Uhr . Fahrpreis ( aber nur bei Vor -
zeigung der Sängeliestkarte ) Erwachsene 49 Ps. , Kinder über 6 Jahre 29 Ps. , unter 6 Jahren frei ; desgleichen
sind Kinder unter « Jahre » beim Uebersetzen auf der Fähre in Friedrichshagen frei .
16/14 Das Komitee .

Central - Berband der Maurer .
Zweigverein Berlin .

Mittwoch , den 12 . August , abends Uhr, in Kellers Festsälen ,
Koppenstrahe 29 :

Geurrul Urrsammlung
aller IalMellen Kerlins und der Uorotte , der Sektion der Putzer und der

Sektion aller in der Gips- und Cementbranche beschästigteu Arbeiter.
TageS - Ordnung : 143/13

1. Die diesjährigen Lohnkämpse der deutschen Maurer . Referent : Verbandsvorsitzender Kollege gSmsIdura .
2. Beschlußfassung über die Uebernahme der Bibliothek als Eigentum des Fweigvereins .

Die diesjährigen großen Kämpfe unsrer BerufSgenossen im Reiche rufen infolge ihrer Heftigkeit und
Größe überall das stärkste Interesse für dieselben wach, so daß wir erwarten , daß alle Verbandsmitglieder die
Versammlung besuchen werden .

_ Der Borstand . I . A. : st. tzanssi - .

Herein zur Wahrung Her Interessen Her Sei - nid
Bootslauer von Slralan-inilshnrg u. Vmgegend.

Montag , den 10 . August , abends 8 Uhr , in dem Lokale des Kollegen
G. Werner , Stralauer Allee Nr. 17s :

MiKglivdsn - Vsnssmvniuiig .
TageS - Ordnung :

1. Vereins - Angelegenheiten usid Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Vortrag
deS Genossen I o n n y Hinrichsen über : . Die Geschichte der englischen
Chartistenbewegung . " 3. Diskussion und Verschiedenes .

Kollegen , agitiert fleißig sür einen guten Besuch der Versammlung I
169b Der Vorstand .

Asims Volksgarten

Rnmelslioni . „ . TÄm
( altes Gefängnis ) . 19822 *

Schönster Familien - Ausenthalt , Kon¬
zert und viele Volksbelustigungen .
Käffeeküche . Weißbier 29, Seidel 19 Ps.

Montag , den 10 . August , abends 8' / , Uhr ,
im großen Saale des Gewerkschaftshauses , Engel - Ufer 15 :

Außcriirdtlitlidit Gtiinill -Nersllmmtmig .
Tages - Ordnung :

1. Wie stellen sich die Kollegen zum Anschluß an de » Deutschen Holz -
arbciter - Vcrband ? Referent : Genosse R o b. Schmidt , Korreferent �
Kollege W i l h. Pankow . 2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches .

ünktlichcs Erscheinen sämtlicher Mitglieder notwendig ! Mitglieds�
buch legitimiert ! 76/5 _ _ _ Der Aorstand .

SolidlkiDolitBtifdjkt Agitntimmkin
für den Rejlhstags -Wohlkrtis

Michm- SchMus- Krchn - ÄMtrftld
Dienstag , den 11 . August igy . i . abends 8' / , Uhr . bei Grosser .

Tircksenstr . 3 » ( srühcr : An der Stadtbahn ) , vorn 1-

JüIltgHe der - Versammlung
TageS - Ordnung :

1. Berichterstattung von der KreiSkonscrenz . 2. VereinSangelegenhciten .
8. Verschiedenes und Aufnahme neuer Mitglieder . 289/5

Um reges Erscheinen ersucht Der Borstand .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß dl - Billets zu dem am 12. Sep -

tcmber in Feuersteins Festsälen stattfindenden Sttstungsseste in dieser Ver -
sammlung ausgegeben werden . Billets sind zu haben bei Gen . Eitnep ,
Fruchtstr . 69, v. iv " r. studolf , Oraniensw . 44, H. III . Pap, , Schönholzerstr . 12.

Mgers Vereinshaus „Sängerheim"
Naunhnsttaße Nr. 6.

SA AI , für Vereins - und Oewerlischafts - Sitzungen .
Mittag und reichhaltige Abendkarte . Große Beiße 29, kleine 19 Pf .

Jeden Sonntag : Familienkränzchen . 2392L *

�VoIIüitSie vorteilt!, kaulen
So kaufen Sie nacb Gewicht !
Ich führe BT " nur erstklassige

Marken und notiere bis auf
weiteres ab m. Lagerplatz
Berlin O. , Brombergerstr . 15/16

( königl . Ostbnhnhof )
la Senftbrgr . Marienglück , 7", p. Ctr .

( 110 - 120 Stück ) 75 Pf .
la Diamant , 7", ges . gesch . Qual . ,

unorreicht,p . Ctr . ( 110 - 120St . ) 80Pf .
I. ilse - Briketts , 7" , bei 50 Ctr . n.

Ctr . ( 110 - 120 Stück ) 85 Pf .
la Ilse u. Diamant , Halbsteine sowie

Wurf - Briketts,IaQual . ,p . Ctr . 65Pf .
frei Keller pro Centner 10 Pf. mehr .

Bei Salon - Briketts *on 50 Ctr .
5 Pf. , bei 100 Ctr . abermals 5 Pf.
billiger . — la doppelt gesiebt
Anthracit Cade p. Ctr . M. 1,90,
Buchen - , Birken - , Kiefern - Kloben
I. Klasse , zerkl . auf eig . Maschinen ,
2 —3 Schnitt , p. Mtr . M. 11, —, 4 —6
Schnitt 50 Pf mehr . la Dberschl .
Steinkohlen u. ondre billigere
Barken in Briketts II . Qualität ,
sowie Coaks , grob u. zerkleinert ,
liefere laut Preisliste . 2297L *

Bei Original - Waggons u. gross .
Abschlüssen direkt von d. Gruben
verl . Sie meine Special - Offerte .

A. B . Koch , Berlin 0. ,
Kohlen - Grosshändler .

Versehwunden
sind sofort alle Wanzen nchft Brut
nach Gebrauch von „ ITuredol " ,
ges. geschützt . Fl . 9,50 , 1,90 , 1,59 ,
3,00 und 5 Mk. Zerstäuber 30 Ps. ;
absolut sichere Itadlkal -
mlttei gegen Schwaben ,
Hotten , Flühe je. Pack 0,50
bis 3 M. , nur allein beim Erfinder
und Fabrikanten Chemiker Faul
SUnderhauf , Berlin , Gr. Frank -
furtorslr . 89. Nirgends weiter . Berlin
frei Haus . 22942

Diel

von

Original -

Ehrenerkliirnng .
Die Beleidigung , die ich gegen

meinen Schwager Wilhelm
Gurtschke , Skalinerstr . 5g , in
betreff seiner Stieftochter aus -
gcstotzeu habe , nehme ich hiermit
reuevoll als unwahr zurück .
23972 Emilie Gurtschke ,

Stalitzer - Strafte Nr . 5g .

Selbstbereitnil g

reu,
- Reichel - Essenzen

— Marke Lickitberz —
StatfltL Destillate >1. Eztracte , ie nach
Sorte , Oii ?n. £6, 40,00 , 00 Pf ?. IC.
Ceber 20Ö Sorten vollständig »e-
drauchiserttg zur soiortioen Her¬
stellung aller echten Ligueure von
wunderbarer Fetnbett , lösUichem

Aroma und Geschmack.
» an prüf » n. arthelle selbst t
Tausende b- geisterteAnerlennimgen .
Otto Reichel , giscSn' ftt .«.
Nlcdorlagon In grsnt Dentschl .
Wo nicht erhäiutch Versand abzabril .

stobt tat nur ,!->» Orletnulpro »
Unkt mU « » ek » l,Iobtb «r ».
�Ea giobt keinen streut ».

Dt- D-stillirung im Hauihalle
kostenfrei , t

Frei » « '

beliebige Teil -
zahlung .

hcobson. „ " 745 .

Sine Wim
Woti�oti ohne Gnade mitsamt der
W ( tllabll Brut sofort und gründlich

beseitigt mein V/anrenfluick , in Flaschen
59 Ps. u. 1 M. Spritzapparat A) Ps.

�PhmjriiDN mitsamt der Brut schnell
OinVUltnen und sür immer beseitigt
mein Schivabentod . Dose 69 Ps. und
1 M. Radikaler Erfolg . Motten , Flfihe ,
Fliegen , Ameisen , Blattläuse vertilgt
sicher mein Spccialmittcl . Garantiert
nur direkt bei Cteorg Pohl
Droguerie , Berlin , Brunnenstr . 157.

Wmen ,
selbst ange¬
borene , ver¬
schwinden

zusehends nur durch Freundsche
Warzontinktur ( Thilothan ) . Zu
hab . in all . Apoth . u. Drog . od .
direkt aus d. Generaldep . das
Fl &sohchon für 50 Pfg . J. Lach¬
mann , Berlin SD. , Adalbertstr . 75 .

5 Pf .

Hühnerauge
radikal und schmerzlos in einigen
Minuten nach Gebrauch der

tteunllseken Tiiiloptiag-Platten
leicht zu entfernen . Dieselben sind in
CouvcrtS , enthaltend 12 Stück für
60 Pf . oder 3 Stück für 20 Pf . in allen
Apotheken und Drogucricn zu haben .
Engros - Verkaus bei I . Lachmann
Berlin 80. , Adalbertstrafte 75 ,

Verlaf v. Max Richter , Berlin SO, 36.
Soeben erschien : Preis t Mark

fauch d. alte Buchhändler , erhältlich ) ,

fite Harnleiden ,
ihr * VerhfHung , Behandlung und

Beseitigung von

f ) r . med . Schaper ,
Berlin , KönipgratMersir , rj ,

Homöep . Ar et , tpec . für Haut - u.
Harnleiden , Franenhrankhcilen .

Abesslulei-; ' ,
in garant . bekannter Güte

und bester Ausführung

WaiWCLter
Berlin ÜT. ,

Reiuickeudorfrrstr . 54a
Erdbohrerleihwcise gratis .
Jllusttterte Kataloge gratis

Alte , gut erhaltene Pumpe «
spottbillig .

III i
Den Mitgliedern zun Nachricht ,

daß der Turngenosse

Walter lieber
( Mitglied der ersten Ttänner - Ab-
teilung ) am Frcitagnachtnittag nach
kurzem schwercnLeidcn - zestorbenift

Wir verlieren in ihm einen
eifrigen Turn er und lieben Freund .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 9. August 1903 , in
Wilhelmsberg aus hm evange¬
lischen Kirchhof statt .
190b Der Borstand .

Allen Freunden und Genossen
die traurige Nachricht , daß meine
liebe Frau , unsre gute Mutter

htiuse Klemt
geb. Fleischer

nach langen Leiden sanft ent -
schlafen ist. 179b

Die Beerdigung findet Dienstag -
nachmittag 5 Uhr von der Leichen -
Halle des Gethsemane - Kirchhofes
aus statt .

Dies zeigt betrübt an
lleinheld Klemt nebst Kindern .

Allen Verwandten , Kollegen ,
Freunden und Bekannten zur Nach -
richt , daß am 8. d. M. mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel , der Tischler
und Parkettbodenlcger

G . Zinke
im 61. Lebensjahre verschieden ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 11. d. ZN. . nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des
Zions - Kirchhofes , Niedcv - Schön -
Hauscn - Nordend , aus statt . 173b
Ww. Zinke geb. Gesch nebst Kindern .

Swinemünderstr . 1.

SocialdeDiokratiselier WaiiWerein
Johannisthal und Rudow.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

Sjgmlloa Ledexer
verstorben ist. 293/5

Die Beerdigung findet am
Sonntagmittag 12 Uhr von der
Leichenhalle des jüdischen Kirch-
hoses zu Weißensec aus statt .

Die Genossen , die an der Be -
erdigung teilnehmen wollen , ver -
sammeln sich am Sonntag früh
um 9ft , Uhr bei Merttns , Roou -
straße 2. Der Verstand .

« - - « n - i Rlxdorf . -

Empfehle den Genossen meine vorzüglichen Fabrikate der

Hamburger Talkakarlieiter - Geno ssew schuft
sowie

Clgaretten, flanch-, Kau- und Schnupf- Tabake renommierter firme « .

W . Conrad , vormals E . Rctzeran ,
23052 Hermannotr , 50 , vis - a - vis der Vereinsbrauerei und Jägerstrasse .

Zahlstelle des Wahlvereins .

Allen Freunden und Genossen
die traurige Nachricht , daß meine
liebe Frau

Eirnilie Beyer ,
geb. Herrmann ,

am 8. August nach langem Kranken -
lager verstorben ist. 176b

Die Beerdigung findet statt am
11. August , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des ZionS -
Kirchhofs zu Nicder - Schönhausen .

Um stille Teilnahme bittet
Ernst Dez�er , Vcteranenstt . 18.

_ _ Von der Reise zurück .
Dr . Willy Plessner ,

Skalitzerstr . 15. 153 &

Von der Reise zurück !

Willis Reinhard,
Atelier für Zahnersatt

/gesetzlich geschützt 176 342) ,

Prinzenstr . 103 ,
Ecke Wasserthorstraße .

15/6

wmen - und 19632

Kranzbinderei
Richard Engelke,

Reichenberger-Strasse 164,
Ecke Mariannenstr .

Speoialitüt : Verelnskrttnze .

BandtvUrmcr 1UQ
mit Kopf , frisch in Spiritus , eventuell
Wasser , kaufen a 2 Mark 1833L *

Liunaea , Invalidenstr . 105.

Meierei Schweizerhof
N. vV. Emdenersh
M 4()Ai-

Preise frei Küche in Berlin u. Vororten :
Vollmilch in plomb . Fl . 2V Ps .

n bei 3 Liter 18 „

Kindermilch 35 .
. beste 5 « .

Rsofessor Ksvi ' tnsns
ttinkfestige 8äugI!ng8ni!Ich

Nr . 1 bis zum 4. Monat 1 Fl . 1 » .
Nr . 2 vom 4. bis 19. „ 1 „ zy .

Vciuttt « Tiifclhuttcr
1 Pfund 1,10 —1,60 . ri6/3 »

Kefyr , Buttermilch , Sahne .



Warenhaus AAVertheim
Extra - Preise
Porzellan . Steingut

Leipzigerstr . 132/135 ( Versand - Abteilung ) . —
Ro8enthaler8tr . 27/29 u. 54 . — Oranlenstr . 52/55

Montag , Dienstags Mittwoch
soweit der Vorrat reicht :

Spei . ? eteller weis », «i - r und flach 15 pf ,

Kom pottteller weiss 8 pf -
Terri nen weis » 95 pf. u. 1 . 25 Mk.
Salatschüsseln 22, 30 , 38 pr .
Brate inschüsseln 30 d. 85 pr .

Tassen weis » 8 u. 10, dum 12 p».

IVlilchtlipke dum , klein 9 Pf , gross 17 pr .
Kaffee topfe tun » 9 rt . , weis », grois 16

Kompottschalen 7 u. 10 p�
Zuckeniosen 10 pr .

Satztöpfe i stück 48 pr.

GewUrz : tonnen zwieteimuster 10
Schalen 20, 33, 65 " .
Kleine Kuchenteller 1 1 Pf.

pt .

PC

Feine dünne Tassen 28 p' -
Wert 45 bis 65 Pf.

Kaffeeservices £ £ £ 1. 85 u 1. 95 I »k.

blaues BSumenmuster

Speiseteller tief u. flach 22 " •

Dessertteiler 17 pr

Komp ottteller 13 pc

Bratenschüsseln nma , tief u. flach 45 pr .

Bratenschüsseln oval ZZ pr. bis J ,20 mü.

Terrinen 1. 40 1 . 80� .
Kartoffelschüsseln 95 «• 1 . 25
Salatiferen 42, 55, 65 " -
Saucieren 65 pf .

XVasserkannen 35 u. 75 pc
Waschbecken 35 pr .

Wassereimer mit Einlage 95 pr .
Vorratstonnen weiss u. dum | 5 pf .
Salz - u . Mehlmesten gross 50 p�
Säulenleuchter

Heringskasten
Zuckerdosen

Farbige Tassen

FrUChtSchalen mit Fuss 30 Pfl
Nadelschalen z stück 10 pa
Obstteller farbig 5 Pf,

10 u. 12 pf .

95 pf .

5 pf .

10 pf .

Glaswaren
Wassergläser gepresst 5 pr .

Weissbier - Pokale gepresst 20 u. 30 pr .

KompOttteller gepresst 5 u. 10 Pf.

Salatteren 4 Gr, | 2 48, geschi S0u . 63 pr.
Kuchenteller gepresst 25 pr.
Zuckerschalen gepresst 15 u. 22 pr.
Sturzflaschen m. Glas 13, geschi 35 Pf.
Butterdosen 15 u. 22, 57 u. 63 pr.

Menagen 22 pr .

Likörkelche mit Goldrand 13 pf .

Käseglocken geschiifr . 45 u % pr

T af elaufsatze « SÄh 1 . 75 " 3 . 30

Wirtschafts - Artikel
Qazespinden
Qazeglocken rund

Qazeglocken ovai

Gazedeckel

Fruchtpressen

8 Grössen 5 bis 7 . 50 Mk.

5 Grössen 22 bis 45 Pf.

2 Grössen 4t ) u. 55 Pt.

8 Grössen 1 2 bis 30 Pf,

2 Grössen 80 u. 90 Pf.
Eismaschinen selbsttätig 2,60 Mk.

Eisbüchsen S Grössen 70 Pf. b. 1 Mk.
Küchensiebe

WeiS,b
4 Grössen 40 bis 65 Pf.

Tablettes Weissblech 4 Grössen 10 bis 30 Ff.

Spirituskocher 30 bis 85 pr .
Küchenuhren Mau zwiebei 2 Mk.

Vorratsbüchsen blau dekoriert 28 Pf.

Schwedenhalter bunt dekoriert 9 Pf.
Frühstücksdosen bunt dekoriert 12 I-r.
Teedosen bunt dekoriert 12 pf .
Gläserteller bunt dekoriert Dlz 55 Pf<

Messerputzmaschinen 6 . 25 Mk.
Fleischmühlen 2 Grössen 3 u 5 Mk.

Reibemaschinen 1 . 10 Mk.

T ablettes Holz 4 Sorten 80 Pf. bis 1 . 75 Mk.

Tischbestecks « e » vernickelt Paar 42 Pf.

Salatbestecks 32 u. 65 pr .

Wirtschaftswagen 1 . 90 u. 2 . 40 Mk.

Kuchenformen 3 Grössen 70 m. 90 pr .

Emaille

Wassereimer
ca - ��70,�80,�85 Pt

Wannen oval 5 Grössen 1. 25 bis 3 . 40 Mk.

SchmOrtÖpfCobneRing, ? Gröss . löPf . bis 1 Mk.

Kochtöpfe gerade 6 Grössen 15 bis 60 Pt

Kasserollen ohne Ring u. mit Ring 15 bis 65 Pt

Pfannen runde , 8 Grössen 10 bis 40 Pf.

Wasserkessel mitu . ohneAbs�2Gr. 75 u. 90 Pt

Maschinentöpfe 6 Grössen 5 bis 35 Pt

Kaffeekannen 4 Grössen 30 b. 60 pt

Schüsseln flache , 7 Grössen 20 b. 90 Pt

Schüsseln ovale . 3 Grössen 35 b. 55 PC

Essnäpfe 7 Grössen 6 b. 30 Pt

Stahlspähne pack 16 pt
Bohnerwachs Büchse 50 pt

Gardinenspanner 1 1. 50 Mk.

Waschfässer m- 0u ? SÄ 7 . 75 m. 10 . 50
Waschfässer �,nmul,tun <1 9 . 75 m. ISm »
Waschzober 2 Grössen 9 u. 1 1 Mk.

Wringmaschinen 2 Gr. 10 Mk. u. 10 . 50
Waschbretter s Grössen 45 bis 60 Pt

Plättbretter bezogen 2 . 50 bis 3 . 50 Mk.

Ärmelplättbretter bezogen 60 pt .

Plätteisen 8 Grössen l,/0 bis 1. 90 Mk,

VORTEILE !

DIE EIGENE FABRIKATION ,
unsere bedeutende Productionskraft , sowie der ausschliesslich

direkte Verkauf an das Publikum setzen uns in den Stand , unsere in

Qualität vorzüglichen Schuhwaaren zu so billigen Preisen ab¬

geben zu können , wie solche von anderer Seite nicht geboten werden «

1500 Arbeiter und Beamte .

Wöchentliche Fertigstellung 22000 Paar .

HERREN - ZUOST1EFEL •

dauerhafter Strassenstiefel . . . . . . . .. . Mk .

HERREN - SCHNÜRSCHUH
haltbar und bequem . . . . . . .. . . ; ä %. JE Mk .

DAMEN - SPANGENSCHUH O �5
farbig , angenehm leicht . . . .. . . . . . ./Hj Mk .

Eigene Niederlagen in

Berlin und Umgegend :
C. Rosenthaler Strasse 14
C. Spittelmarkt 15

W. Potsdamer Strasse 50
S. Oranien - Strasse 65

SW . Friedrich - Str . 240 - 241
NW . Beussel - Strasse 29
NW . Thurm - Strasse 37
NW . Wilsnacker Strasse 22

O. Andreas - Strasse 50
O. Or . Frankfurter Str . 139
N. Danziger Strasse 1
N. Müller - Strasse 3

Charlottenburg : Wilmersdorf erstr . 122
Rixdorf ; Bergstrasse 30 —31
Potsdam ; Brandenbiirgcrstr . 54

72 eigene Geschäfte .

Preisgekrönt mit der goldenen Medaille . '

DAMEN - HAUSSCHUH
sehr leicht und angenehm

. . . . .

.

DAMEN . LASTINOSCHUH
angenehmer Hausschuh . . . . • • • •

2. 25Mk .

1 . 80

Mk .

25 - 26 27 - 30 31 - 42

REISE - u . HAUS - SCHUH 70 Pf . sopt . 95 pf .

Conraii Tack & Cie. BURG bei Magdeburs.
Deutschlands bedeutendste Schuhwarenfabriken .

Original - Entwurf - NachdrttcV verboten !

Berantwmtticher Redakteur : JnliuS Kaliski in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : TH. Glocke in Berlin . Druck und iücilaa : Vorwärts Buchdm - k- rei unö BerlagSanstalt Paul « mger & £o. , Berlin SW.
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Versammlungen .
r Tas Gewerkschaftskartell nahm in seiner Sitzung am Donners -

lag die Berichte dm, den Streiks entgegen , an denen die lokal -

organisierten Gewerkschaften in letzter Zeit besonders beteiligt waren .

Vom Schöningschen Metallarbeiter streik berichtete
Dannenberger , daß noch ca . 70 Mann nicht wieder eingestellt

seien . Redner bedauert lebhaft , daß der Metallarbeiter - Verband

die Anfertigung der Schöningschen Streikarbeit nicht abgelehnt hatte
und führt den Verlust des Streiks lediglich darauf zurück . — lieber

denStreikderKürschner berichten Grandel und R e g g e.
Als besonders bemerkenswert bezeichneten sie das Benehmen des Ver -
treters vom Centraiverband , der beim Abschluß des Vertrags für die

Pelzbranche auf dem Gewcrbegericht ebenfalls Sitz und Stimme in

der Schlichtungskommission beansprucht habe , obwohl Verbands -

angehörige nur in drei Werkstätten bei dem Streik in Frage kamen .
Er sei deshalb auch vom präsidierenden Richter als vertragsbcrcchtigt
nicht anerkannt worden . Beide Redner richten einen Appell an die

Gesamtarbeiterschaft , in ihren eignen Kreisen nach Kräften darauf
hinzuwirken , daß die Forderungen der Kürschner nunmehr auch in
der Hausindustrie zur Anerkennung und Durchführung gebracht
werden , wie dies durch den Streik in der Pclzbranche bereits geschehen
ist . — Zu dem Bericht des Genossen Hinze über den Streik der

Holz - und Bretterträger bemerkten mehrere Delegierte ,
die Streikenden hätten zwar einen Erfolg erzielt , doch wäre noch be -
deutend mehr für sie herauszuholen gewesci, , wenn der innere Ausbau
der Organisation etwas weniger zu wünschen übrig ließe . -— lieber
die Lohnbewegung der Fliesenleger berichten Schulz
und H u p k e. Demnach sind die Forderungen nach ein - bis zwei -
tägigcm Ausstande bis jetzt von 8 Firmen bewilligt worden .
Bei den noch übrigen 3 Firmen arbeiten meistens Mitglieder der

„ Freien Vereinigung " , dennoch soll versucht werden , auch diese für die

einhestliche Regulierung des Tarifs zu interessieren . Mit gutem Recht
könne gesagt iverden , der Vorstoß der Fliesenleger sei von einem
schönen Erfolg begleitet gewesen . In der Diskussion bemängelte
Metzle als Vertreter der Maurer das eigensüchtige „ Ueberstunden -
schieben " der Fliesenleger , was bei den Maurern schon seit geraumer
Zeit berechtigten Unwillen hervorgerufen habe . T h i e m e fügt dem
noch hinzu , die Fliesenleger als bestbezahlteste Arbeiter hätten schon
längst die Pflicht gehabt , für eine entsprechende Verkürzung der
Arbeitszeit , möglicherweise für den Achtstundentag , einzutreten . In
Anbetracht ihrer guten Organisation würde es bei ihnen nicht gar zu
schwer halten , diese Grundforderung moderner Arbeiter durchzusetzen .
— Zu einer längeren Aussprache kam es sodann über den „ g e w e r k -

schaftlichen F r a u e n vor e i n" , der sich mit seinen circa
50 Mitgliedern nur sehr schwer über Wasser zu halten vermag und
um Zuwendung von Geldmitteln zur Aufrcchterhaltung seines
Arbeitsnachweises vorstellig geworden war . Nach dem Abgange der
Frau G n b e l a hat die jetzige Vorsitzende Frau Feder die Leitung
des Vereins mit einem Kassenbestand von nur 8 Pfennigen über -
nommen . Tie Beiträge reichen nicht ans , um die laufenden Aus -
gaben und die Kosten für eine intensive Agitation zu bestreiten , und
so ist der Verein auf die finanzielle Hilfe der Gewerkschaften an -
gewiesen , wenn sein Weiterbestand ermöglicht werden soll . Da aus
Kartellmittcln kein Beirag flüssig gemacht werden konnte , so wurde
den einzelnen Gewerkschaften die Unterstützung des Vereins empfohlen .
— Zum Schluß gab der Kassierer P i e s k e r noch diejenigen GeWerk -
schaften bekannt , die laut Umlageverfahren noch Schulden beim

Kartell haben . Es sind dies die Ki st enmacher , Bleiglaser ,
Metallarbeiter , Porteseuiller und Kleber .

Ter Arbeitervertreter - Berein hielt am Donnerstag im GeWerk -
schaftshause seine Generalversammlung ab . Im Bericht des
Vorstandes teilte der Vorsitzende P i e s ch e l mit , daß der Verein
sich im verflossenen Vereinsjahr mit verschiedenen Fragen der socialen
Gesetzgebung und Praxis befaßt hat ; zunächst mit der Alkoholfrage ,
dann mit der Frage der Arbeitslosenunterstützung , die , wie der
Redner ausführte , sowohl von den Gewerkschaften als auch von den
Krankenkassen mehr beachtet und diskutiert werden müßte , und ferner
mit der Novelle zum Krankenkassen - Gesetz . Der Verein hat im ver -
flossenen Jahr 10 Versammlungen abgehalten ; 2 Versammlungen
mußten mir Rücksicht auf die politischen Vorgänge ausfallen . Ferner
fanden 3 Sitzungen der Schiedsgerichtsbeisitzer und der unteren Ver -
waltungsbehörde statt . Der Vorstand hielt 12 Sitzungen ab . Post -
sendungen wurden 1190 expediert . Der Arbeitervertreter - Verein
trat dem Verein zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten als Mit -
glicd bei . . Abonniert wurde auf die „ Krankcukasscn - Zeitung " sowie
auf die „ Arbciterversorgung " . Der Besuch der Vercinsvcrsammlung
war im allgemeinen zufriedenstellend . Die Mitgliederzahl des Ver -
eins ist von 203 auf 263 angewachsen . Verstorben sind davon
zwei Mitglieder . — Nach dem Bericht des Kassierers
S t u m p e betrugen die Einnahmen im verflossenen Vereinsjahr ,
einschließlich des alten Bestandes von 80,63 M , 885,33 M. ; die
Ausgaben 810,24 M. , so daß ein Ueberschuß von 75,09 M. verbleibt .
Der Verein hatte am Schlüsse des Jahres 1073,09 M. Vermögen . —
Dem Kassierer wurde einstimmig Entlastung erteilt . Die Neuwahl
des Gcsamtvorstandes hatte folgendes Ergebnis : 1. Vorsitzender
Pieschel , 2. �Vorsitzender Jost ; 1. Schriftführer Stugel -
maier , 2. Schriftführer Baer ; 1. Kassierer Stumpe ,
2. Kassierer Wilhelm Schulze ; Biblioihckar Wolderski ;
Revisoren : Lempuhl , Rehbein , Tschcrnig . — Unter
dem Punkt „ Verschiedenes " wurden einige Mißstände in der Heil -
anstatt Belitz besprochen , wobei es sich teils um die Arbeitsverhält -
nisse der Angestellten , teils um Mißstände handelte , unter denen die
Besucher der Patienten und damit auch diese selbst zu leiden haben .
Die Arbcitervertreter werden sich bemühen , Abhilfe zu schaffen . —
Des weiteren wurde der Vorstand beauftragt , sich an die Redaktion
der „ Krankenkassen - Zeitung " zu wenden , um dieses Blatt den Mit -
gliedern in einer größeren Anzahl zur Verfügung zu stellen . Ferner
soll der Vorstand die Generalkommission der Gewerkschaften ersuchen ,
für diejenigen Vereinsmitglicder das „ Korrespondenzblatt "
zu liefern , die das Blatt nicht anderweitig erhalten .

Ter Wahlvercin von Mariendorf und Umgegend hielt am
4. August eine stark besuchte Bcreinsvcrsammlung beim Genossen
H. Reichardt in Mariendorf , Chausseestr . 16 , ab . Reichstags -
Abgeordneter Fritz Zubcil referierte über das Thema : „ Was
lehren uns die letzten RcichstagSwahlen ? " Referent beleuchtete das
Verhalten sämtlicher bürgerlichen Parteien bei der Haupt - und Stich -
Wahl , das wieder gezeigt hat , daß sämtliche Parteien von den Kon -
servativcn bis zu den Nationalsocialcn eine reaktionäre Masse bilden
und auf dem Aussterbe - Etat stehen , wir ihnen aber keine Thräne
nachweinen werden . Redner begrüßte es mit Freuden , daß von
den 81 socialdcmokratischen Abgeordneten , die diesmal in den Reichs -
tag einziehen werden , viele tüchtige Gewerkschaftler sind , da im
neuen Reichstag viele neue Gesctzesvorlagen wirtschaftlicher Art ein¬
gebracht werden würden . In betreff der Vicepräsidentcn - Frage im
Reichstage bedauerte Redner , daß die Genossen Bernstein und

Wollmar einen solchen Standpunkt vertreten , da die Zeit besser auS »
zunützen sei . und specicll in Preußen alle Kräfte angespannt werde »
müßten . Nachdem Redner die Genossen von Mariendorf und
Tempelhof noch aufforderte , ganz energisch in betreff der Lokalfrage
vorzugehen , damit endlich einer von den Saalbesitzern kapituliere ,
schloß Genosse Zubeil unter brausendem Beifall seine zweistündige
Rede .

In der Diskussion sprachen die Genossen Greulich , Bernhard ,
H. Lehmann I , Komnik und Thiel im Sinne des Referenten . Unter

Verschiedenem teilte Genosse Albert Thiel mit , daß am 23 . August
eine Versammlung bei Dittmar in Marienfelde stattfindet , in der
Genosse Zubeil über die Landtagswahl sprechen wird . Außerdem
machte er bekannt , daß am 26 . September vom Wahlverein in Berlin
bei Goßmann , Kreuzbergstratze , ein großes Siegesfesr und die nächste
Vereinsversammlung am 3. September bei Reichardt , Martendorf ,
stattfindet . Genosso L. Franz forderte die Genossen von Maricndorf
auf , da Mariendorf doch ein sogenanntes Bäckcrdorf sei , sich
mehr mit den Bäckergesellen zu beschäftigen , die politisch und ge -
werkschaftlich noch sehr weit zurück seien .

Der Socialdemokratische Wahlverein für Nowawes - Reuendorf
hielt am Mittwoch seine Mitgliederversammlung ab , welche sehr gut
besucht war . Nach Erledigung des geschäftlichen Teiles gab der
Kassierer die Abrechnung von der Reichstagswahl . Die Einnahme
betrug 188,74 M. , der eine Ausgabe von 125,30 M. gegenüber -
steht . Es bleibt mithin ein Ueberschuß von 33,44 M. Außerdem
wurden auf Listen in unserm Orte 170,80 M. aufgebracht . Die
Abrechnung wurde von den Revisoren als richtig bestätigt . Hierauf
hielt Genosse K o tz k e einen Vortrag über das Thema : „ Die Social -
demokratie nach den Reichstagswahlcn " . Redner geht im Laufe
seines Vortrages im einzelnen auf die der socialdemokratischen
Fraktion erwachsenden Aufgaben ein . Er ist der Ueberzeugung , daß
unsre Abgeordneten infolge der verstärkten Zahl alles daran setzen
werden , um auch einen verstärkten Einfluß auf die Gesetzgebung
auszuüben zum Wohle des gesamten deutschen Volkes . Redner
forderte die Anwesenden auf , wie vor den Wahlen so auch jetzt für
die Socialdemokratie thätig zu sein . Das Gewehr dürfe nicht bei
Fuß gestellt werden , sondern sei im Anschlag zu halten . Man dürfe
nicht auf den Siegeslorbeeren ausruhen . Alsdann beschäftigte sich
die Versammlung mit dem diesjährigen Parteitag . Es wurde ein
Antrag angenommen , der der Generalversammlung des Central -
Wahlvereins unterbreitet werden soll und die Entfernung der
Jnseratenbcilage in der „ Neuen Welt " fordert sowie die Verbesserung
und Verschönerung der Illustrationen . Zur Aufnahme in den Wahl -
verein haben sich 7 Genossen gemeldet ; ichgemeldet haben sich 3 Mit «
glieder . _

eingegangene Druckfchnftcn .

Damaschke , Adolf . Die Bodenreform . Preis 2,50 M. Verlag ,
Johannes Rade , Berlin IV. 15.

Gch , noller , Gustav . Ucbcr das Maschinen - Zeitalter in seinem Zu »
samincnhana mit dem Volkswohlstand und der socialen Versassung der Volks -
wirtschasr . Preis 60 Pf . Berlin 1903 . Julius Springer .

v. Volkmar , Georg . Lehren und Folgen der letzten ReichSlagswahlm .
Preis 20 Pf . München 1903. G. Birk u. Co.

Hermtuc Ludewig . Der Gerechte . Preis 50 Pf . Bunzlau 190Z.
G. KreuichnerS Verlag .

V. Woedke . Kranken - VcrsicherungSgefctz . Berlin 1903 . I . Guttentaa .
Spangeuberg . Kinder - Schutzgesetz . Berlin 1903. I . Guttentag ,

Verlagsbuchhandlung .

JLeipzieferstrasse 4G — 4Q • — Krausenstrasse 46 — 49

Montag
Dienstag
Mittwoch Vorzugs - Preise soweit der Vorrath

reicht .

Wirtschafts - Artikei .
Gasselbstzünder « Birne « mit stock . . . . . . .50 pf -

2 Gas plätten mit Briiit «r > p « Gamitur

. . . . . . .

450

GaSkOCher 111 60 P*- - e * tra gross

. . . . . . . .

-p5

Kaffeemühlen echt Nussb . , geräuschloses Werk

. . . . .

3�

Servirb rette r mit Einla8e � orifien

. . . . . . .

98 �

Aermelplättbretter . . . . . . .

. . . . . . . . .

60 pf '

Putzkommoden mit drei Schubkasten und Aufschrift . . . �

Wachstuch - Markttaschen

. . . . . . . . .

50 pf -

Waschtische mit ? ultdeckel . 2 Schubkasten . . . statt Ig, so 15�°

Emaille .
85

85 Pf -Wannen • .

To i i ette - E i m e r mit ventu - Deckei

Casserollen

. . . . .

40

•JIO
45

I25 1
50

50

65 60 cm

m. Ausg .

"| 85 2' °

"l50 210
' 20' 26

'

28 - 60 Pt

V« Vj ' / « 1 Liter

W 25 28 32 « .

Schüsseln u . Kummen 10 20 —38 * *

Bratpfannen � . . . . . . . .45 55 70 pt

Kehrschaufeln 35 Seife- , Sand- , Soda - Console �eiiig 150
Kessel zum Früchte - Einkochen . . . . . . .80 90
Kartoffel - Oampftöpfe 125 175 Wasserkessel • • 70 �

Nickel plattirte Kochgeschirre ws 400lo unter regui, preis

Aufschnittplatten

Casserollen mitAusguss

Gemösetöpfe mit 2 Griffen

Ein Posten NlCkelbeStCCke kür Restaurateure . . p . Dtz . Paar 3�

Geflügelscheeren - • - 290 Krebsmesser - - - 50�

Saucieren � Mckei 315 460 570 - ß

Eierpfannen . : .

Pfannen �1 - Griffen ; ; .

Kaffeekannen messs - vernickelt

95 " . 1

r 1

10

so

ca . V,

Nickelservice mitiabiett

Sahnegiesser - 70 « • w « l90 Zuckerdosen - I00 w » l90



Kleine
Buchstaben zählen doppelt ,

Anginen für die näc/u >te
finsvif/tlfO JVumtner werden

in den Antta/imesieilen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis f fJhr ,

in der Hauptexpedition Lindenstr . 69.
bis 4 Uhr angenommen .

Steppdecke » billigst Fabrik Grone
Franksurterstrage 9, parterre . 1- 37»

Bahnhof Wildau , bei Zeuthen ,
Hoherlehme , Schwarhkopssabrik , Gör -
liher , hochgelegene prachtvolle Bau -
stellen , Rute 20 Mark , ohne An¬
zahlung . nur Zinsen 10 Jahre scst.
Vermittler erhalten 20 Mark Abschluß -
Prämie . Dornblatt , Gastwirt , Hoher -
lehme ; Restaurant Carl , Prinzessinnen -
siraßc 4; Kabermann , Jnsterburger -
ftraße IS.

_
17733 *

Fahrräder , Teilzahlungen , 125
Mark , Jnvalidenstraße 148, Skaliher -
ftraße 40.

_
17633 *

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Größen für die Hülste des Wertes
im Tcppichlager Brünn , Hackcschcr
Markt 4, Bahnhos Börse . _ _ 93/2 *

Teppiche mit Farbcnfehlcrn Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraße 3,
parterre . _ t37 *

Ringschifschen , Bobbiu . Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnilicrstraße 60/61 ,
Prenzlaucrstraße 59/60 und Große
Franksurterstraße 43.

_ fOS *
B ercinsfahncn , Vcrcinsbanner ,

Vcrcinsschärpcn , VcrcinSabzcichen ,
VcrcinSroscttcn , Vereinsschleiscn , Ver -
cinSbänder , VcrcinSslcmpcl , Fahnen -
nägcl , Goldstickerei , Silberstickerci ,
Stickerei - Auszeichnungen billigst .
Geschwister Behrendt , kein Laden , nur
Oranicnstraße 30, eine Treppe . uOb*

Nähmaschine » ohne Anzahlung ,
1 Mk. wöchentlich , sämtliche Systeme ,
sünsjährige Garantie . Bcllcalliancc -
ftraße 78. _

666

Existenz . Gemüscgcschäft vcrkäns
lich. Niydors , Reutcrstraßc 19/20 . 131 *

Steppdecken , GelcgenheitSkaus ,
imitierte Seide , statt 8 Mark durch -
weg 3,75 , Posten Plüschtischdecken
4,50 , verkaust Julius Neumann ,
Bcllc - Allianvestraße 105. 1805K *

Herrenanzüge , sommerpälctots ,
Herrenhosen , hochoornchme , zurück -
gesetzte spottbillig . Deutsches Versand¬
haus Jägerslraßc 63, 1 Treppe . 79b *

Anzitge , Sommerpalctots , wenig
getragene Monatsgarderobe , große
Auswahl , auch neue vorjährige , be-
stellte nicht abgeholte , kaust man
spottbillig direkt beim Schneidcnneister
Fürstcnzelt , Nosenthalcrstraße 15, II .

Nähmaschinen , Fahrräder , gc-
brauchte , nagelneue . sltiesenauSwahl ,
kobssül billig . Psandleihhaus Seydcl -
straße 20. 138b *

Strickmaschine » , Mühlhauscner ,
Schlauchschloß , guter Erwerb , Er -
lernen leicht . �günstige Bedingungen .
Hamburger , Spandaucrbrückc 2.

Polierlappen , saubere , Psund
40 Pfennig , verkaust Handtuch - Ver -
Icih - Geschäsl Rosenthal , Spandauer -
ftraße 47/48 , Fernsprecher I 3614 .

Milchknbel , Kannen , Maße , Siebe ,
Taselwagcn , Gewichte , billigste Preise .
Stühnler,Luiscnuser27 ( Oranienplatz )

Barbiergeschäft , 12 Jahre bc-
stehend , verkäuflich . Näheres Turm -
ftraße 47, Restaurant . st89 *

Restanration , 7 Jahre bestehend ,
Pcreinszimmer mit Verein , Kegel -
bahnen , sosort zu verlausen . Schmidt ,
Pappcl - Allec 114. • s68�

Papageien aller Arten , sprechend ,
gelehrig , auch Tausch , Restaurant
Kommandantcnstraße 52. 87b

Restauration , reelles Geschäft ,
wegen zwei Geschäften , sosort cinS
zu verkaufen , eventuell Teilzahlung .
Zu erfragen Winkler , Werststraße 13,
vorn II . 110b *

Restauration am Wasser , Schisscr -
verkehr , umständehalber scksort sür
4500 Mark zu verkausen . siühercs
Scharnbcrg , Sescnhcimcrstraße 1.

Rummelsbnrg , schöne Eckrestau
ratio », zwei Vercmszimmcr , mehrere
Vereine , äußerst billig zu verkaufen .
John , Prinz Albcrtstraße 5a.

_
*

Malzkraftbier , blutbildend , sür
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark . Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Porter - Kellerei Ringler ,
Bcrnauerstraße 119.

_
94/80 *

Nähmaschinen , gebrauchte ,
Whccler - Wilson von 3 Mark an und
Langschistchcn von 10 Mark an.
Bcllmann , Gollnowstraße 26 nahe der
Landsbcrgerstraße . _

17233 *

Nur der Großbetrieb ist leistungs -
fähig ! Durch Beteiligung an einer
bedeutenden Fabrik bin ich in der
Lage , Anzüge und Paletots noch
preiswerter und gediegener zu liefern ,
als bisher . Denkbar größte LcistungS -
sähigkcit für Lager und Maß . Her -
mann Schlesinger , Turmstraße 85. *

Steppdecke » ,
Weinstraße 20.

spottbillig , Fabrik

_ +97 *

1000 neue Nähmaschinen gebe au
Abzahlung , ohne Anzahlung . Lang -
schistchcn , hocharmig , komplett , mit
allen Apparaten . Elegante Aus¬
stattung , drei Jahre reelle Garantte .
Für die Güte meiner Nähmaschinen
sprechen Taufende meiner Kunden .
E. Bellmann , Gollnowstraße 26, nahe
der Landsbergcrstraße . Alte Maschinen
nehme in Zahlung . _

Nähmaschinen , ohne Anzahlung
sämtliche Systeme , wöchentlich 1,00 ,
Belle - Alliancesttaße 78. 2894b

GardinenhanS Große Franksnrtcr -
strafte 9, parterre . f37 *

_ Weiche Herrenhüte , gute Qualität ,
Sttick 85 Pfennige . Bessere Sachen
enorm billig . Hutfabrik , Comptoir
Kaiserstraße 25A , früher Barnim «
strafte 4 und 5. Sonntags geöffnet . *

Nähmaschinen ! Ringsch- iff , Adler ,
Ccntral - Bobbin , Orion , Tambouricr -
Whecler u. Wilson , Elastic , Säulen .
u. a. m. Prima Qualität , solide und
elegante Ausstattung , Preise billigst ,
bei Abzahlung coulantestc Brdingun -
gen . Drei Jahre reelle Garantie .
E. Bcllmann , Gollnowstraße 26,
nahe der Landsbcrgcrstrctzc . Alte
Maschinen nehme in Zahlun z. 17253 *

Borjährige elegante Herrenhosen
aus feinsten Stoffen 9 bis 12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. II . 17183 *

Wasch - und Wringmaschinen , beste
Qualität , billigste Preise . Bei An -
zahlung coulante Bedingungen .
E. Bellmann , Gollnowsttafze 26, nahe
der Landsbergerstraßc . 1729K *

Kanartenhähne , Vorsänger , ver¬
kauft Krebs , Köpnickcrstraße 154, vorn
vier Treppen . 1772K *

Kanaricnroller 4,00 , Vorjchlägcr
8,00 , Ncanderftraße 7. 15/17

Gaökocherhaus ! Zweilochgaskochcr
3,00 , Dreilochgaskocher 7,00 , Gas
bügelapparate , Gasplätteisen , Gas
beleuchtung , spottbillig ! Petroleum
kochcr , zwciflammig 2,00 . Wohlauer ,
Wallncrlheatersttaße 32. _ 113b «'

Kanarienhähne . Vorsänger , Ori -
ginal - Stamm Seifert , Stralauer -
sttaßc 431 . _ 1696

Kanaricnzüchtcr ! Oeffcntliche
Versammlung des Vcrews „ Canaria
Berlin I ". Vortrag , Pflege und Aus -
Bildung der Junghühnc . Montag .
10. August , abends S' /j , Alte Jakob -
strafte 89. Mitglieder werden aus -
genommen . Der Vorstand . 170b

Kanarienauötvahl , Lcbuserstr . 3,
Restauration . 15/13

Kanarienhähne verlaust Brandt ,
Holzmarktsiraße 61. fl41

Borschläger Kanarienhähne 3,50
Weibchen 0,60 . Aussuchen . Bornholz ,
Scharnhorststraßc 34. f68

Restauration , gut gehend , mit
anschließender Fabrik ist sosort zu ver -
lausen wegen Krankheit . Zu erfragen
Görlitzer Ufer 24, Restauration . fl3

Berkanfc zwei Zimmer gute , gcdic -
qcnc Nußbanmmöbel spottbillig .
Brautleuten passend . Auch Plüschgar -
nitur , Plüschsosa , Schlagrcgulator ,
Stutzuhr 10,00 . Prachtvolle echte
Oelgcmälde 8,00 , stehsäulcn 4,00 ,
Taselaussatz 3,00 , schwarzer Flügel
85,00 , Schaukelstuhl , echte Stahlstiche .
Plüschttschdccke, verschiedene Küchen -
fachen . Wohnung mit Badezimmer
sosort vermietbar . Gcorgenkirchstt . la
vorn 1 Treppe . _ 128/19

Möbelausverkauf ! Nußbaum -
Kleiderschränke 24,00 , Vertiko 30,00 ,
Stühle 2,50 , Tische 6,00 , Trumeau
40,00 , Spiegel 11,00 , Sofa , Küchcn -
möbel , alles zu jedem Preis . Heute
und morgen den ganzen Tag ge-
öffnet . Rcichcnbergerstraße 37 im
Keller . 197 b

Laube >vegen Fortzug mit voll -
ständiger Einrichtung und Ernte billig
zu verkaufen . 50 Ruten , gut bestellt .
40 Hühner , Brunnen , viele Bäume
und Sttäuchcr . Seidel , Siemens -
strafte 12 IV . f89

Hobelbänke verlaust billigst Diewitz .
Motzsttaße 76. 127 b

Aquarium mit Tisch umzugshalber
billig verkäuflich . Thaetncr , Grünauer -
straffe 3. tl9

Schleierschwänze verkaust Timmer¬
mann , Lübbcnerstraße 20. _ flO

Kartoffel - und Hcringsgeschäst
wegen Krankheit meines Mannes sür
Jnvcntarpreis , eventuell Rolle wie
Einrichtung einzeln verkäuflich .
Soraucrstraßc 31. +19

Assen , reizende kleine Tiere , Paar
45 Mk. Junge , gelehrige Staare ,
Stück 1,25 Mk. Putzke , Invaliden -
strafte 87. _

1496

Gut erhaltene Kommode , Sosa ,
verkauft Grüneberg , Blumenstraßc 53,
Hof I. ' ' - 181b

Restaurant mit großen Räumen .
Norden , billig zu mcrkckuscn . ' Näheres
BurgSdorsstraße 3 bei Nitsche , Laden .

Langhaarige Dachshunde , junge ,
verlaust Seeland , Landsbekgcr
Allee 123, zweiter Ausgang . f49

Freftchcn . Netze , Maulkörbe ,
Spccialgcschäst iMcrSllurgckftraße 1,
Franke . 15/14

■Arbeitshemdckn , gifte Ware , 1,00 ,
Maccohemdcn und - Hosen 0,30 , Scr -
viteurs 0,30 , Sonnen - und Regen -
schirme , Korsetts . Sttümpse , zum
Ausverlaus gestellt . Q, Misch, Span -
oauer Brücke Id , 1 Treppe . Kein
Laden . Nähe Bahnhof Börse . 1810K

Restauration , altbekannte , 12/2
Weißbier , 30/2 Bahrischbicr . Miete
1500 . Preissorderung 1500. kBraucrci
Hilst). Erfragen im . Schultheiß " ,
Lebuscrstraße 3. 15/12

Pianino , neu , Kinderwagen , junge
Foxtcrier - Hündin billig zu verkaufen .
Pri ' nzenstraße 106 , Oucrgebäude III
rechts . _ fllS

Man sieht auch hin und wieder
in Moabit einen Knabenanzug , der
nicht von Schlesinger ist. Die meisten
aber unh sicherlich . die nxttesten sind
von Schlesinger , Turmstraße 8o.

Zigarrengeschäft krankheitshalber
sosort verkäuflich Rixdors , Berlinert
strafte 28. _ 1546

Schankgeschäft , - gutgehend , wegen
Todcssall ( Zahlstellen . Fabriken im
Hause ) sosort zu verlausen Cothenius -
strafte 3. � _ t48

Parteilokal wegen andern Unter -
nehmens sosort billig zu verkaufen .
sünsmal Vereive in . der Woche . Zu
erfragen bei A. Horn , Franksnrtcr
Allee 119. 158b *

Milchgeschäft zu verlausen Lands -
bergerallee 123. _ tl49

Bauparzelle » Grünau - Falkenberg ,
hinter Villa „Kahl " , Quadratrute
22 Mark an. Straßenland frei . Beck,
Berlin , Michaclkirchplatz 18; Sonntags
aus dem Terrain . 151b

Grundstück mit Anpflanzung usw. ,
Vorort nahe Stadtbahn , verkaust
preiswert Bittticr , Felln crsttaße 11, III .

Hobelbänke , gebrauchte , Schraub -
böckc. Schraubzwingen , Zinkzulagcn ,
Werkzeug preiswert . Otto , Lebuser -
strafte 15. ffsg

Holzdrchbank , Hohlspindclbank
Schubert , Wustcrhauscncr -spottbillig

strafte 10. 174b

Tome verkaust Nußbaum - Wirt¬
schaft , noch neu , Küchcmnöbcl , auch
einzeln , Brautleuten bietet sich Ge-
Icgcnhcit . Gekauftes kann bis Oktober
stehen . Besichtigung empfohlen , auch
Sonntags . Schönhauser Allee 101/102 ,
parterre . 1756 *

Mctallbettcn - Gelegenheitskauf !
Rest 10 hochelegante mit Doppcl -
sedcrung und Fascrauslagen 50,00 ,
60,00 , 70,00 . Nur bis Donnerstag
wegen anzutretender Reisctour .
. Vorwärts ' - Abonnenten genießen aus
Original - Fabrikpreise hohen Rabatt
und bitte meine verehrte Kundschaft ,
eventuell aus meine Rückkehr Ende
August zu warten . Rappold , Mark -
grasenstraße 18. Kein Laden . 177b

Bett , hochfein , 13,00 . Michel ,
Drcsdenerstraße 38. 168b

Wege » zur Rnhcsctzung altes ,
gangbares Obst - und Gemüscgcschäjt
mit Rolle , Holz und Kohlen zu ver -
kaufen . Zimmer , Blumcnstr . 4/5 .

Cigarrcn sür Wicdervcrkäuser in
seinem Sumatra , per Mille 33 Mark ,
habe abzugeben . Offerten E. 6
. Vorwärts " - Expedition . 1876

Eleganter Herren - Schreibtisch ,
Nußbaum , Eichen , verlaust Fürsten -
bcrgerstraßc 13, zweiter Hos II . 163b

Herrenanzüge , Sommerpalctots ,
Hosen , vorjährige , nach Maß bestellt ,
nicht abgeholt , verknuse Hülste Kosten -
preis . Engel , Prenzlaucrstraße 25 II .

Ü Fahrräder , Halbrcnncr , alt und
neu , sosort preiswert zu verlausen .
Ramlcrsttaße 33, rechter Ausgang ,
IV rechts . _

190b

Fahrrad verkauft billig Keiner .
Lortzingftraße 2 III . _ _ 1716

Herrenrad , Damenrad , hochelegant ,
Umstände halber spottbillig Weißen -
burgerstraße 3, Kausch . 95/4

Halbrenner und Damenrad , beide
modern und elegant , sehr lcichtlaufcnd ,
sämtliches Zubehör , sogleich ganz
billig . Große Franksurterstraße 4,
Keller . 7481

Sofort müssen spottbillig verkauft
werden : Taschcnsosa , Vertiko , Muschel -
kleidcrschrank 25,00 , Nußbaumpianino ,
Bettstellen , Matratzen , Ausziehtisch ,
Walzenftühle 4,00 , Waschtoilctte ,
Spicgclspindchcn , Muschclspicgel 10,00 ,
Säulentrumcau , geschliffen, 30,00 ,
Regulator , Bilder , Betten , Näh -
Maschine , Küchensachen . Waldemar -
sttaßc 27, vorn I. 15/15

Nähmaschinen - Geschäft Wasser -
thorstraßc 14 liefert ohne Anzahlung .
Wöchentlich 1,00 ( auch Postkarte ) .

Eine Laube mit Ernte und belgischen
NIcscn - Kaninchcn billig zu verkaufen ,
umzugshalber . Zech, Lortzingsttgße 27.

Restaurant verkäuflich , näheres
Gnadt , Ruppinersttaße 41. 7108

Resterhandlnng , Stoffe zu An-
zügen , Knabenblusen , jeste Hose , billigst
soraucrstraße 30,
Laden .

parterre , kein
192b »

Photographische Objektive , gute ,
billig , Schönebcrg , Tempclhofer -
strafte 8. 7�2

Bogelbauer sür Äänarienzüchtcr ,
Drahtbauer 50 Pscnnig , auch bessere .
Pogclhpndlung Wintcrfeldtsttaße 19,
am Wmterfeldtplatz , Frömmelt . 732

Gnrami , punktierte , verkauft
Gärtner , Maxstraßc 11, 2 Treppen .
�Brautleuten passende Gelegenheit .
Junger Mann verkauft gestochene
Säulcnwirtschast , spottbillig , noch neu ,
Garnitur , Säulcnttumeau , auch ein -
lel », umständehalber sosort , Berg¬
straße 2 L _ _ _ _ 15/16

Muschelschrank 27. Küchcnschrank
12, Ausziehtisch 16, Taschensosa 64,
sämtliche Möbel billig , Tischlerei ,
Dresd . cnerstraße 124. _ 7116

Mnschrlwirtschaft , englische Bett -
stellen und Garnitur , spottbillig , Berg -
sttaße79 , Qucrgcbäudc parterre . 19ib

Verschiedenes .

Fahrradgcsnch . auch dcsekt , Ratz -
laff , Schönhauser Allee 163a . 93/19 *

Rechtsbureau , Grüner Weg vier -
undncunzig ( Andreasplatz ) , Genchts -
beistand , Alimentcnsachen , Eingaben -
gesnche , Raterteilung . Langjährige
Erfolge ! _ 626 *

Klavier - , Violinuntcrricht , Brcnncfc -
Methode , vorteilhast Oranicnstr . 118.

Rechtsburea » , Prozeßbcistand ,
Eingabengcsuche . Raterteilung . Falk ,
Brunnenstraße vierzig . 124b *

Empfehle allen Freunden und
Parteigenossen mein Lokal und Ver -
cinSzinimcr . Karl Dimke , Voltastraße
Nummer 44. _ 7108 *

Saal zu Versammlungen , Vereins
zimmcr , Kegelbahn , Garten , Fremden
logieS , gute Speijen und Getränke
empfiehlt Wcrkowski , Andreasstraße 26.

Jeden Sonntag sächsische Kloße und
Gänsebraten Rcandcrslraße 30. sl31b *

Platin a, Gold , Silber , Gebisse ,
alte Uhren , Blattgold , Kehrgold kaust
Broh , Wrangelstraße 4. 15r

Pntentbnreau Dammann , Moritz¬
platz 57. 51b *

Gröstte Berliner Znschncidc - Aka-
demicAlexandcrpIatz . DircktionMaurer ,
Besuchteste Fachakademic der Welt sür
Damcnschneidcrci , Hcrrcnschneidcrei .
Wäsche , Putz . Höchste Auszeichnungen :
Grand Prix , große goldene Medaillen ,
Ehrenkreuz , Ehrenpreise sür hervor -
ragende Leistungen im Unterrichts -
wesen . Theoretische , praktische Aus -
Bildung sür Haus - und Geschäfts -
bedarf . Tages - und Abendkurse 1.
und 15. Stellenvermittelung . Grntis -
prospcktc . _ 1751K *

Bercinszimmer , 40 Personen ,
Pianino , zu vergeben , Komman -
dantenstraßc 65, Ladcwig . 1762K *

Groffes Vcrcinsziinmcr mit Pianino
noch einige Tage frei . Franz Höhlke ,
LIV. . Oranicnstraße 109 , Ecke Alte
Jakobstraßc . 1769K *

Bereinözimmcr zu 30 und
50 Personen . Pianino zu vergeben .
Sivinemündcrsttaße 26, Innert . *

Rechtsburea » Ebcrtysttaßc 22.
Beistand in allen RechtSangelcgen -
Helten , Prozeßsachen , Strafsachen . »

Unsallsachcn . RcchtsburcauPutzgcr .
Ztcglitzcrsttaßc sünsundscchzig . sl730K *

Vereinszimmer , großes frei
Simconsttaße 23, Mck. 1738K *

Reparaturen an Nähmaschinen
werden schnell und billig ausgeführt .
Maschinen abgeholt und gcliescrt .
Blcul , Mcicrbeersttaße 7. 719

Saal , 800 Personen fassend , werden
Sonnabend , den 24. Oktober dieses
Jahres und 30. Januar 130- 4 ein
auch zwei Vereine zur gemeinsamen
Feier gesucht , eventuell sind beide
�. age frei und zu vergeben , schncgels -
bergs Fcstsäle , WilH. Noack, Hasen¬
heide 21. _ 1666

75 Pfennige I Eingabengcsuche ,
Zahlungsbefehle , Raterteilung . Aller -
billigst Strafsachen , Ehcschcidungs - ,
Jnterventions - , BclcidigungS - , Ali -
mcntcuklagen , Unsallsachen , Gnaden¬
gesuche , Kausvcrträgc , schnnkinchcn .
Wulkow , Skalitzerstraße 141. Sonntags
geöffnet . _ 1886

Schneidcr - Tuchabfälle kaust Wan -
drey . Alte Jakobstraße 1. I55b

RechtSbnreau . Gcrichtsklagen ,
Eingabcngcsuchc , Raterteilung , Straf -
sachcn ( Sonntagsdienst ) . Brunnen -
sttaßc 97. 147b

Rechtssachen . Luckow , Kleine
Alcrandcrstraße 33. 180b

Gerichts - und Verwaltungssachen
aller Art . Kanzlcirat Schmidt ,
Alexandrincnstraßc 80, I. _ 1846

Vereine , die mit einem Theater -
verein , welcher sonntags jeden Monat
in Andreas - Fcstsälcn abgeschlossen ,
wollen sich melden zu gemeinsamen
Vergnügungen . Bauchwitz , Lange -
sttaßc 51. 7149 *

Mittagstisch , Frühstücks - und
Abcndtisch , Holzmarklstraße 44a .
Eichkatzenkeller , ällestcs Parteilokal
des Ostens . Vcreinszimmcr srei .

Halbrenner , auch defekt , kaust
sofort , äußerste Preisangebote schrist -
lich erbeten . Friese , Landsberger
Allee 50. 748

Schneiderin , chick arbeitend , auch
Reform , empfiehlt sich, pro Tag 2,50 .
Zepke , Pcrlcbcrgcrstraße 52. 790

Ächtung ! Vereine . Saal mit
Bühne , sowie Vercinszimmcr sonn -
abendc , Sonntage frei ! Neue König -
strafte 7. 28,48

Wer Stoff hat , scrtigc Anzüge
nach Maß 18 —20,00 , tadelloser Sitz ,
haltbare Futtcrsachcn . Franke , Acker -
sttaße 143, Ecke Jnvalidensttaßc . 190b

Wer Stoff hat ! sertigc Anzug ,
zwanzig Mark , feinste Zuthaten , zwei
Anproben . Für guten Sitz bekam
goldene Medaille . Ludwig Engel ,
Prenzlauerstraße 23, II , Alexander -
platz . Gegründet 1892. _ - 95/1

Teilzahlung . Anfertigung elc -
ganter Hcrrcngarderobe . Marcus ,
Schillingslraßc 15/16 . ' _ _ 199b

Papagei , grauer , entflogen . Bei
guter Belohnung - abzugeben bei '

Hilgenseid , Bergstraße 62. 135b

Vermietungen .
Wohnungen .

Teilnehmer sür möblierte Schlaf -
stelle sucht Witwe Jaqobey , Kolbcrger -
strafte 26. _ 842 *

Eine Stube und Küche von 15, — ,
zwei Stuben und Küche von 23, —,
alleiniger Korridor , Gasanlage . Rix -
darf , Kaiserin Friedrichsttaße 83, dicht.
am Bahnhos. 78b *

!i Zimmer , Küche . Korridor , Klosett ,
Speisekammer , Hos II , 28,00 und
26,50 , Sttalauer Allee 20. 1775K *

Rummelsburg , Kantstraße 38,
kleine Wohnungen zum Oktober . K*

" Zweiztmmer - Wohnungen , Herr -
lichc, billigst , Zellesttaße 15, Osten . *

Stube und Küche
Stralauer Allee 17a .

20 Mark
7131 .

Zimmer .

Zimmer , möbliert , 30,00 , Allein -
Mieter , Alcxandrinenstraße 1 16, 1 rechts .

Möbliertes Zimmer sür zwei
Herren Oranicnstraße 11, III rechts .

Möbliertes Zimmer
sttaße 52, vorn IV .

Görlitzer .
719

Schlafstellen .

Separate Schlafstelle ,
2 Treppen .

Poststr . - 24
140b

Schlafstelle für Herrn bei Nickich,
Kottbuscrsttaße 11, vorn I. 135b

Anständige Schlafstelle
Koch, Wcberstraßc 38. _

sosort .
1826

Schlafstelle , separat , 6 Mk. , Palli -
sadenstraßc 57, Schuhgcschäst . 743

. Herrnschlafstelle , separat , ver -
mietet Raber , Kottbuser - Ilser 60,
Quergebäude I.

_ 1616
Möblierte Schlafstelle sür Herrn ,

Wittstockerstraße 8, vorn I, geradezu .

�rdeitsmurkt .

Stellengesuche .

Invalider Parteigenosse , 42 Jahre
alt . bittet um leichte Bcschästigung ,
gleich welcher Art . Suchender ist ver -
heiratet und Pater von vier Kindern .
Adressen erbeten an Karl Rudolph ,
Berlin , Fruchtstraßc 60, bei Wcgncr .

Parteigenosse , Ansang 40, gut
erprobt , sucht irgend welche Bcschäf -
tigung , auch halbe Tage . Halfter ,
Danzigerstrasjc 24, Oucrgcbäudc .

Humorist Gerhardy , Kottbuser -
dämm 100, steht den Vereinen und
Gewerkschaften wieder zur Verfügung .

Stellenangebote .

Maurer verlangt ( Stundenlohn
70Pscnnigc ) Wcißensce , Gartcnsttaßc 1,
Polier Wegen er. _ 7118 *

Korbmacher verlangt schulz , Rix -
darf , Richardsttaßc 94. _ 1566

Zchildcranmacher , perfekt , ver -
langt Borstcndorss , Schönebcrg , Kaiser
Wilhclmplatz 2. 150b

Ä Oscnsctzer gesucht . Woinoyod ,
Bauunternehmer in PäkulS . 167b

Eine » tüchtigen Steppcr verlangt
Atelier Otto Kohlmann , Kurstraße 40.

Farbigmachcr verlangt Glischkc ,
Wcißensce , Langhansslraße 5. 178b

Bilderrahmcnmachcr verlangt
Brueckncr , Rittcrsttaße 48. 189b

Tüchtigen Kunstschmied alS Kolonncn -
sührer verlangt K. Schultz ?, Fehr
bcllincrstraßc 45. 1416

Geübten Glaser für Einrahmungen
sucht Rohde , Oranienstraßc 6. 719

Stepperin , geübte , im Hause vcr -
langt Bcusselsttaßc 38, vorn I links .

Alleinstehende Frau gesucht zur
Auswartung gegen Wohnung und
Beköstigung , vollständiger Familien -
anschluß . Manleusselstraße 46, IV
rechts. _ 719

Wendefrane » und Einsaßsraucn
sucht Filzschuhsabrik Landsberger .
straffe 32. 198b

Mamsells außer dem Hause aus
Paletots , 2—2,50 , oerlangt Huthmann ,
Licgnitzerstraße 1.

"
193b

Kartonarbciterinncn , geübte , sür
dauernde Beschäftigung . Greiften
Hagen , Stallichreibersttaffc 58. 15/5

Kartonarbeitcrinnen verlangt
I . Plant , Blumenstraßc 74. 1806K *

Rumpf - Arbeiterinnen aus Mädchen «
mäntcl verlangt Hülfe , Frankfurter
Allee 16. 7129 »

Geübte Näherinnen , weiße Hänger ,
verlangt Klemann , Petersburger -
strafte 25. 749

Glasvcrgoldcrin , auch solche, aus
Moragläser gearbeitet haben , ver -
langen Eickclberg u. Grobccker , Alte
Jakobsttaße 91. 172

Hcrrenwesten - Arbeiterinnen in
und außer dem Hause verlangt J .
Bcrger , Hciligegciststraße 13/14 . 164b

Kartonarbeiterinnen und Lehr -
mädchcn verlangt Wohl , Dresdener -
strafte 97. 15/10

Im Arbeitömarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile .

Misiw, Beizer! !
Vorarbeiter mit gründlicher

Keijutnis . der Fabrikation natur -
poliertcr Rahmenlcistcn und Photo -
rahmen :c. , auch sür die nötigen Such «
bindcrarbciten gegen " guten Lohn von
östreichischer Fabrik gesucht . Schristl .
Offerten über bisherige Thätigleit und
Lohnansprüche an die Expedition dieser
Zeitung unter Ii. 1. erbeten . 86b

Lehrmädchen
mit . guter Schulbildung gegen monat -
liche Vergütung per sosort oder später
gesucht . .

2299�

Persönliche Vorstellung in Be -

glcitung der Eltern oder des Vor -
mundcs mittags 1 —2 oder abends
8 - 3 Uhr .

A. ZAnäorf $ Co. ,
Belleallianccstr . 1 —2 .

Putz .

Tüchtige Garnicrcrinncn und Zu -
arbefterinnen für - unsc » Putzatelier

zum sofortigen eventuell späteren An¬

tritt gesucht . 2300L
Vorstellung mittags 1 —2 oder

abends 8— 9 Uhr .

A. Jandorf & Co.
Belle • Alliancestr . 1 —8 .

Selineisler au{ ßerren - Metts
Mittclgcnrc , suchen 23042
Wölfl n . Biram , Herrcnkleidcrsabrik ,

O. , Neue Fricdrichstt . 78 I.

gesucht sür größere Druckerei nnt
Zeitungsoerlag in Westfalen . Be -
wcrbcr müssen im Zeitungswesen er¬
fahren und mit der Buchführung völlig
verttaut sein . Offerten mit Angabc
der Gehaltsansprüche unter B. 6 an
die Expedition des „ Vorwärts *. *

Achtung ! Aclitnng !
9

Die Werkstatt Voeltzkow , Ritter -
straße 15, ist nach wie vor gesperrt .
Die Sperre ist erst aufgehoben , wenn
an dieser Stelle Mitteilung erfolgt .
83/2 *_

Die Ortsverwaltung .

Achtung, Ijoljarbfitft !
In der Möbeltischlerei von

J . Kraus , Wcistensee , Langhans -
sttaße 22 , sind Differenzen aus -
gebrochen . Zuzug ist streng scrnzu -
halten . 84/19

Gesperrt ist ferner Bali » &
Mctzkow , König- Chaussee 71.

Die Ortsvcrwaltung .
Aclitung ! Achtungt

Müsikinstnraienten-Ärlieiter !
Die Piauofabrik von Kleiber

& Co . , Nlcxandcrstr . 38 und
Wallncr - Thcaterstr . 20/87 , ist
wegen Differenzen sür sämtliche
Branchen gesperrt . 142/2 *

fsekverein
der Musikinstrumenten - Arbelier .

Achtung , Kürschner !
Nachstehende Werkstätten haben

nnsre Forderungen noch durch Unter -
schrist anerkannt :

Pelzbranche i
ll. Donath , Gräfcstt . 36.
0. Pleskjr , Linicnstt . 14.
E. Sänger , EberSwalderstr . 20.
J. Klinowsky , Fischcrstt . 9.
E. Jeske , Grestenhagenerstr . 85.
Goldstein & Sohn , Sllcxandcrstr . 22.
A. Stein , Waßmannstr . 35.
R. Zabel , Mcndelssohnstt . 7.

Mühenbrauche :
M. Wurzel , sttaßburgcrstr . 20.
F. Beihoff , Mcndelssohnstt . 12.

Folgende Werkstätten find gesperrt :
Pelzbranche :

Berleberg , Kronenstt . 21.
iierpioh Söhne , Leipzigcrstt . Ii .
MUntel , Lietzmannstr . 13.
Schmidt , Nachf . Gebr . Wolf, Linkftr . 1.
L. Bauchwltz , Neue Königstr . 85.
0. Cohn , Adterstt . 5.
A. Marschall , Gertraudtenstt . 13/14 .

Mühenbranche :
Jollinek , Blumenstt . 79.
W. Nix, Barnimjtr . 41a .
1. Heilbrunn , Neue Königstr . 10.
Rellzer , Rykcstt . 7.
Deutschmann , Fricdcnstt . 57.
E. Gädlcke , Jmmanuelkirchstt . 8.

Wir ersuchen die Kolleginnen und
Kollegen dringend , nur durch unsren
Arbcitsnachivcis ( Rcstaur . Marquardt
Mendelssoynstt . 9) Arbeit nachzusuchen .

Der Borstand
des Verbandes der Kürschner Berlins

und Umgegend . 102/7 *
I . A. : Grandel , Vorsitzender .

MIeiiii, Korbmacher!
Die Werlstätte von vkrlstlait

LeitlofT . Tcltowerstr . 42 U. 46 .
ist wegen Differenzen sür alle Korb -
macher gesperrt .

Di « Kommission .

Hrinabtne - Stellen

für „ Kleine Hnzelgen * * .
Osten : -

WcngelS , Gr . Franksurterstr . 133, tz
Gustav Bogel , Koppcnstr . 85.
K. KarklinniS , Holzmarktstt . 48».

�foi - ckosten :
I . Reul , Barnimstr . 42.

Akoncken :
H. Rafchke , Rügencrstr . 24.
Karl Mars , Kastanicn - Allee 95/96 .
G. Stolhenburg . Wicsenstr . 41/42 .
L. Dechand , Ruheplatzstt . 24.
H. Bogel , Demminerstt . 32.
A. Tieh , Jnvalidenstt . 124.

NorckHvesten :
Karl Anders , Salzwedelerstt . 8.

Siiick * vesten :
H> Werner , Mittenwalderstt . 30.
H. Schröder , Kreuzbergstt . 15.

Sticken :
St . Frih , Prinzcnstr . 31.
F . Gutschmidt , Kottbuser Damm 8

Südosten :
Pank Böhm , Lausitzcr Platz 14/15 .
Martin Mescha , Adalbertstr . 24.
P . Harsch » Engel - Uscr 15.

Qiinelottendni - s :
G. Scharnbcrg . Scscnheimerstt . 1,

t ' riedenan :

H. Bcrnscc , Kirchstt . 15.

» ' r - ieckrieiisdei - s :
C. Scikel , Kronprinzenstr . 50.

Pankow ;
Kümmert , Florastr . 48.

Rixckoef :
M. Heinrich , Prinz Handjerystr . 7.
Conrad , Hermannstr . 50.

SchUneberg :
Wilh . Bänmlcr , Martin Lutherstk . bl .

tVeissensee :
I . Rein . Friedrichstr . 38.
Julius Schillert , Königchauffee S3a.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Kaliski in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Giocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckcrei und Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW.
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